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Inland. 
Hochflulhen. 


„Der Frühling naht mit Zrauſen““. 


Albany, N. Y. 13. März. Der 
Hudſon iſt im raſchen Steigen, und 
bereits geſtern waren die Docks über— 
ſchwemmt. Das Eis hat ſich in Be— 
wegung geſetzt und iſt flußabwärts 
getrieben. Doch iſt bis jetzt noch kein 
— Schaden verurſacht wor— 

en. 

Rocheſter, N. Y., 13. März. Der 
Dampfer „City of Rocheſter“ wurde, 
als die Eismaſſen im unteren Geneſſee 
losbrachen, von ſeinem Landungsplatz 
bei Charlotte losgerifjen und wider 
eine Bahnbrüde getrieben, mo er zer- 
ſchellte. Zwei Jachten und ein Fähr- 
boot trieben in den See hinaus und 
green dort zugrunde, 
P-Bortland, Mich, 13. März. Den 
fchwerften Schaden dur das Hoc: 
waſſer haben die Detroit, Lanfing- 
& Northern Bahnlinien erlitten. 600 
uß Bahngeleife jind in der Nähe von 
ier weggeſchwemmt. In unferer 
Stadt herriehte geitern Nacht egypti= 
Ihe Finfterniß, da die eleftriiche Ans 
lage volftändig unter Waffer ftand. 

Sonia, Mich., 13. März. Der Grand 
River ift ſtärker, als je, angeſchwollen, 
und das Waſſer ſteigt noch immer. 
Auf den Straßen wurde eine lange 
Reihe Bruſtwehren errichtet, an denen 
Tag und Nacht gearbeitet wurde. 



































Sämmtliche Brücken befinden ſich in 
Gefahr. 
Philadelphia, 13. März. Die Be— 


richte, welche im Lauf der Nacht aus 
vielen Orten im Oſten Pennſylvaniens 
eingetroffen ſind, melden von mehr 
oder weniger ſchlimmen Ueberſchwem— 
mungen. 

SWollen nichts gethan ſehen. 


Waſhington, D. C., 13. März. Der 
Senat eröffnete heute ſeine Sitzung 
mit einem Antrag, worin erklärt 
wird, es ſei die Anſicht dieſer Körper— 
ſchaft, daß in dieſer Extraſitzung feine 
geſetzgeberiſche Arbeit verrichtet werden 
olle. 

Schlimme Grudenexrplofion. 

Pittsburg, 13. März. Eine Spe- 
cialdepefhe aus Connellsville, Pa., 

ıeldet: In den Whiffeit’fchen Kohlen= 
@::: ereignete jich heute Vormittag 

Er jchlimme Erplofion; 10 Arbeiter 
urden mehr oder weniger jchiwer ver= 
se Fünf Marin wurden aus ber 
Grube herausgezogen und nad) Eon= 
nellsville gebracht. 


Der Fenerdämon, 


Lynn, Maff., 13. März. Der 
— — Baditeinblof No. 81—89 
Sentral Moe, welcher der „Sentral 
Ssnpeftment Co.“ gehörte, ift heute früh 
auzgebrannt. Man jchäbt den Scha- 
ben auf $100,000. 

Bolton, 13. März. Noch immer 
meiß ınan nicht genau, mie viele Per- 
foren bei dem jüngjten Riefenfeuer im 
Großgeſchäftsdiſtrict dahier umgekom— 
men ſind. Aber es dürfte mindeſtens 
ein Halbdutzend ſein. Die etwa 30 
Verletzten werden faſt alle gerettet 
werden. 








Dampfernachrichten. 
Angefommen: 

Nem York: Willtommen von Bre- 
men; Marjala von Hamburg; Monte- 
bello von Genua; Berlin von Liver- 
pool; La Bourgogne von Hapre; Bri- 
tannic von Marjfeille; Edam von Rot= 
terdam; England von London; Liberi- 
an von Glasgow; Hindoo von Hull. 

Nhiladelphia: Inflexible von Gir- 
menti (hatte jehr jchlimmes Wetter 
hıcchaumachen, und 3meiSeeleute mur= 
ſchwer verletzt.) 

Liverpool: Columbian von Boſton. 
London: Perſian Monarch von New 
ork. 

Antwerpen: Noordland von New 
Dort. 

Hapre: La Gascogne von New Norf. 

Neapel: Augufta Victoria von New 
Dort. 

Bremen: Meir von New York. 

AUbgegangen: 
5 New Dorf: Geeftemünde nah Ham= 
urg. 

Liverpool: Aurania nad New York. 

Hull: Marengo nad) New York. 

Am Sonntag traf in New Norf im 
Banzen einDutend Dampfer mit 2170 
Einmwanderern ein. Die meiften Ein- 
' anderer find Jtaliener. Kein einziges 

Schiff brachte Kunde von dem vermiß- 
ten Dampfer „Naronic“, der am 11. 
Sebruar bon Liverpool abgegangen 
war. 





Wetterbericht. 
Füur die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Leichter Re— 
gen oder Schnee; ſüdliche Winde, die 
ſich in nordweſtliche verwandeln; kälter 
ind eine mäßige kalte Welle im nord— 
etlichen Theil. 


Telegraphifhe Notizen. 


— In Normwalf, Conn., ftarb Jas. 
William Hyatt, welcher 1887 vom Prä- 
fiventen Cleveland zum YBundesfchaß- 
meifter alENachfolger von Conrad Jor⸗ 
dan ernannt worden mar. 
_ — Der Öouverneur MeKinley bon 
Dbio hat dringend verlangt, daß der 
Milizoberjt Hamilton fein Rundfchrei- 
ben zurüdziehe, in welchem jeves Mit- 
glied des MRegimentes aufgefordert 
wird, einen Dollar beizufteuern, um 
Die ne beö®ouverneurz bezahlen 

3 n. N * 





Ausgezeichnete Wirkung. 








Ausland. 


Vom deuffchen Reichstage. 
Die Militärfrage. — Diebel gegen den 
SKriegsminifter. — Die Iefniten. 
Ahlwardts IJungfernrede. 





Berlin, 13. März. Die Regierung 


gibt fich zebt den Anfchein, als ob fie 
ih) aus der Ablehnung mehrererHaupts 
psragraphein der Heeresporlage im 
Achtundzwanzigerausſchuß des Reichs— 
tages herzlich wenig mache. In denOr— 
ganen des Reichskanzlers wird erklärt, 
ſogar wenn der Ausſchuß ſich endgiltig 
weigere, auf einen Vergleich einzugehen, 
wmürde die Regierung den Kampf nicht 
aufgeben, bis ſie die Vorlage durch eine 
Abſtimmung in einer Plenarſitzung des 
Reichtstages zur Entſcheidung bringe. 
Die Richter'ſche „Freiſinnige Zeitung“ 
meint dazu, dem KanzlerCaprivi werde 
eben ſchließlich doch nichts Anderes 
übrig bleiben, als entweder den Reichs— 
tag aufzulöſen oder abzudanken. 

Es bleibt abzuwarten, ob das deutſch— 
freiſinnige Organ diesmal mit ſeiner 
Prophezeiung Recht behalten wird. Als 
lem Anfchein nach fucht der Kanzler, 
Zeit zu gewinnen und bon der augeit- 
blielichen Zerfahrenheit der Parteien 
foviel zu profitiren, mie nur möglich. 
Denn Ihatfache. ift, daß durch die 
deutfchfreilinnige Partei ein tiefer Riß 
bezüglich der Militärfrage geht. In ei= 
ner Fractionsberathung wurde nad 
lebhafter Debatte ein Mehrheitsbe- 
ihluß angenommen, dahingehend, daß 
die deutfchfreifinnige Partei als jolche 
nach iwie vor fich ablehnend zur Heere3- 
porlage ala&anzem verhält, eg den ein= 
zelnen Mitglieder jedoch freilteht, ihren 
abweichenden Meinungen Uusdrud zu 
verleihen. 

Auch die Ultramantanen find nichts 
meniger als einig, obgleich fie bis jeßt 
nach außen al3 geichloffene Phalanr 
aufgetreten find. Sie warten einjtmwei+ 
len das Ergebniß der Reichstags-De— 
batte über die efuitenfrage ab. Die- 
jeibe follte am Mittwoch, den 15. März, 
ftattfinden, ift jedoch vom Reichstags 
präfidenten Leveom im Einklang mii 
den MWünfchen des Kanzlers verjchoben 
worden. Die Unterhandlungen der Re= 
gierung mit Rom dauern fort; e& heißt 
jedoch, daß fie fo gut wie ausfichts[os 
jeien, und daß General d. Los, welcher 
vom Kaiſer nach Rom geſchickt worden 
war, angeblich nur um dem Papſt zu 
deſſen Biſchofsjubiläum zu gratuliren, 
in politiſcherHinſicht nichts ausgerichtet 
habe, obwohl er mit einem päpſtlichen 
Orden decorirt zurückgekommen iſt. 
Graf Balleſtrem, welcher als Vertreter 
der Ultramontanen nach Rom gegangen 
war, nebenbei der Heereöporlage günz 
ftig gefinnt ift und halb und halb beim 
PBapite ebenfalls dieintereffen der deut- 
chen Negierung vertrat, feheint etwas 
mehr erzielt zu haben, als v.2oe; er joll 
tem Kanzler die Unterftüßung desGen= 
trums bejtimmt zugejagt haben, unter 
der Bedingung, daß die Rückkehr der 
Sefuiten geftattet wird. Die Regierung 
jcheint mit Sicherheit zu erwarten, ie- 
niaftend noch einige Stimmen des Cen— 
trums, jowie einen Theil der Deutjch- 
freifinnigen für die Heeresporlage ges 
innen und jo, mit Hilfe ihrer fchon 
vorhandenen Anhänger, eine Tleine 
Mehrheit für die Vorlage heraus 
Ichlagen zu fünnen. Leichtes Spiel hat 
die Regierung offenbar nicht. Caprivi 
zeigt-fich übrigens ala recht geſchickter 
politifger Spieler. 

Bei der Debatte über das Militär- 
budget im Reichtstaae hielt der Sociali- 
jtenführer VBebel eine ungewöhnlich 
heftige Rede über Soldatenmihand- 
ungen. Das regte den Kriegsminifter 
v. Kaltenborn-Stachau hochgradig auf, 
und er erhob ſich und erklärte, die Frei— 
heit der Reichstagstribüne geſtatte we— 
der, ſo maßloſe Ausdrücke zu gebrau— 
chen, noch, die Armee zu beſchimpfen, 
die Socialdemokraten allein machten 
ſich ſolcher Inſulten ſchuldig. Jetzt er— 
hoben ſich die ſocialiſtiſchen Reichsſtags— 
abgeordneten ſammt und ſonders und 
proteſtirten gegen die Auslaſſungen des 
Kriegsminiſters. Bebel verſicherte unter 
großem allgemeinem Lärm, die Socia— 
liſten ſeien keineswegs von Haß gegen 
die Armee erfüllt, wie der Kriegsmini— 
ſter anzunehmen ſcheine. Die Glocke 
desPräſidenten mußte faſt ſortwährend 
in Bewegung geſetzt werden, und es 
dauerte längere Zeit, bis die Ruhe wie— 
derhergeſtellt war. Bebel erklärte noch, 
in einer der nächſten Sitzungen werde 
er noch einmal auf die Angelegenheit 
zurückkommen. 

Während derſelben Debatte ſtellte 
Eugen Richter die Anfrage, ob in dem 
Kriegsbudget „die an Zeitungen für 
Aufpuffung der Armeevorlage gezahl- 
ten Gelder” eingefchloffen feien. Der 
Kanzler Caprivi ermwiderte entrüftet, 
es jet auch nicht ein Pfennig für diefen 
med verausgabt worden. 

‘in diefer Debatte hielt auch ver 
fürzlich in den Reichstag gewählte An- 
tifemitenführer und frühere Rector 
Ahlwardt ſeine „Jungfernrede“. Gr 
ſprach aber faſt nur über perſönliche 
Angelegenheiten. Unter tiefem Schwei— 
gen des ganzen Hauſes wiederholte er 
die Beſchuldigung, daß die Regierung 
untaugliche Gewehre von der Löwe— 
[chen Fabrit angenommen habe. Er 
fagte, der Kanzler habe ihn einen Vet— 
leumder genannt, während er, Ahl- 
mwardt, doch nur eine patriotifche Pflicht 
erfüllt Habe, indem er den Mikariff 
Derjenigen bloßjtellte, welche die Aus- 
rüftung ber beutjchen Streitkräfte 
Süden überlaffen hätten. Ahlmarbts 
Ausführungen wurden bon den nadh- 









ı die von Ahlmwarbt ausgefprochene Be= 


bendpos 


Chieago, Montag, den 13. März 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 








folgenden Rednern ganz unbeachtet ge— 


Der Panamaſchwindel. 
Franzöfifhe Minifterkrife. 


Paris, 13. März. Bei der Fortfe- 
Bung der Gerichtsverhandlungen wegen 
der Panama-Lotterie-Beſtechungen 
machten die Abgeordneten Ranc und 
Borie ihre Ausſagen, ſowie der frühere 
Volizeipräfect Andrieux, welcher be— 
kanntlich für den Urheber der Panama— 
canal-Enthüllungen gilt. Letzterer, der 
ſich wegen einer ſchweren Erkältung 
faſt gar nicht verſtändlich machen 
konnte, bezeugte, daß das Verzeichniß 
der Reinach'ſchen Checks ihm von Cor— 
nelius Herz übergeben worden ſei, ge— 
nau ſo, wie Herz daſſelbe vom Baron 
Reinach erhalten habe. Es gab übri— 
gens zu, daß er von den Papieren Ar— 
tons hauptſächlich aus politiſchen 
Gründen Kenntniß genommen habe. 
Es ſollen noch mehr Kammerabgeord— 
niele vernommen werden. 

BefonderesAufiehen erregten aber die 
Aussagen der Frau Eotiu, der Gattin 
eines der Verurtheilten. Gie waren 
faft no ch rüdfichtölofer gegenüber der 
Regierung und den Republifanern ge= 
halten, al3 die jenfationellenErflärun= 
gen von Charles de Leifeps. 

Sonntag früh um 1 Uhr reichte der 
SultizminijterBougenis feine bdan- 
fungein. Die Kunde hiervon in 
Verbindung mit den befagten Gericht3- 
verhandlungen hat überall die größte 
Aufregung hervorgerufen. 

Das republifanifche „Kournal des 
Debats“ fagt heute, dDieAbdanfung von 
Bourgeoi3 beweife, da in den Regie- 
rungsfreifen Anarchie herriche. E3 
twird befürchtet, daß noch andere Mini- 
jter geben. Der frühere Bremiermini- 
jter Goblet fchreibt an die „Petite Ste- 
publique*: „Sch bin überzeugt, daß in 
der Auflöfung der Regierung das ein- 
zige Heil liegt.” Das orleanijtifche 
Blatt „Soleil“ jagt: „Herr Eonftans 
allein ift in den Mbfturz hoher Berfön- 
lichkeiten nicht vermidelt.“ 

Nie man übrigens hört, Toll alfes 
Mögliche aufgeboten werden, um den 


vr ee. 


laffen. Nur fpäterhin erklärte der 
Kriegsminifter v. Kaltenborn-Stahau 


hauptung, 60,000 der von Löwe ge— 
lieferten Gemehre feien unbrauchbar, 
für vellfommen haltlos, und Eugen 
Richter bemerkte noch, Ahlwardt habe 
fein Debüt al3 Neichstagsabgeordneter 
mit Unmahrheiten auf der Zunge ae= 
macht. Ahlmwardt fteht offenbar fehr 
iolirt im Neichstage da; auc) andere 
Antiſemiten, wie Stöder, fcheinen ihm | 
durchaus nicht nähertreten zu wollen. 
Fleiſch aus Auſtralien. 

Berlin, 13. März. Auf dem Ber: | 
Iiner Marft wurde jüngft die erite 
Sendung gefrorenen auftralifchen 
Sleifches verkauft, und zmar zu 45 | 
Pfennige das Pfund. 

Gattinmord und Seldfimord. 


Berlin, 13. März. Maldemar 
Siemffen, ein Hamburger Photograph, 
brachte gejtern feine Gattin um. Er 
hatte fie im Verdacht, intimen Umgang 
mit eimem Rejtaurateur zu pflegen, 
und forderte fie auf, zu geitehen. Wäh- 
rend fie fchwur, daß fie unfchuldig fei, 
Ichoß er fie in die Bruft. Dann ent- 
leerte er die übrigen fünf Kammern 
feines NRevolvers in jeinen eigenen 
Körper. 

Selöfimord eines Künfllers. 

Berlin, 13. März. Alois Gabl, ein 
Maler von beveutendem Ruf und früs 
berer Profeffor an der Kunftacademie 
in München, erhängte fi in feinem 
Atelier, Er war von mehreren Läh- 
mung3anfällen heimgeſucht worden 
und hatte ſein Augenlicht faſt völlig 
eingebüßt. Außerdem gerieth er in 
große Geldnoth, lehnte aber allen Bei— 
ſtand von Freunden ab. Zur Zeit, 
als er ſich entleibte, beſaß er nur noch 
20 Pfennige. 

Maärzjfeier der Sociafiften. 

Berlin, 13. März. Die Sorcialde- 
mofraten wollen am näcdhjiten Samijtag 
die jährliche Feier zum Undenfen der 
am 18. März 1848 Gefallenen veran- 


































ftalten und nad den Gräbern im | feiner Abdanfung zu bewegen. €3 iit 
Friedrihshain marfchiren. Man er= | deshalb auch noch Fein Nachfolger für 
martet eine ungeheure Betheiligung, | Bourgeris ernannt worden. 

und die Polizei hat auferordentliche Heute Vormittag wurden die befag- 


ten Gericätöverhandlungen unter ge= 
mwaltigerem Zudrana. als je, fortgefeht. 
Der zurüdgelretene Minifter Bourgeoiz 
wird ebenfalls als Zeuge erjcheinen. 
&3 herrft beinahe eine folche Erre= 
gung, mie in den Tagen vor der Pas 
tifer Commune, 


Telegraphiſche Notizen. 


— Am 21. März begeht General 
b. Meerfcheidt-Hülleffem fein 50jähri- 
ce3 Jubiläum al3 Commandant des 
Garde du Eorps-Regiment3, und e3 
wird ihm zu Ehren ein großes Feſt— 
mabl im „Kaiferhof” zu Berlin ftatt- 
finden. 

— Mie aus Berlin gemeldet wird, 
feierte der berühmte Tenorift Wachtel 
jeinen 70. Geburtstag und erhielt eine 
Menge Gefchenfe und Glücwunfch- 
adreffen, darunter auch einen Lorbeer- 
franz bom „New Morter Liederfranz”. 
Nor brechend vollem Haufe trat er 
Abends in dem befannten Krol’fchen 
Goncertlocale auf. 

— Am Freitag, den 17. März, wird 
im Köniql. Opernhaufe in Berlin un 
ter YUnmwefenheit des Kaiferpaares eine 
große Dilettantenvorftellung ftattfin- 
den, deren Erirag dem Militär-Wohl- 
thätigfeitsverein zugute fommen jol. 
Gines der patriotifgen GStüde von 
Ernit v. Wildenbrud wird zur Auf: 
führung gelangen, 

— Die amtlichen Berihte über die 
fpanifchen Wahlen ergeben, daß diefte- 
gierung im Abgeorbnetenhaufe 322 
Stimmen haben wird, gegen 92 Stim- 
men der Oppsfition; unter leßieren 
werden nur 23 als Republifaner be- 
zeichnet. €3 find verjchtedene Aende— 
rungen im fpanifchen Minijtertum zu 
erivarten. 


— Der Kaifer Wilhelm nebit der 
Kaiferin und dem Kronpringen fuhren 
legten Donnerftag nach der Ruheftätte 
de3 Kaifers Wildem des Eriten in 
Charlottenburg, um diefelbe, als am 5. 
Sahrestage feines Ablebens, mit Blu- 
men zu fchmüden. Am Nachmittage 
fuhren alle gegenwärtig in Berlin mei- 
lenden Prinzen und Prinzeflinnen, die 
Generäle Jowie Abordnungen bon ber= 
Tchiedenen Regimentern und militäri- 
Then Vereinigungen gleichfall3 dorthin. 


Vorkehrungen gegen Unruhen getrof- 
en. 
Sceint im Sand zu verlaufen. 
Berlin, 13. März. Ende der Woche 
Tollte Die®erichtsperhandlung gegen den 
Schriftfteler Marimilian Harden ftatt- 
finden, den Herausgeber der „Zukunft“ 
und theilmeifen Anhänger Bismard2. 
Harden ift angeklagt, in einem Artikel 
über die „Erziehung der Könige“ un- 
ehrerbietig von dem Kaifer gefprochen 
zu haben. Das große Bublifum, das fich 
imGericht eingefunden hatte, erfuhr in- 
deß eine fchwere Enttäufhung, denn 
dieBerhandlungen wurden al3bald ver- 
tagt. 





er 
Die Eholeraconferen;. 


Dresden, 13. März. Heute wurde 
hier die vielbefprochene Choleraconfe- 
renz eröffnet. Mehr als ein Halbhun- 
dert Delegaten aus Deutjchland, Ruß: 
land und Scandinapdien hatten fich zu 
derfelben eingefunden. Unter den ein- 
gelaufenen Berichten ift ein längerer 
aus Hamburg, morin gejagt ift, die 
borjährige Cholera fei unjtreitig durd) 
da3 verunreinigte Waffer aus der alten 
verfaulten Leitung herbeigeführt mor- 
den, und e3 jet zu hoffen,daß die neuen 
Waſſerwerke neue Wusbriüche der de- 
fürchteten Seuche möglichjt verhüten 
würden. 

Die Conferenz dürfte ziemlich Yanae 
in Situng bleiben; denn fie hat ein 
umfangreiches Programm zu erledigen. 
Hauptfächlich wird das für dDiefen&om- 
mer in Europa erwartete Wiederauf- 
treten der Cholera beiprochen werben. 
&3 handelt fich darum, noch vor Ende 
des Frühjahrs internationale Vorkeh— 
rungen zur Befämpfung der Cholera 
und anderer Seuchen zu treffen, dabei 
jedoch den internationalen Handel fo 
wenig tie möglich zu ftören. DenVor- 
fig bei bdiejen Verhandlungen führt 
Graf Carl Dohna, preußifcher&efand- 
ter am fähltfchen Hofe. 

Bismards Kopffämerzen. 


Hamburg, 13. März. Der frühere 
Kanzler Bismard mar in der le&ten 
Zeit fo jtarf von rheumatischen Kopf- 
Tchmerzen geplagt, daß er Dr. Schmen- 
ninger nad ?Friedrichsruhe kommen 
ließ. - Indeh bat fich der Fürft jest 
wieder jo weit erholt, dvaßDr. Schwenz= 
ninger jich entfchloffen hat, unverzug- 
lich eine Vergnügungsreife nach Chi: 
cago anzutreten. Dort will er bis Mitte 
Mai bleiben. 

Franz Jofeph und Elifabeth. 

Wien, 13. März. Die jüngft er- 
mähnte Kunde, daß der Kaijer Franz 
%ofeph haftig nad) der Schweiz abge- 
reift fei (zum erjten Male in feinem 
Leben), um mit ber Kaiferin Elifabeth 
zufammenzutreffen, bat zu allerlei Ge— 
rede Veranlaffung gegeben. Erit hieß 
e3, der Geifteszuftand der SKaiferin 
habe fich jehr verfchlimmert, und der 
Kaifer fei nur gefommen, um einer 
Conferenz von Xerzten in diefer Sache 
beizumohnen. ebt aber verlautet, 
die Kaiferin fei faft völlig genefen und 
werde bald nad) Wien zurüdfehren, 
und der Kaifec habe die Reife zu ihr 
nur deömwegen unternommen, um mit 
ihr, anläßlich der Geburt eines Söhn- 
chens des Erzherzogs Franz Salvator 
und der Erzherzogin Valeria, über bie 
Thronfolge zu |prechen. Der Neuge- 
borene ift nämlich ber einzige männ= 
liche Erbe des öfterreichijchen Kaijer- 
thrones. 





— Aus Wisconſin, Minneſota und 
Dakota werden heute früh wieder hef— 
tige Schneeſtürme gemeldet. 


— Ein Entweichen von Erdgas in 
die Leitungen der „Central Diſtrict 
TelephoneCo.“ zu Pittsburg, an Mar— 
let St., verurſachte Sonntag Nachmit— 
tag eine gewaltige Exploſion. An vieler 
Gebäuden zwifchen der 1. und 3. Abe. 
zeriprangen alle SFenfterfcheiben; doch 
wurde zum Glüdf Niemand verlegt. 


— Frau Ellsmorth Miller in Cold 
Springs, N.Y., melche bereit3 al3 
- „Mehrerin“ der Bevölkerung berühmt 
it, hat ihren Gatten miederum mit 
Drillingen befchentt, — zwei Qungen 
und einem Mädchen. Dies ilt das 
dritte Mal, daß die rau Drillinge zur 
WEIt gebracht hat, und im Ganzen hat 
fte bis jet 16 Kinder geboren, von de- 
nen 10 nod) am Leben find. Sie ver- 
heirathete ih vor 9 Kahren 5 Monaten 
und ijt jeßt 31 Jahre alt. 
——— 


Lelet die Sountaasbeilaae der Abendnoa 
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hauptſächlichſten Gegen — 
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Der verſpätete „Eye-Opener“. 
Wüthende Füfilade in Fifth Ave. 


Zwanzig Minuten vor 5 Uhr heute 
Morgen fand in der Filth Ape., ziwi- 
Then Adams und Monroe Str., eine 
„Jultlade ftatt, melche zum Mindejten 
erwarten ließ, daß der Redakteur des 
„Arizona Kider“ zmeds Abmurkfung 
Des ganzen Redakttionzftabes feines 
bitter gehaßten Concurrenten auf den 
Kriegspfad gegangen fei. Ein Bericht- 
erjtatter der „Ubendpoft“, welcher, mie 
es dem echten Zeitungsmanne nun ein= 
mal in folchen Fällen „eignet und ge= 
bühret“, natürlich jhon vorMitternacht 
geträumt hatte, daß die®efchichte wirk- 
lich pafliren werde, hatte fih, mit Blei- 
ftift und Papier bewaffnet, rechtzeitig 
eingefunden und nahm Nachitehendes 
zu Protokoll: 

Zwei Baflermann’she Geftalten 
näherten fi auf den Zehenfpigen der 
an Ede von Monroe und Filth Ape. 
gelegenen Lilienfeld’fchen Cigarren- 
handlung und verfuchten diefelbe dureh 
das große Klappfenjter über der Thür 
zu betreten. 

„Haha!“ Dachte der TFederheld, „Die 
wollen einbrechen, foll mich mal wun= 
bern, ob die Polizei 'was merkt.“ 

Die Fremden waren faum an der 
Ihüre in die Höhe geflettert, da er- 
Tchienen, wie aus demBoden geitampft, 
mehrere Blauröde und riefen ihnen ein 
donnerndes „Halt“ zu, was die beiden 
Unbefannten irrthümlicherweije indeſ— 
fen leider al3 eine Einladung zum Da= 
vonlaufen auffaßten. 

Die Boliziften folgten, fo jchnell es 
ihre&orpulenz erlaubte, und eröffneten 
zugleich ein wüthendes Teuer Aus ihren 
Revolvern auf die Fliehenden. ochon 
an Arcade Court, einer kleinen, zii- 
chen Monroe und Adams Str. gelege- 
nen Alley, warf einer der Verfolgten die 
Arme in die Luft und jchrie: „Mein 
Gott! Sch bin getroffen!“ 

Großmüthig ftelten die WBlauröde 
darauf fofort ihr Teuer ein, melchen 
Moment der eine der Strolche Tofort 
dazu benugte, um mit einem |pöttifchen 
„Good bye!” in dem erwähnten Gäß- 
hen zu verſchwinden. 

Der Zeitungsmann faßte, von diefer 
„Senialität“ beinahe „verwandtichaft- 
lich“ berührt, unmillfürlih grüßend 
an den Hut und die hohe Polizei gab, 
um auch etwas zu thun, ein Galven- 
feuer auf das an der anderen Seite der 
Straße, ein paarYards weiter weſtlich, 
gelegene Gebäude der Phelps, Dodge, 
Palmer Co. ab. Glücklicher Weiſe 
wurde hier kein großer Schaden ange— 
richtet, doch ſchlug eine Kugel immer— 
hin durch das Thürfenſter an der 
Adams Str., gerade als der zweite 
Fremde um die auf der anderen Seite 
der Fifth Avenue gelegene Ecke ver— 
ſchwand. Wäre die Polizei gelehrt 
worden, anſtatt rechts, links um die 
Ecke zu ſchießen, ſo würde das Reſultat 
natürlich eine Coroners-Unterſuchung 
geweſen ſein. So, wie die Sache aber 
nun einmal lag, blieb den Abgeſandten 
der heiligen Hermandad nun einmal 
nicht anderes übrig, als dem Flüchtling 
noch ſo weit nachzulaufen, bis ſie im 
Stande waren, in eine große Spiegael— 
ſcheibe des Inſurance Exchange Ge— 
bäudes an der Ecke von La Salle und 
Adams Str. eine letzte Kugel hineinzu— 
feuern. Darauf vertagten ſie ſich, um 
von den gehabten Anſtrengungen aus— 
zuruhen, in die nächſte Kneipe zum 
„Eye-Opener. Der Zeitungsmann aber 
begab ſich flugs an ſein Pult und 
brachte die Geſchichte zu Papier, indem 
er dabei dachte, was wohl aus den 
fremden Dieben geworden wäre, wenn 
die Blauröcke ihren „Eye-Opener“ nun 
ein wenig früher hätten nehmen können. 


Localpolitiſche Notizen. 


Morgen finden die republikaniſchen 
Primärmwahlen für die am Mittwoch in 
der Nordfeite Turnhalle abzuhaltende | 
Stadtconvention ftatt. Diefe Conven= | 
tion wird dann fchließlih mohl Licht 
bringen in das Dunkel, melches bi3 zur | 
Stunde hartnädig noch den Namen des 
Candidaten | 
Carter Harrifons umhüllt. Samuel W. | 
Allerton, der reiche Pötelhausbefiger, 
fiqurirt immer no ala „Möglichkeit“, 
und für heute Abend ift auch eine Ver— 
jammlung in die Battery „D“ einberu= 
fen worden, in welcher feine „Candida= 
tur „gebuhmt“ werden fol. Anderer— 
jeit3 aber gibt es auch wieder Republi= 
kaner, welche erklären, Allertons 
Nomination würde gleichbedeutend mit 
Harriſons Erwählung ſein, und Drai— 
nage-Commiſſär Bernhard Eckart, ſo— 
wie Herr George M. Moulton machen 
Allerton bei ſeiner Candidatur eine 
höchſt gefährliche Concurrenz. DieLetzt— 
genannten ſind in erſter Reihe die Can— 
didaten derUnabhängigen, die ebenfalls 
noch heute betreffs der eventuellen No— 
mination eines der Beiden mit den ton— 
angebenden Republikanern eine Confe— 
renz abhalten werden. 

Herr Louis Nettelhorſt kann mit den 
vielfachen Vertrauensbeweiſen, welche 
ihm anläßlich der Campagne von al— 
len Seiten zu Theil geworden ſind, äu— 
ßerſt zufrieden ſein. Bei der Volksab— 
ſtimmung in den Spalten der Tages— 
preſſe erhielt er die viertmeiſten Stim— 
men, ohne daß er ſich heuer jemals um 
irgendwelche Nomination beworben 
hätte, und für den Fall, daß die Repu— 
blikaner und Unabhängigen ſich z. B. 
auf Eckhardt als Mayors-Candidaten 
einigen ſollten, iſt ihm, wie heute Nach— 
mittag verlautet, auf Eckhardts Ticket 
auch der Schatzmeiſterspoſten zugedacht. 

Sehr groß iſt aber die Möglichkeit, 
daß die Republikaner ſchließlich doch ei— 
nen der, Ihren“ nominiren, der von den 
Unabhängigen entweder gar nicht oder 
doch nur mit halbem Herzen unterſtützt 
werden dürfte, über welchen Punkt in— 
deß, wie ja ſchon vorſtehend angedeutet, 
in den nächſten Tagen endgiltig ent— 
ſchieden werden wird. Seit Lyman 
Gages poſitiver Ablehnung nämlich iſt 
die ganze unabhängige Bewegung eben 
in bedauerlicher Weiſe ins Stocken ge— 
rathen und es dürfte angeſichts der ge— 
genwärtigen Sachlage durchaus nicht 
zu verwundern ſein, wenn der Kampf 
um die Stadtämter, trotz der Unſinnig— 
keit des Beſtrebens und trotz des unauf— 
hörlichen Mahnens der unabhängigen 
Preſſe, ſchließlich doch wieder auf der 
Bahn der Parteiprincipien durchgefoch— 
ten werden ſollte. 

Die demokratiſcheSüdtown-Conven— 
tion endete am Samſtag mit Ach und 
Krach und mit Vertagung der Ver— 
handlungen bis auf Weiteres, ohne daß 
nach mehrſtündiger, hitziger Debatte 
auch nur eine einzige Nomination vor— 
genommen worden wäre. Die zwiſchen 
Fitzgerald und Richards, den beiden 
Candidaten für das Aſſeſſors-Amt, be— 
ſtehende Rivalität gab Anlaß zu böſen 
Scenen und jetzt wird Joſeph Donners— 
derger als eventueller&ompromiß-Can- 
didat genannt. Leichten Kauf3 aber 
werden fich fowohl Fitzgeralds als auch 
Richards Anhänger fchwerlich aus dem 
‚elde Schlagen laflen. 














































Von einem Baditein erichlagen. 





Der Dahdeder John Freeman, wel- 
her für die Firma Rynolds & Gin- 
galın arbeitete, war heute Vormittag in 
Gemeinschaft mit anderen Arbeitern 
damit beichäftigt, das Material für das 
TDah des elfitödigen Gebäudes No. 
3311 Gottage Grove Ave. hinaufzu= 
Ihaften. Während er auf dem Bür— 
geriteige vor dem Haufe jtand, fiel von 
oben ein Ziegel herab und traf den 
unglüdlihen Mann auf den Kopf. Die 
Wirkung war eine furchtbare.  fyree- 
man ftürzte, wie pom Bliß getroffen, 
zulammen und ftarb im Werlaufe we 
iger Sefunden. Der Ziegel hatte 
ihm ein tiefes Loch im den Kopf ge- 
Schlagen, aus welchem das Gehirn Flop. 
sreeman wohnte in der Union Ave. 
ie Yeidhe wurde nad) der Gounty- 
Morgue geſchafft. 





Einbrecher in der Stadthalle. 





Als der Commiſſär für öffentliche Ar— 
beiten, Herr Kuhns, heute Morgen ſein 
Bureau in der Stadthalle betrat, machte 
er die Entdeckung, daß daſſelbe während 
ſeiner Abweſenheit von Einbrechern be— 
ſucht worden war. Sein Schreibpult 
war erbrochen worden und die Akten 
und Schriftſtücke, die er in demſelben 
aufzubewahren pflegte, lagen in wirrem 
Durcheinander auf dem Boden. Eine 
reiche Beute machten die Einbrecher in— 
deſſen nicht: alles was ſie an Werthſa— 
chen vorfanden, waren Poſtmarkrn, im 
Werthe von 82. 

Von dem Bureau des Herrn Kuhns 
aus gelangten die Diebe nach demjeni— 
gen des ſtädtiſchen Ankaufs-Agenten. 
Auch hier lag Alles in buntem Durch— 
einander auf der Erde. Werthſachen 
wurden hier überhanpt keine von den 
Einbrechern vorgefunden. 

— 

* Pat. Henry wurde heute Morgen 
dem Richter Kerſten unter der Anklage 
des Einbruchs vorgeführt. Er war in 
der Nacht von Samſtag in dem H. L. 
Schick gehörigen Hotel an Market und 
Kinzie Str. dabei ertappt worden, als 
er eben mit verſchiedenen Werthſachen, 
die er in ein Bündel zuſammengepackt 
hatte, verſchwinden wollte. Er ließ ſei— 
nen Fall vor Richter Hamburgher ver— 
legen. 

* John Byron gerieth am Samſtag 
Abend in die Netze der beiden Straßen— 
dirnen Minnie May und Dora Donne— 
gan und trat, um 8500 erleichtert den 
Heimweg an. Er berichtete den Vor— 
fall in der Oft Chicago Ave.-Station 
und ließ die beiden Dirnen verhaften. 
daß er einen Bruch feines rechten Bei= | Heute Morgen wurden fie Richter Ker- 
nes, in der Nähe des Jußgelentes erlit= | ften vorgeführt. Sie ließen ihren Fall 
ten hatte. F jedoch vor Richter Hamburgher verlegen. 
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George Gatlins Mordprosch. 





Nor Rihter Adams wurde heute mit 
der Verhandlung des Mordprogefles 
gegen George Gatlin der Anfang ges 
madht. Das Verbrechen, dejien Gatlin 
beihuldiat ift, wurde am 25. November 
1892 in Wo. 1223 State Str. verübt. 
Sein Opfer, Frau Precile Defeve, 
hatte an jenem Plate ein Gandy-Ge- 
fchäft betrieben. Der Körper der Er- 
mordeien wurde erit drei Tage nad 
verübter That aufgefunden. Ein blut= 
befledter eilerner Bolzen, welcher am 
Ihatort anfgefunden worden war, joll 
das Werkzeug gewelen fein, mit dem der 
Mord begangen wurde. 





Ein Beinbrud. 


Als der 27 Jahre alte Shwede Ernit 
Sohnjon, der als YJuhrmann bei N. 
Anderion von No. 90 Perry Ave. be- 
dienftet ift, heute Vormittag an Haljted 
und Rees Str. verjugte, aus den 
Straßenbabngeleifen berauszufahren, 
wurde er von feinem Sie geichleudert 
und gerietd unter die Räder feines 
Wagens. Er wurde nad feiner Woh- 
nung gebradt, wo es fich herausftellte, 















SS5,000. 





3. Jahrgang. — Nr. 60 


Unter Den Rädern, 





Der Goroner ift davon benachrichtigt 
worden, dak heute Morgen bei der Sta= 
tion Yemont ein Anabe, deilen Name 
nodh nicht in Erfahrung gebraht wer— 
den fonnte, von einem Zuge der Chicago 
& Alton Bahn überfahren und auf der 
Stelle getödtet worden ilt. 

Gejtern Morgen wurde an den Geleis 
jen der Chicago, Milwautee & St. Paul 
Bahn, nahe BacificJunction, die fürchte 
bar verjtünmmelte Yeiche eines etwa 17 
Sabre alten Knaben gefunden. Der Uns 
glüdliche, deijen Perfönlichteit nicht fefte 
gertellt werden Eonnte, war jedenfalls 
während der Nacht von einem Balla= 
gierzuge überfahren worden. Er war 
in einen braunen Ueberrod und einen 
ſchwarzen Anzug gekleidet, und in einer 
jeiner Weftentaichen befand fich eine 
goldene Uhr. Die Leiche befindet fich 
in der County-Morgue. 








Unſchädlich gemacht. 





William Koack und Edward Barrett, 
alias „Sneaky“, zwei der gefährlichſten 
Taſchendiebe und Straßenräuber der 
Stadt, wurden heute Morgen von Rich— 
ter Kerſten unter je 8800 Bürgſchaft 
dem Criminalgericht überwieſen. Als 
Anklägerin gegen ſie trat Frau N. J. 
Van Zand auf, deren man ſich noch von 
dem Anarchiſtenproceß erinnern wird. 
Am Samſtag Abend, als Frau Van 
Zandt auf dem Heimwege nach ihrer 
Wohnung, No. 207 Caß Str., an 
einem an der Cheſtnut und Pearſon 
Str. befindlichen Kohlenhof vorbeikam, 
wurde ſie von den beiden Burſchen über— 
fallen und um ihre Börſe mit 86 In— 
halt beraubt. 

Der Vorgang war aber von dem Po— 
liziſten Bock und einem Mann, Namens 
George Colby, bemerkt worden. Dieſe 
nahmen die Verfolgung der Flüchtlinge 
auf, und bald gelang es ihnen auch, 
dieſelben einzuholen und feſtzunehmen. 

—— 


Wegen Bigamie verurtheilt. 


Der Schotte Thomas Miller wurde 
heute unter der Anklage der Bigamie 
dem Richter Woodman vorgeführt und 
unter 81000 Bürgſchaft den Groß— 
geſchworenen überwieſen. Miller, wel— 
cher an der Ecke von California Ave. 
und 31. Str. eine Schmiede beſitzt, war 
vor 12 Jahren von Schottland nach 
Amerika ausgewandert, dort Gattin 
und Kind zurüdlafiend. Während der 
eriten 6 Jahre waren fleihig Briefe ge= 
wechjelt worden, bis fpäter jede Nache 
richt ausblied. Am vorigen Xahre 
nun hat Miller zum zweiten Male ges 
beirathet, troßdem er wuhte, daß feine 
erite Gattin noch am Yeben war. Die 
Anzeige war von einem Freunde des 
Schotten, Namens William Nelly, 
wohnhaft in No. 123 W. Yate Str., 
welcher die Vergangenheit  Deijelben 
fannte, eritattet worden. 

———— 


Verhaftete Einbrecher. 


Joſeph Perry und Henry SBruns— 
wick, im Alter von 25 und 16 Jahren 
ſtehend, Mitglieder einer Bande berüch— 
tigter Diebe, wurden geſtern Abend 
verhaftet und in die W. Chicago Ave.— 
Polizeiſtation eingeliefert. Die beiden 
Burſchen ſollen in Gemeinſchaft mit 
noch mehreren Helfershelfer in das Tröd— 
lergeſchäft von Hans Larſon, No. 210 
W. Indiana Str. eingebrochen und 
mehrere Revolver und andere Gegen— 
ſtände entwendet haben. Leider iſt es 
bis jetzt nur gelungen, die beiden Oben— 
genannten dingfeſt zu machen. Die 
Verhandlung wurde heute von Richter 
Severfon auf Sonnabend verfchoben, 
und die Angeklagten unter je 8300 
Bürgfihaft geitellt. Die Polizei hofft, 
auch der übrigen Iheilnehmer bis dahin 
habhaft zu werden. 





ie nt 


Eine Razzia. 





Die Polizei der E. Chicago Ave.⸗ 
Station unternahm legte Nacht eine 
Razzia auf liederliche Dirnen, die feit 
einiger Zeit die Straßen der Nordieite 
unficher machten. Etwa 15 derjelben 
tanden heute unter der Anklage dei 
unordentlihen Betragens vor Richi 
Keriten. Drei von ihnen wurden * 
je 825 und die Koſten beſtraft, die mei— 
ſten aber ließen ihren Fall vor Richter 
Hamburgher verlegen, von dem ſie ein 
günſtigeres Urtheil erwarten. Capt. 
Baer iſt feſt entſchloſſen, ſeinen Diſtrict 
von dieſem Geſindel zu reinigen und 
hat ſeine Poliziſten angewieſen, alle 
verdächtige Frauenzimmer zu verhaften, 
ſo bald ſie ſich des Nachts auf der 
Straße blicken laſſen. 

— 


‚Nm 814009 beitohlen, 








Sohn Latty, ein reicher Gontraftor 
von No. 3212 ©. Wihland Ave. berid; 
tete am Samftag Nahmittag in def 
Harriion Str. Polizeiltation, daß er ii 
dem Hinter dem Schubgeihäft No. 16° 
Gujtom House Place befindlichen Haufe 
von einer farbigen Dirne um $1400 bes 
ftohlen worden fei. NS bald darauf 
ein Bolizift in dem ihm von Yatty bes 
zeichneten Haufe erichien, war das 
Frauenzimmer bereits verſchwunden. 
Bis jetzt wollte es noch nicht gelingen, 
ihren Aufentbaltsort zu ermitteln. 





Temperaturftand in Chicago. 


Beriht von der Wetterwarte de3 
Kuditortumthurmes. Geftern Abend 
um 6 Uhr 38 Grad, Mitternacht 35 
Grad, heuteMorgen 6 Uhr 35Grad und 
heute Mittag 48 Grad über Null 
Am böchften jtand das Thermometez 
heute Mittag. 
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Hunderte fauden feinen Zutritt. 


Sofhe Mofien drängten fih am. freitag und 
Sam ſtag näch dem Eröffnungs-Verkauf von „The 
Lateſt· in den Waareuräumen der Chicago Salvage 
& Adiuſtmeut Co., daß unzählige Leute nicht bedient ! 


werden donnten. YWir*haben zwanzig Titra-Berfäus 


fer: angeftellt und tverden drei Stodiverfe unferes 8 
Gebäudes Heute als Verkaufsräume benugen. Hinz i 
derte ‚haben fi dicje Gelegenheit zu Nuge gemacht. f 
Kommt fefort und thuet dezgleichen. 


THE LATEST. 


Geidhlofich auf Beranlaflung 
der Gläubiger. 


Die Lejer diejer Zeilen erinnern fih ohne Zweifel 
de8 Metail-Clorbingewmaunfes an der State Str, 
tmelches den obigen Namen führte. Dasjelbe wurde 
fürzlich von Gläubigen geihlofien, um Qerbindlich N 
leiten im Wetrage von 822,712.40 gerecht zu werden. f 
Diefes Lager wurde der Chicago Salvage 
& Adijiuftment Co, 4 €. Madijon Str., 
mit der Meifung überlieiert, bis zum 28%. März 
eine endgültige Ubrehnung zu erzielen. Yu bieiem R 
Sivede werden wir das oben erwähnte Lager, be= # 
ftehend aus $67,421.50 twerth feiner Männer: und | 
Knaben- und Kinder-Kleider, im Wholeſale und 
Retail, zum Verkauf ausbieten, und zwar zu ch 
am Dollar, um eine ſchnelle Abwicelung herbeizu⸗J 
führen. Dieſe Waaren umifaſſen die beſt aſſortir-] 
ten und ausgewählteſten Partien von Kleidern, die 
uns jemals überliefert wurden, und wir ſind im 
Stande, die Garantie für jeden einzelnen Artikel zu 
übernehmen. Der Verkauf begann heute in unſerem 
Waarenhaus, 24 Oſt Madiſon Str., uud twird nur f 
Türze Beit dauern. 

Unjere Gebifen find jet damit bejchäfe A 
tigt, Diefes ausgezeichnete MWaarenlager im 1. und 
2. Stocdwerfe unjeres Gebäudes auszumarfiren, und 
3war zu folgenden Breifen: 1.31 faufen ein Paar 
gute Bojen, garantirt $4 Mertb, oder Geld zu: | 
tüderftattet. 81.73 Taufen ein Paar feine Sojen, 
gatantirt werth 55. $2.409 Taufen eine ehr feine 
Hofe, garantirt werth $7, und Hunderte von Wuz f 
ftern und Facons in feineren Cualitäten, ebenio 
billig. 83.35 faufen einen quten Piber-lleberzieber, # 
werth $10, oder Geld zurüderitatter. $4.10 kaufen 
einen guten, ganzwollewen Weberyieher, werth 2,5 
oder Geld zuriderftattet. $5.43 fausen einen guten 
Kerſeh-Ueberzieher, garantirt werth 816. 8.45 tau⸗1 
fen einen feinen Chinchilla- oder Melton-Ueberzie— 
her, werth 820. Hunderte von den feinſten impor— 
tirten und einheimiſchen Stoffen in Ueberziehern, 
ebenjo billia. 33.35 faujen einen guten Anzug, gas 
rantirt wertb $10, oder Geld zurideritattet. 84.25 
taufen einen cauten, ganzivolfenen Anzug, garantirt f 
werth *13; $5.65 laufen einen feinen Männer-in= 
zug, garantirt wertb SIG; 87.45 faufen einen jehr 
feinen Anzug, garantirt werthb $20: 80.20 Taufen 
einen fehr feinen importirter Worfted-Anzug, gas f 
rantirt werth $25. Hunderte von verfohiedenen Mu: 
ftern und Qualitäten in Prince Albert, Cutatvays 
und Sads, in den feiniten Cualitäten zu verhält: U 
nigmäßigen PBreifen. Dieje Waaren find vom 
Schneider gemacht und find bis zu $45 Werth. 

Die MAbichäger garantiren jeden Wrtifel genau 
als angenchen. Eie fünnen Die gefauften Waas 
ren nad Haufe nehmen und vier Tage behalten, und 
ern Sie fie wicht wie angegeben finden und fie 
nit Ihrer Erivartung entiprehen, jo fünnen Sie 
dieſelben zurückbringen. 

Der Verkauf begiunt am Freitag, den 10. März, 
9 ũhr Morgens, im Waarenhaus 254 E. Madiſon 
Str., 3 Thüren von Market Str., unter unſerer 
perſönlichen Aufſicht und Garantie. 


IThut (icagh dalagt & Adjüztment 60. 


Ertra-Rabatt für Land-Kaufleute. Eiſenbahnfahrt 
für einen Weg vergütet für Käufer, die außerhalb 
der Stadt wohnen. Voſt-Beſtellungen prompt aus— 
geführt, wenn der Betrag beigefügt iſt. 


234 Oſt Madiſon Str. 
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Seine Serren- und Suaben- 


Kleider]! 


fertig und nad Mana. 


Ahren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzuhlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 
J Sillige Vreiſe —hne Lüvaſchaft. 


KOEHLER’S 


Hi Populärcs Abzahlungsgeihäft, | 
ö 109 STATE STR. ® 
13ja,1j, fun WG 
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J Offen Abends. 
noch billige Paſſageſcheine kan— 
fen will. möge ſich jeßt melden, denn 
Preiſe werden nächſtens theurer. — 


WER Mtäheres bei: 
Anton Boenert, Heneral Agenl. 


Vollmachten mit conjulariihen Beglaubi- 
gungen, Erbſchafto⸗Collekttionen, Poitaus: 
sahlungen u. j. iv. sine Spezialität. ihm 

SUuftrirte Weltausfelungstalender für 1893 gratis. 


A  D2laSalleStr. 
Hamburg- Montreal - Chicago. 


Samburg:Amcritaniidc 


Packelſahrt· Actiengeſeſſſchaſt. Hanſalinie. 


Ertra gut und billia für Zwiſchendedks 
Vaffagiere. Keine Umſtegerei, kein Caſtle Garden 
oder Kopiiteuer. D. Connelly, General-⸗-Agent in Mon⸗ 
treal, 14 Place d'Armes. 

ANTON BOENERT, 
GSeneral-Agent für den Weiten, 92 La Salle Str. 


Schadenerfafforderungen 


für Unfälle duch Eifenbabnen, Stragenbah: 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col- 
!eftion ohne Dorfchuß oder Geldausyabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 


(Diierd Bidg.) il16bio 


The Schiller, Cafe und Reflaurant, 


103-109 RANDOLPH ST. 
FeinftesGtablifiement diejer Art in Chicago. 
Borzünlide vrche, hodhieine Weine. 
Aufmertſame Sedienung. 

Mäßige Preiſe. 
Importirte und einheimifche Biere, 
Zur Bequemlichkeit der Theater-Beſucher Direkter 
Eingang. ans dem Schiller-Theater. Durch den Ele: 
vator mit allen Zimmern des Gebäudes verbunden, 
Mnzlır POMY & CO. 


Chas, Ritter, 
Salvon und Reitaurant, 


Belnfte deutfche Küche, vorzügliche Getränfe. 
108. Clark Str., Chicago. Ill. —X 


GALIFORNIA WINES. 
81.00 per Galone und aufwärts. Weiß: 


oder Nothwein jrei ins Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. 


California Wine Vanlt 157 5th 








SjuLij 
Are, 

Brauereien, 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


fũñr Fanmtilten ˖ Gebrauch. 
Haupit⸗Oſſ ſice: Ecke Ju diaua und Desplaines Str. 
14nobw H. PABST, Manager. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere. 


Austin J. Doyle, Bräfident. 

Adam Ortseifen, Vice-Präfident. 

E.1. Bellamy, &elretär und Schagmieifter. 
Aljaljımebıdoja9 


-;WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 
band: No. u . ge — aa 





Moderne Cyetlopen. 


Vor fünfzig Jahren war es — ſchon 
führte der Dampf die Menſchen über 
Länder und Meere, Ichon trieb er zahl- 
oje Mafchinen, welche menschliche Hand 
entlaiteten, als man ihm eine neue Ar— 
beit aufbürdete, den Gewaltigen zum 
Scmiedgefellen machte. " Auf den Ge= 
danfen, den Dampf zum Betriebe 
großer Hämmer zu beriwenden, tar 
allerdings bereit$ der Begründer der 
Dampfinduftrie James Watt aeloms 
men und hatte anı 28. April 1754 ein 
engliſches Patent auf eine derartige Er— 
findung erworben. Aber die eriten 
Dampfmaſchinen, Locomotiven und 
Dampfſchiffe konnten noch ganz gut mit 
den gewöhnlichen Hebelhämmern herge— 
ſtellt werden, die theils durch Menſchen— 
hand, theils durch Waſſerkraft bewegt 
wurden. Erſt als die Dampfſchiffe 
ſtändig den Ocean zu durchkreuzen be— 
gonnen, brauchte man für ſie feſtere 
Kurbelwellen und Kolbenſtangen, und 
da trat die Nothwendigkeit der Herſtel— 
lung beſonders großer Schmiedeſtücke 
gebieteriſch hervor. Man erinnerte ſich 
an das Patent von James Watt, prüfte 
die Erfindung genauer, fand aber, daß 
ſie für practiſche Zwecke nicht gut ver— 
wendbar war. Erſt im Jahre 1838 
gelang es dem Engländer James Nas— 
myth, eine wirklich brauchbare Con— 
ſtruction zu erſinnen; der Gedanke 
wurde von dem franzöſiſchen Ingenieur 
Bourdon aufgegrifſen, und im Jahre 
1842 ſtellten die Gebrüder Schneider in 
ihren berühmten Werken von Creuſot 
im Departement Saone-et-Loire den 
erſten Dampfhammer auf. 

Es war noch ein einfach wirkender 
Dampfhammer, bei dem der Hammer— 
Hoß oder „Bär“ dur den Dampf 
emporgehoben wurde und dann durd) 
eigene Schwere auf den Ambop nieder- 
fiel. Der moderne Gyflop bewährte 
ih, und nun mwuchlen alfenthalben 
Dampfhämmer aus der Erde, und die 
Ingenieure bemühten fich, die jchweren 
Maſchinen zu verbeſſern. Schon im 
Jahre 1842 nahm Nasmyth ein Patent 
auf einen doppelwirkenden Dampfham— 
mer, bei dem der Dampf den Hammer— 
klotz nicht nur emporhob, ſondern beim 
Niederfallen mit kräftigerem Antrieb 
verſorgte, wodurch die Schlagkraft be— 
deutend erhöht wurde. Das Gewicht 
des Hammerbärs ſchwankte je nach Be— 
darf; in der Regel betrug es 5 bis 80 
Centner, während die Fallhöhe zwiſchen 
0,5 bis 1m ſich bewegte; aber für be— 
ſondere Zwecke, zur Herſtellung der 
größten Schmiedeſtücke, errichtete man 
rieſige Dampfhämmer, und auf dieſem 
Gebiete behielten die Werke von Creu— 
ſot die Fuͤhrung. Noch heute beſitzen 
ſie neben vielen kleineren den größten 
Dampfhammer der Welt. Die Rieſen— 
maſchine, die nebenbei geſagt 3 Millio— 
nen Franken koſtete, wurde im Jahre 
1876 erbaut. Ihr „Bär“ wiegt 1600 
Centner und hat eine Fallhöhe von 5m; 
das Gewicht der Chabote, auf welcher 
der Amboß ruht, beträgt insgeſammt 
17,200 Centner; der Cylinder, durch 
welchen der Dampf auf den Hammer— 
kolben wirkt, beſitzt einen Durchmeſſer 
von 1,40 m, während das Geſammtge— 
wicht aller zum Aufbau des Rieſenham— 
mers nöthigen metalliſchen Theile ſich 
auf rund 26,680 Centner beläuft. 

Deutſchland beſitzt den zweitgrößten 
Dampfhammer der Welt, der in den 
berühmten Werken von Krupp in Eſſen 
ſchmiedet und ein Bärgewicht von 1000 
Gentner bei 3 m Yallhöhe befist; der 
drittgrößte Dampfhammer fteht in 
Woolwid und hat ein VBärgewicht von 
1790 Gentner. 

Der Dampf erwies fi aber noch nad 
einer anderen Richtung hin als ein aus- 
gezeichneter Schmiedgejelle. Erichtwingt 
nicht nur Riefenhämmer, die zchniau= 
end und zwanzigtaufend Schmiede faum 
beivegen fönnten, fondern veriteht auch 
mit Eleineren Hänmern das Cifen jo 
ichnell zu bearbeiten, daß der geſchickteſte 
Meijter mit ihm nicht wetteifern fanı; 
denn man baut auch Fchnellarbeitende 
Dampfhämmer mit geringem Bärge— 
wicht, welche in einer Minute bis 1500 
Schläge austheilen können. 

‚sn neuerer Zeit hat man aud beion- 
dere Dampfhäntner errichtet, bei wel- 
chen die Schmiedejtüde zwiichen zwei fich 
twagerecht gegen einander beivegenden 
Hammerbären bearbeitet werden, und 
gegenwärtig wird in Greufot eine der=- 
artige Riefenmeafchine gebaut, welche ge— 
waltige Echmiedeitücde bearbeiten und 
die Sıhlagkraft eines Dampfhammers 
von 1200 Gentner Bärgewicht und 5m 
Fallhöhe entwickeln ſoll. 

Der Dampfhammer, der moderne 
Cyklop, blickt nunmehr auf eine ruhm— 
reiche fünfzigjährige Thätigkeit zurück, 
aber der Fortſchritt auf dem Gebiete der 
Induſtrie nimmt kein Ende, ſchon iſt 
an ſeiner Seite ein neuer Schmiedege— 
ſelle erſchienen, der elektriſche Strom, 
der in den Werkſtätten Vulkans in kürze— 
ſter Zeit eine wahre Revolution hervor— 
rufen wird. 
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Chineſiſche Schreckensherrſchaft. 


Aus San Francisco wird berichtet: 
Ein blutiger Krieg von bedeutendem 
Umfange fpielt fi jet unter ben 
Hocbindern de3 Khinefifchen Biertels 
ab, und zwei Ermordeie liegen bereits 
im Iodtenhaufe. Dieje tödtliche Rache 
bat ihren Urjprung in der Weigerung 
gemwilier Chinejen, die Hochbinder-Ge- 
jelichaften in ihrem Kampfe gegen die 
Gefege zu unterftüßen; befonders in 
Bezug auf das Landen bon zmweideuti- 
gen Ahinefifchen Frauenzimmern, Die 
fih al3 Frauen von Kaufleuten au3- 
geben. Bor zehn Tagen fand eine 
Zujammenfunft von Vertretern der 
Hochbinder-Geſellſchaften ſtatt und 
vier Männer wurden zum Tode verur— 
theilt. Zwei wurden für ſofortige 
Rache ausgeſucht. Einer von dieſen 
war Did Kee, ein Kaufmann an Du= 
pont Str. Vi Kees Verbrechen be— 
jtand darin, daß er fich weigerte, einen 
faljgen Bericht und Eertificat zu un 
terzeichnen, wodurch Yee ECue, einem 
Hinefifchen Frauenzimmer, der Ein- 
tritt im’3 Land ermöglicht werden 
fellte. Des anderen Mannes Berbre- 
en beitand darin, daß er die Polizei 
dabon in Kenntniß jehte, daß ein 


Frauenzimmer, welches ſich als für 
Frau von Quan Chun ausgab, durch 
betrügeriſche Angaben vom Dampfer 
„Belgic“ gelandet ſei. Außerdem in— 
formirte er die Polizei von vier ähn— 
lichen Fällen, 

Fünf Männer wurden nun ausge— 
wählt, um das blutige Werk der Rache 


| zu beginnen, vier davon gehörten der 


Suery On Thong-, der fünfte der 
Bing On Ihona-Gefelfehaft an. Die 
Zujammenfunft fand in der Nacht 
bom Sonntag, den 26. Februar, Statt, 
und die Opfer wurden am folgenden 
Tage bon ihrer Berurtheilung in 
Kenntniß gefeßt. Einer derjeiben fam, 
bor Angſt bebend, in das Bureau de3 
Bolizeicef3 Eromley und bat um die 
Erlaubnif, einen eifernen Panzer und 
eine Biltole tragen zu dürfen, um ji 
zu befchüten; der Chef war jedoch ab— 
twejend. Sebt wagt der arme Teufel 
fih nicht au3 feinem Haufe. Acht 
Tage nad) der Zufemmenfunft wurde 
Yh Kee, welcher in feiner Erjoeinung 
dem Mid Kee fehr ähnlich ift, von fünf 
Hochbindern, die ihm gefolgt waren, 
am hellen Tage an Stodton Str. nie- 
dergeſchoſſen. Yick Kee hatte beabſich— 
tigt, jene Straße um die Zeit, wo die 
Mordthat ſtattfand, zu beſuchen. Am 
8. März, 36 Stunden ſpäter, wurde 
Chung Qui in einer Spielhölle an 
Sullivan Alley gefährlich mittels einer 
Piſtole verwundet und es liegen ge— 
wichtige Gründe für die Annahme vor, 
daß er einer der fünf Mordbuben iſt. 

Am frühen Morgen des 9. März 
wurde abermals ein Verſuch gemacht, 
einem Menſchen das Lebenslicht aus— 
zublaſen. Eine Menge Schüſſe wurde 
von einem Fenſter des zweiten Stock— 
werks in einen benachbarten Fleiſcher— 
laden gefeuert, glücklicher Weiſe ohne 
irgend Jemand zu verletzen. Die Po— 
lizei hat bis jetzt keine Spur von den 
Thätern, aber Chineſen, welche in der 
Nachbarſchaft wohnen, wollen mehrere 
Hochbinder in dem Zimmer, von wo die 
Schüſſe kamen, geſehen haben. Es 
ſcheint dies eine neue Methode der 
der Hochbinder zu ſein, ſich ein Zimmer 
zu miethen und von dort aus ihr blu— 
tiges Werk zu verrichten. Sollte dieſe 
Methode beibehalten werden, ſo dürfte 
es der Polizei ſehr ſchwer fallen, ir— 
gend einen der Mörder zu erwiſchen, 
da ſie durch die geheimen Gänge in den 
großen Miethshäuſern mit Leichtigkeit 
entſchlüpfen können. 

Die Chineſen werden ſo frech und 
unverſchämt, daß ſie ſelbſt Weiße be— 
droht haben, ſollten ſolche ihnen in 
ihrer blutigen Fehde in den Weg kom— 
men. Sie haben auch die Weißen ge— 
warnt, daß es nicht zu ihrer ferneren 
Sicherheit beitragen würde, in den 
Gerichtsverhandlungen, in denen ein 
Chineſe wegen eines Mordes ſich zu 
verantworten hat, erſchwerende Anga— 
ben zu machen. Die Polizei hat wieder 
den Befehl bekommen, alle verdächtig 
ausſchauende Perſonen im Chineſen— 
Viertel zu verhaften und zu durchſu— 
chen; ſollten Waffen irgend welcher 
Art an ihnen gefunden werden, ſo ſol— 
len ſie — die Chineſen — zurückbehal— 
ten werden. Demzufolge wurde 
Cheong Chu, ein ſchurkenhaft ausſe— 
hender Kerl, an Jackſon Str. ange— 
halten, und ein mächtiger Revolver an 
ihm gefunden. Die Hochbinder ölen 
ihre Piſtolen, und bringen überhaupt 
alle Waffen, in deren Beſitz ſie gelan— 
gen können, in Ordnung; und es iſt 
mit Sicherheit anzunehmen, daß mehr 
als ein Lebenslicht ausgeblaſen wer— 
den wird, ſobald ſie wieder zuſammen— 
ſtoßen. 

Die Weißen ſind gewarnt worden, 
dem chineſiſchenViertel fern zu bleiben, 
da die ungenirte Art und Weiſe der 
Chineſen, am hellen Tage ihre Schieß— 
übungen zu verrichten, leicht einem 
Kaukaſier das Leben koſten könnte. 
Circulare ſind von der Suey Sing 
Tong- und der Hop Sing Tong-Ge— 
ſellſchaft ausgegeben worden, worin ſie 
zu wiſſen thun, daß jedes Mitglied 
dieſer Geſellſchaften verſprochen hat, 
jedem Mitgliede einer feindlichen Ge— 
ſellſchaft den Lebensfaden abzuſchnei— 
den. Wenn die Hochbinder beſſere 
Schützen wären, ſo würde die Zahl der 
Todten viel größer ſein, beſonders da 
ſie Alle Marine-Revolver von großem 
Caliber gebrauchen. Die Mongolen 
werden jedoch ſo aufgeregt, wenn es 
an's Schießen geht, daß ſie nur aus— 
nahmsweiſe treffen, ſelbſt auf kurze 
Entfernung. Die meiſten Opfer fal— 
len, indem ihnen die Waffe direct gegen 
den Rücken gedrückt wird. 


Rübenzucker in Nebraska. 


In der Fabrik zu Grand Island 
murden im Spätherbit 1892 2,110,- 
100 Pfund Zuder von vorzüglicher Be- 
Ichaffenheit bergeftellt. E3 befinden jtich 
ferner al3 weitere Musbeute in aroben 
Behältern in der Fabrif 13 Millionen 
Gallonen Syrup, melde im nädhjten 
Herbſt zu Zuder verarbeitet werden 
follen. &3 wurden ungefähr 250 Ur- 
beiter in der Yabrit beichäftigt. Auf 
ten Rübenfeldern der Fabrit waren 
rabezu 400 Menfhen in Ihätigfeit. 
&2 wurden 1000 Ader von den Eigen- 
thiimern der Fabrik mit Rüben beftellt. 
Den Reit des Bedarfs lieferten benadh- 
barte und auswärtige armer. Für 
Rüben mit einem Zudergehalt von 124 
Prozent wurden 4 Dollars-per Tonne 
(2000 Pfd.) bezahlt. nthielten die 
Rüben 15 Prozent Zuder, jo befamen 
die Syarmer $4.50 per Tonne. Dann 
50 Eent3 mehr für jedes Prozent Zu: 
dergehalt über 15 Prozent. Einige 
armer erhielten 7 Dollars für die 
Ionne Rüben. 

Nach einem zuderläfligen Verzeich- 
niß ernteten die tüchtigeren Bauern 
bon 84 bi3 174 Tonnen Rüben vom 
Uder. Die meijten Farmer bebauten 
geringere Flächen. Bon 1-5 Adler. 
Nur zer der tmVerzeichniß genannten 
Farmer beftellten mehr al3 5 Adgr mit 
Nüben. Der eine 20, der andere 75 
Uder. * 

Das Verzeichniß enthält nur die Na⸗ 
men ſolcher Farmer (es werden deren 
20 angeführt), die erfolgreicher im Rü- 
benbau waren, als anderie.. An ber 
Spitze des Verzeichniſſes ſteht ein Far⸗ 


mer (Fr. Roby zu Grand Island), der 
cuf 3 Adern 503 Tonnen Rüben ern⸗ 
tete. Gr befam von der fzabrik für feine 
Ernte $221.30 oder $73.80 per Ader. 
Andere Farmer erhielten für die auf 
einem Acer gebauten Rüben bon 40 
bis 70 Dollars. 


Solchen Ziffern gegenüber feheint e3 - \ — 
antwortlicher Weiſe ſo leicht 


auffallend, daß noch immer ſehr viele 
Bauern jener Gegend entſchieden abge— 
neigt ſind, ſich mit dem Rübenbau zu 
befaſſen. Würde die Geſellſchaft nicht 
ſelbſt Rüben in bedeutender Ausdeh— 
nung bauen, ſo würde es ihr an der 
zum Betriebe derFabrik nöthigenMaſſe 
von Rohmaterial fehlen. 

Der Grund der Abneigung vieler 
Farmer, denZuckerrübenbau aufzuneh— 
men, iſt in dem Umſtande zu ſuchen, 
daß zum erfolgreichen Betriebe desRü— 
benbaues bedeutende Arbeitskräfte er— 
forderlich ſind. Dieſe fehlen ſehr vie— 
len Farmern. Bei dem hier übliche: 
Arbeitzlohn findet der Bauer faum 
jeine Rechnung, wenn er fremde Xr- 
beitsfraft dinge. Dazu fommt, daß 
der amerifanifche Farmer einen ange— 
borenen und anerzogenen Widermilfen 
gegen jegliche Feldarbeit hat, die fi) 
ohne Mafchinenkraft, bei deren Anmen- 
dung die Pferde ober der Dampf die 
Hauptlaft der Arbeit tragen, nicht aus- 
führen läßt. uch tft der Rübenbau 
nicht Jedermanns Ding. Er erfordert 
viel heiiele Arbeit. Nicht nur der 
Hände, fondern auch des Kopfes. Nur 
Farmer, die folche zu leiften imStande 
find, finden ihre Rechnung beim Rü- 
benbau. 

Irogdem dürfte eg immerhin ange- 
zeigt fein, daß folchefgarmer, die in der 
Nähe einer Zuderfabrif wohnen, dem 
Rübenbau einen Theil ihrer Thätigfeit 
zumenden. €&3 mird Sich für den 
Durchſchnittsfarmer ſelten lohnen, 
mehr als 2 bis höchſtens 5 Acker mit 
Zuckerrüben zu beſtellen. Dieſe dürf— 
ten aber auf die Dauer einen größeren 
Reingewinn abwerfen, als die meiſten 
anderen Kulturpflanzen. 

In der Fabrik zu Norfolk wurden in 
der Campagne von 1892 1,718,400 
Pfund Zucker hergeſtellt. Etwa 12 
Millionen Pfund Syrup ſind vorrä— 
thig. Auch hier wurden von den Ei— 
genthümern der Fabrik etwa 1000 
Acker mit Rüben bebaut. Im laufen— 
den Jahre ſollen 1500 Acker mit Rüben 
beſtellt werden. Es werden in der Fa— 
brik und auf den Feldern vorausſicht⸗ 
lich 300 1000 Perſonen zeitweilig 
Beſchäftigung finden. Unter denjeni— 
gen Farmern, welche ihre Rüben an die 
Norfolk-Fabrik verkauften, befinden 
ſich ſolche, die Ernten bis zu 183 Ton— 
nen per Acker zu verzeichnen haben. 
Die höchſteßinnahme für die auf einem 
Acker gebauten Rüben belief ſich auf 
880.36. (Haus- u. Bauern-Freund.) 


Lateiniſcher Aufſatz in deutſcher 
Sprache. 


Einen lateiniſchen Aufſatz in deut— 
ſcher Sprache veröffentlicht P. Bartels 
in der „Zeitſchrift für den deutſchen 
Unterricht“; Allen, die unter ſolcher 
planmäßigen Verrenkung des eigenen 
Sprachbewußtſeins und Stilgefühls 
gelitten haben, wird dieſe Erinnerung 
trotz ihres Hohnes ein andachtsvolles 
Schauern abnöthigen. „Oberſekunda, 
als ich dorthin gekommen war, brachte 
mir außer vielem andern auch ganz be— 
ſonders den lateiniſchen Aufſatz. Wel— 
cher, wie er gemacht wird, laßt uns kurz 
betrachten. Und zuerſt zwar wird von 
vorne herein geſagt, daß er werden 
dürfte, wenn nicht zwei Seiten lang. 
Wie? Wird nicht für die Einleitung ei— 
ner Länge von höchſtens zwei Sätzen 
beſtimmt? Wie? Was ſagſt Du aber 
dazu, daß feſtgeſetzt wird, wie oft jede 
Phraſe eine Dir anzuwendende iſt? Da 
dies ſo iſt, ſo könnteft Du argwöhnen, 
daß in jedem Aufſahe eben daſſelbe zu 
finden iſt, oder meinſt Du etwa, daß es 
geſchehen könne, daß man von eigenen 
Gedanken noch einen auf zwei Seiten 
drängt? Dies, wenn es Jemand ver— 
mocht hätte, ſo wäre er einer geweſen, 
dem große Bewunderung hätte zuTheil 
werden müſſen. Ich übergehe alſo, 
welch' ein ſchematiſcher Unſinn oft ge— 
ſchrieben wird, ich erwähne nicht, daß 
ein ſolcher Aufſatz Maſchinenarbeit iſt, 
ich ſpreche nicht davon, daß er eigentlich 
keinen Zweck hat, nur ſo viel ſage ich, 
daß gefunden werden, welche dies nicht 
einſehen. Nachdem ich dieſe Sachen 
auseinandergeſetzt habe, ſcheine ich mir 
genug gezeigt zu haben, welche ſo große 
Bedeutung ein laieiniſchez Aufſatz hat. 
Und nun vollends, welchen bildenden 
Einfluß er auf das Deutſche ausübte, 
wer iſt, der dies nicht einſähe,“ 

— Herr Sparfeld (an der Table 
d'hote zu ſeiner Gattin): Aber Frieda, 
ſo ſchwatze doch nicht fortwährend! 
Wir müſſen drei Dollars per Couvert 
bezahlen und wenn Du ſo fort plau— 
derſt, wirſt Du nicht Zeit haben, auch 
nur für einen Dollar zu eſſen! 


— In Glasfläſchchen 
fommen Dr. 

Pierce's Pleasant Pellets in 
deu Markt. Und das ift wid;- 
tiger al83 Sie ahnen. Gie 
bleiben dadurch ſtets friſch und 
zuverläſſig, ungleich deu ordi⸗ 
nären Pillen in Holz oder 
Pappſchachtelu. 

Sie ſind beſſer verpackt und 
ſie wirken beſſer, als die 
großen, altmodiſchen Pillen. 
Kein Bauchgrimmen, kein 
ſchmerzhafter Drang, keine 
ſchlimme Nachwirkung, wie 
bei auderen Pillen, die Ihnen 
Ihr Befinden nach dem Ge— 
brauch oft übler erſcheinen 
laſſen, als vorher. Und dabei 

turiren ſie auf die Dauer. Gaſtriſches 
und biliöſes Kopfweh, — Ver⸗ 
dauungsbeſchwerden, biliöſe Anfälle und 
alle Störungen der Leber, des Magens und 
des Darnıkanals werden dard) fie verhütet, 
gefindert und kurirt. 

E8 find winzig Feine, verzuderte Körns 
Ken, ein Präparat aus forgfältig ausge 
fuchten und concentrirten Pflanzenertrac- 
ten, — die Heinften, die am leichte 
ften zur nehmenden und die billigfien 
Villen, die fie faufen Fönnen, deun e8 wird 
garantirt, daß fie helfen oder das Geld 
dafür wird zurüdgegeben. Sie bezahlen 
nur für den wirklich erhaltenen Werth. 


Es gibt feine andere Pille, die „gerade jo 
wäre. 


Lokalbericht. 


Unſichere Neubauten. 


Br 3 


‚Viele der im Bau begriffenen Ge: 
bäude in der Nähe des MWeltausftel- 
lungsplaßes, welche zumeiit SHotel- 
äiveden dienen folfen, werden under= 
gebaut, 


ı daß die begründete Furcht befteht, daß 


| Nachmittag mußten Arbeiter, 


Am Samitag 
welche 
an einem Neubau an der 55. Str. und 
JefferſonAbe. beſchäftigt waren, eiligſt 
den Bau verlaſſen, weil eine Front— 
nauer, enthaltend 150 Fuß Steinar- 
beit, einzuftürzen drohte. Ein eigen- 
thiimliches Geräufh) und das Sinten 
der Mauer nad) einer Seite hin, hat: 
ten die Arbeiter zur rechten Yeit auf 
die drohende Gefahr aufmerkſam ge— 
macht. Die Mauer wurde Darauf ge- 
ftüßt, jo daß vorläufig ein Einftürzen 
derfelden vermieden ilt. Diele biefer 
Neubauten find mährend des Winters 
errichtet worden, mo der Mörtel ebenjo 
fchnell fror, alß er gelegt wurbe. Die 
Folge davon ijt, daß jeßt beim Beginn 
des Ihaumetterd ein großer Iheil der 
Fundamente, welche fo billig iwie mögq- 
(ich hergejtellt find, nachgeben, und die 
Mauern felbjt aus dem Loth fommen. 
Sp find an dem großen actitödigen 
Neubau an der 57. Str. große Rifle in 
den Wänden bereit jegt deutlich ficht- 
bar. An der 67. Str. jtehen vieleHäu— 
fer in ein bi3 zu zwei Fuß tiefem Waj- 


tie einftürzen merben. 


fer, jodaß die Contractoren für deren | 


Einfturz zu fürchten beginnen. Täüg- 
lic} laufen deshalb Klagen von Beiwoh- 
nern der benachbarten Häufer ein, 
welche in beftändiger Furcht zu leben 
gezwungen find. 


Anfregende Scene in einem Kabel: 
bahıwagen. 


Auf einem Kabelbahnmwagen der 
Madifon Str.-Linie ereignete fich in 
der Nacht vonSamlitag auf den Sonn- 
tag eine aufregende Scene. 3 war 
furz nad) Mitternacht, al3 Frau 9. 
Ihorpe, wohnhaft No. 743 Tyairfield 
Ave., welche gerade von einer Gefell- 
ſchaft zurüdtehrte, plüßlich eine Hand 
in ihrer Manteltafche fühlte. Sie er- 
griff Diefelbe und jchrie laut um 
Hilfe. Die Poliziiten Morgan und 
Cane von der Desplaines Str.Sta— 
tion, welche auf dem Wagen tmaren, 
famen. zu ihrem Beiltande herbei und 
mollien den Tajchendieb verhaften, als 
derjelbe einen Revolver 320g und zu 
Ihießen drohte. Die Paflagiere ge= 
riethen in große Aufregung und viele 
verließen eiligft den Wagen. Der 
Dieb jelbjt wurde bald übermältigt, 
bevor er im Stande war, einen Schuß 
abzugeben. Er wurde nach der Station 
gebracht, wo er feinen Namen ala Xo- 
feph Lewis angab. Das Taſchenbuch, 
welches $25 enthielt, wurde nicht bei 
ihm vorgefunden, höchſtwahrſcheinlich 
iſt es einem Verbündeten des Diebes 
zugeſteckt worden, ohne daß die Beam— 
ten es bemerkt haben. 


Ein geſtörter Hahnenkampf. 


Die Polizei wurde geſtern Abend 
benachrichtigt, daß in John O'Malleys 
Schankwirthſchaft an der Ecke der 35. 
Ste. und WentworthAve. ein Hahnen— 
kampf abgehalten werden ſollte. Einer 
der Theilnehmer, deſſen Hahn zurück— 
gewieſen war, hatte aus Rache die An— 
zeige gemacht. Lieutenant Bowler von 
der 35. Str.Station ſandte zwei De— 
tektivs nach dem Schauplatz und folgte 
ſelbſt in Begleitung mehrerer Beamten 
auf dem Patrolwagen. Durch die 
Fenſter, welche faſt vollſtändig verhängt 
waren, wurde es den Poliziſten mög— 
lich, die Scene zu überſehen. Der 
Platz wurde umſtellt und der Lieute— 
nant trat in das Haus, gerade als der 
Sport ſeinen Höhepunkt erreicht hatie. 
Die Zuſchauer und Theilnehmer ſuch— 
ten in wilder Flucht die Thür zu er— 
reichen, aber eine große Anzahl derſel— 
ben wurde verhaftet und nach der Po— 
lizeiſtation gebracht. O'Malley ſelbſt 
wurde als Unternehmer des Kampfes 
und deshalb als Hauptſchuldiger ge— 
bucht. 


Frecher Ueberfall. 


Der Contractor John Byron wurde 
in der vergangenen Nacht, als er die 
Monroe Str. entlang ging, in der Rähe 
der State Str. von den beiden berüch— 
tiglen Frauenzimmern Minnie May 
und Dora Donigan überfallen und um 
$250 in baarem Gelde beraubt. Es 
gelang der Polizei bald darauf, die 
frechen Diebinnen zu verhaften, aber 
das Geld wurde nicht mehr vorgefun— 
den. Byron war erſt am Sonnabend 
von Faribault, Minn., nach Chicago 
gekommen, um Arrangements behufs 
Errichtung eiſerner Bauten auf dem 
Weltausſtellungsplatze zu treffen. 

Lebens muũde. 

Krankheit und Arbeitsloſigkeit trie— 
ben geſtern Abend den No. 319 12. 
Str. wohnhaften John Much in den 
Tod. Er beging Selbſtmord, indem 
er ſich eine Kugel in die rechte Schläfe 
ſchoß. Much war verheirathet. Er 
hinterläßt eine Frau und drei Kinder 
in annehmbaren Verhältniſſen. 

Martin Casper wurde geſtern Mor— 
gen todt vor dem Hauſe No. 44 S. 





Halſted Str. aufgefunden. In ſeinen 


Tafchen fand man eine Karte, 
welcher die Worte: „Ich habe mich 
einer Frau halber getödtet“ zu leſen 
waren. 


Hot Springs, Ark., über die Ba: 
baib: Bahn, 


Ein Aufenthalt von menigen Wo- 
chen in diefm großen Gefundheit3- und 
Erholungsort machen vielleicht einen 
Unterfchied von mehrerenahren in Be: 
zug auf Ihre Lebensdauer aus. Die 
Mabafh-Eijenbahn ift die directe Linie 
von Chicago. Wir verfaufen durchge- 
hende Eijenbahn- und Schlafmagen- 
Billete. Elegante abgetbeilte Schlaf⸗ 
wagen, Parlorcars und freieChaircars. 
Schreibi um nähere Auskunft. Ticket— 


Office 201 Clark Str. 


auf | 


| reichen Befuches erfreute. 
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111 So. Orford Et. Brockihn. N. 8. 
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Unter Mitwirkung des „Süpfeite- 
Männerchor“ und des Humboldt Sän- 
ger-Elub“ veranitaltete der Zitherclub 
„Harmonie“ geitern Abend in Brands 


Hale ein Concert, das fich recht zahle | 


Das aufge: 
ftelte Programm war ein gewähltes 
und reichhaltiges, die Durhführung te: 
einzelnenftummern eine recht gute. Das 
Rudiitum unterhielt fih denn auch vor— 
trefflich und fargte nicht mit reichen, 
mwohlverdienten Beifall. Dem Concert 
folgte noch ein flotter Ball. Die Be— 
amten des Zither-Club3 „Harmonie“ 
find: Guftav Antele, Präfivent; €. 
Dörfler, BVice-Präfident; 3%. Opfer, 
Secretär; J. Conradi, Schahmeiſter, 
und Th. Ziel, Archivar. 


Wiener Club. 


Wie nicht anders zu erwarten war, 
geſtaltete ſich der am Samſtag Abend 
in der Nordſeite Turnhalle von 
Wiener Club abgehaltene Bauernball 
zu einer glänzenden Affaire. Wer an 
dem genannten Abend den geräumigen 


Saal der Nordfeite Turnhalle betrat, | 


der glaubte fi unmwilfürlih in ein 
Bauerndorf verjegt. Sämmtliche Feit- 


theilnehmer waren in Heidfamen Baus | 


ern-Coftümen erfchienen. Un einem 
Ende des Saales mar eindürgermeis 
fter- und Pfarramt errichtet worden, 
mojelbit fich ein jeder wenigjtens drei- 
mal trauen und fcheiden laflen mußte. 
Die meilten der Feiitheilnehmer famen 


diefem Befehle nur allaugerne nad), und | 


Pfarrer und Bürgermeifter machten 
cusgezeichnete Gefchäfte. Bis zum frü- 
ben Morgen berrfchte im ganzen Saale 
ein fröhliches Leben und Treiben 
echt wienerifche Gemüthlichkeit. Befon- 


deres Lob für feine umfichtige Leitung | 


gebührt dem Veranügungs-Eomite, das 
aus den Herren Ferd. Kaindl, Ob: 


mann, g. Honig, 2. Saltiel, W. Matz- 


ner und R. Aſchauer beſtand. 
Oeſterreicherund Bayern. 
Heiter und vergnügt ging es am 
Samſtag Abend in YondorfsHalle, Ecke 
von North Ave. und Halſted Str., zu. 
Der „Gegenſeitige Unterſtützungsverein 


der Vereinigten Oeſterreicher und Bay⸗ F 


ern“ hielt daſelbſt ſeinen zweiten gro— 
ßen Maskenball ab u. Prinz Carneval 
hatte zum nahe bevorſtehenden Schluß 
der Saiſon noch einmal recht zahlreich 


von den Herren John Krimicek, M. Le— 
ders, A. Haberman, A. Mark und J. 
Geiger getroffen worden. 


Richard WagnerLoge Nokbsl, 


Unter recht zahlreicher Betheiliqung | 


| 
| 
| 
| 


beging die Richard Wagner Loge No. 
631 am Samftag Abend in der Co- 
!umbia=Halle, Ecfe von Desplaines und 
Late Str., ihr zehntes Stiftungsfeit. 
Ale Theilnehmer des Yeites amüfirten 


fich vorzüglich, die Jugend beim Tanz | 
und Spiel, die Welteren bei einem guten | 
Iropfen. Die ausgezeichneten Urranges | 


dem | 


und | 


a N \ NN NN N 
fie Unerwahfene zur Rinder, 
GE ne 

„GEafiozia eignet fig für Minter fo gut; da; i 


fanzien Aufſtoßen, D 
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ef, hilft zum Verdarca 
ẽ du ihm vertrauen. 
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Baltimore, Mid. 
„Schwarzer Reiter“ & 
„orterent Ro. 6,“ 5 
„Siegel-Tanofier No. A; * 
2 und 0“, Grüner & Karte und für 
Portoricozc.findden FF 80 folher Kar: 
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wie hier abgebildet. 

Für 80 Karten 

!RF geben wir eine bes 
187 tonders fhöne Deuts 
2 ſche Pfeife, faft vier 
ki Fu lang, mit Weid)- 
ſelrohr, Kernſpitze und 

Waſſerſack aus Horn. 


ar 


entiher Sranhtabef 
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! Pfund 
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* hält eine 
£ 

= 


eine ächte 
Deutſche Pfeife 


Die Fabrik iſt jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, die nächte B> 
zuasquelle anzugeben. 
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SBRYANT & STRATTON 3 


BUSINESS TOLLEGE, 
MWaskington Street, Cor. Wabası Ars, Chicagy% 
DE BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 
MS Largest in the World. Magnificent Ostalogue 3 
BR E'ree. Can visitWorld’s Fair grounds Saturdays 
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Bett - Seder 
feine Bafallen entfandt. ES mar jchon | e Se er N, 


früh am Morgen, als diejelben fich ver, | 
abjchiedeten. Die Arrangements waren | 


Chas. Emmerich & Co, 


175-131 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Ste 
Beim Einkauf dom Federn außerhalb unjered Halle 


fes Bitten wir auf die Morke C. E. &Co. zu chim, 


| Wwelde die von uns Zommendex Gäckben tragen. 


ments lagen inden Händen der Herren | 


und Damen: Franft Miller, PB 
Bremer, Aug. Hante, 


und Amalia Wendt. 
Schwer verleizt! 


Das Opfer eines bedauerlichen Un— 
falles wurde geſtern Nachmittag die 
tleine zehnjährige Lena Price, deren 
Eltern in No. 228 Nortd Desplaines 
Str. wohnen. Das Mädchen war ge= 
rade im Begriffe, die Kreuzung der 
Milmaufee Ave. und Erie Str. 
überfchreiten, als fie. von einem nord- 


märts gehenden Milwaufee Un. Greifz | 
wagen erfaßt und eine Strede mit fort | 


geichleift wurde. Als man endlich den 
Magen zum GStilfftand gebracht hatte 
und da3 unglüdliche Kind aufhob,fand 
man, daß daffelbe Schwere Verlegungen 


an ber rechten Hüfte bapongetragen | 
hatte. Die Verlegte murde in einer | 
Drofhfe nach ihrer Wohnung beför- | 9 


dert, 
Stade das Richtige. 


Diefen Ausdrud Hört man oft in | 
ben Streifen des reifenden Publitums, | 
wenn e3 gerade dasjenige findet, wa3 | 
Ganz befonders paßt | _ 


es wünſcht. 


dieſer Ausdruck auf die Wisconſin 


Central-Bahnlinien, welche jetzt allge⸗ * 


mein anerkannt werden als „The 


Route“ von Chicago nach St. Paul, 
Minneapolis, Aſhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkien des Nordweſtens. 
Ihre dovppelte 


tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 


bieten Attractioren, die nicht übertrofz | 


fen werben fünnen. 


Dies ift die einzige Linie, melde 
burchaehende erjter Klafie Pullman | 
Schlaftvagen, fowie Touriften-Schlafs | 
tagen bon Chicago nad) der Pacifics | 


Küfte ohne Wagenmwechfel befördert. 


Megen nähererAustunft wende man | 
fih an den nädjften Ticfetagent oder an | 


‘as. €, Pond, 
Gen. Ball. & ITtt.-Ugt., Chicago, IL 


Die „„Udendpyot“ beileipigt ih eines 
voltätyämiigen um» augleig vornehmen 
Zourd. Deöhalb tft fie bei dem ganjen 
Deusigthum Ghicages belicht. 


Meter | 
Louife Bremer | 


| Nodiord, Dubugue & Siour @it 


zu 


| 
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Triumph der Maſchine. 


Für eine 
Chicago waren diesmal alle Grundbe— 
dingungen vorhanden. Ein großer 
Theil der Demokraten 
demokratiſchen Stadtticket unzufrieden. 
Die Republikaner hatten die furchtbare 
Niederlage vom vorigen Herbſte noch 
nicht verwunden und waren bereit, je— 
den Candidaten zu unterſtützen, 


Kirchenſtaat wiederherzuſtellen. 
ſchon oft hervorgehoben, beruht der 
Dreibund auf der Intereſſengemein— 
ſchaft derVölker, die ihn bilden. Oeſter— 
reich und Italien haben ſich zu Deutſch— 
land gefunden, weil dieſes den Frieden 
erhalten will, durch den ihr eigener Be— 
ſitz geſichert wird. Während Oeſterreich- 
Ungarn die Ruſſen nicht auf dem Bal— 
fan vordringen laſſen darf, muüß Italien 
den Franzoſen die ausſchließliche Herr— 
ſchaft im Mittelmeere ſtreitig machen. 
Die jehige Gruppirung der europäi— 


ſchen Staaten iſt alſo durchaus logie) | 
und wird fich durch diplomatische Ränte | 


nicht verfchieben laffen. 


Sm Vebrigen treibt gerade im gegen= | 
ı märtigen Augenblide Frantreid) einer | 
| To fchweren Krifis entgegen, 


Wie 


daß kein 





wirklicher Diplomat mit dieſer Macht 


unabhängige Bewegung in | 
Paname 


wird rechnen wollen. 
aproceß 


den, welche darauf ſchüeßen laſſen, daß 


war mit dem 


die Regierung ihre Anhänger aus ber | 


ı Klemme zu befreien und ihre gefährlich- 
: ften Gegner bineinzureiten verjuchte. 
Zwar iſt das noch feinesweqas bemiejen, 
; aber bie Gegner der Republit millen 


Det | 


ben demofratiichen Mafchinencandidas | 


ten Schlagen Tonne. 


Gründen hatten ferner die angefehen= | \:r 
Pr — Be niſteriums 
ſten engliſchen und deutſchen Zeitungen 


der Stadt beſchloſſen, für die vollſtän- 


dige Trennung der ſtädtiſchen Angele- 
genheiten von der Politik einzutreten. 
Es mag zugegeben werden, daß einige | 
Herausgeber nur durch perſönlichen 
Haß zur Theilnahme an dieſer Bewe- 
gung beſtimmt wurden, aber der gro⸗ 
ßen Mehrzahl war es ehrlich und auf— 
richtig um die Verbeſſerung der — 
lichen Zuftände zu thun. Seine 3 
tung hatte einen beftimmten ken: 
ten. Das Gerede von dem „Zeitungs 
truſt“, welcher der Bürgerfchaft hätte 
Boriehriften machen wollen, entipringt 
nur dem Neid und ver Eiferfudt. 
Schon die Thatfache, daß jeder Vor— 
Tchlag, der in den Zufammentii niten 
der Herausgeber auftauchte, dem Bus 
blicum befannt gegeben turbe, macht 
das Geſchwätz von einer Verſchwörung 
zu nichte. Es wurde einfach erwogen, 
welcher Bürger Chicagos am beſten be— 
fähigt ſei, alle Gegner der „Maſchinen“ 
um ſich zu ſammeln, und wie dieſer 
Mann aufgeſtellt werden ſolle, wenn 
man ihn gefunden habe. 

Soweit war alles gut, und obwohl 
es keineswegs leicht iſt, einen „Ideal— 
candidaten“ ausfindig zu machen, ſo 
gibt es glücklicher Weiſe noch Männer 
genug in Chicago, die ohne Zweifel im 
Stande wären, die Stadtverwaltung 
von Grund aus zu reformiren, die Po— 
litikanten herauszuwerfen und ſtreng 
geſchäftliche Methoden einzuführen. 
Was aber in Chicago zu fehlen ſcheint, 
das iſt der bürgerliche Stolz und die 
Hingabe an die öffentliche Wohlfahrt. 
Es a leider ausa gefproche n werden, 
daß die Rückſicht auf Die eigenen Son- 
berintereifen gerade den fogenannten 
beiten Bürgern höher jteht, als das 
Wohl der Stadt Chicago. Yeder hält 
Vorlefungen über die Schändlichteit 
Der Mafchinenpolitit und die Nothmwen=- 
bigfeit einer ganz parteilofen Bermwal- 

„tung,..aber Niemand will ſein „Ge— 
ſchäft“ verſäumen, um thatſächlich das 
auszuführen, was er auf dem Papiere 
To ſchön auseinanderſetzt. 

So wird denn dem demokratiſchen 
Maſchinencandidaten wieder nur ein 
republikaniſcher Maſchinencandidat 
gegenübergeſtellt werden. Ob derſelbe 
beſſer oder ſchlechter ſein wird, alsCar— 
ter Harriſon, iſt natürlich noch nicht 
ausgemacht und im Grunde genommen 
euch ehr gleicheiltig. Denn eine Bar- 
teiregierung bleibt ftets eine Barteire- 
gierung, gleihviel unter welcher Flagge 
fie jegelt. Ein von —— anern auf— 
geſtellter Condidat muß ſich entweder 
ausdrücklich oder ninbefleng ſtill⸗ 
ſchweigend verpflichten, die ſtädtiſchen 
Aemter nur an ſeine Parteigenoſſen zu 
vergeben, die „Workers“ zu belohnen 
und durch ſeine Umisgebahrung die In— 
tereſſen der republikaniſchen Partei in 
der Staats- und Nationalpolitik zu 
fördern. Weil das Jedermann weiß, 
werden die demokratiſchen Wähler keine 
Luſt haben, für den republikaniſchen 
Candidaten zu ſtimmen. 

Das Scheitern der unabhängigen 
Bewegung unter den beſchriebenen Um— 
ſtänden iſt beſonders deshalb zu bekla— 
gen, weil die Bürgerſchaft entmuthigt 
worden iſt. Sie muß ſich ſagen, daß 
es augenſcheinlich nutzlos iſt, den Hand— 
werkspolitikern die Beute ſtreitig zu 
machen. Chicago wird früher oder 
ſpäter ebenſo gut ſeinTammanyh haben, 
wie New York und wird dann vergeb— 
lich an ſeinen Ketten zerren. 


Die Bou tik des vatitaus. 


Nenn den 2 Berichten ber europüiſchen 
Zeitungen zu glauben iſt, ſo hängt der 
Fortbeſtand des Dreibundes und die 
Geltaltung de rLage in Europa gegen- 
muürtig ganz allein von Bapfte ab. Leb- 
terer beaunſtige in auffallender Weiſe 
die franzöſiſche Revublik und bemühe 
ſich ebenſo auffällig, Oeſterreich-Un— 
garn von ſeinen bisherigen Bundesge— 
noſſen zu trennen. Es wird ſogar ver— 
ſichert, daß er den deutſchen Kaiſer nur 
mit der kühlſten Höflichkeit empfangen 
werde, wenn derſelbe gelegentlich ſeines 
bevorſtehenden Beſuches in Rom auch 
im Vatikan vorſpreche. Angeblich iſt es 
dem Papſte darum zu thun, Italien zu 
iſoliren, beziehungsweiſe durch Frank— 
reich oder Deiterrei den Kirghenitaat 
wieder herjtellen zu lajien. 

Da jedod) der gegenwärtige nhaber 
bes heiligen Stuhles ein J kluger 
Mann iſt, der ganz genau weiß, daß die 
Politik heutzutage nicht mehr von den 
Cabineten, ſondern von denVölkern ge— 
macht wird, ſo verdienen dieſe Meldun⸗ 
gen wenig Glauben. Gehört Italien 
nicht mehr zum Dreibunde, ſo wird es! 
ſich an Frankreich anſchließen müſſen, 
und letzteres wird dieſen längſt erſehn— 
ten Anſchluß ſicherlich nicht dadurch 
vereiteln, daß es die Auflöſung des 
italieniſchen Einheitsſtaates fordert. 
Das öſterreichiſche Volk aber wird nim— 
mermehr in den Krieg ziehen, um den 


Aus ſchi U 2 
Aus verſchiedenen dychſt wahrſcheinlich venSturz des Mi- 


ion die bloße Behauptung für ihre 
Zwecke nutzbar zu madjen und — 


Ribot herbeiführen. 
ſind ſogar auf dem beſten Wege, 


Ja ſie 


auch 


E3 find in dem | 
Ausfagen gemacht wor= ! 
für eine Dffenfive 


| 


——— Euluase, Wontag, d 


bar. "Dasfelbe aber gilt von einer an- 
deren Generalö-Meußerung, daß der 
räcdhjte Krieg den Kriegen der Völker— 
wanberung gleichen werde. Nicht dar- 
auf, lange Kriege zu führen, fondern 
fie in kurzen, möglichft mwuchtigen 
Schlägen rafch zu entfcheiden, zielt die 
heutige Strategie aller Staaten ah. 
Den Widerftand mit neu aufgeftellten 
Zruppen ber zweiten Linie fortjeßen zu 
wollen, nachdem die erjte Linie gefchla- 
gen ift, erweilt fih, wie der Verfuch 


| Franfreihs im Kabre 1870—71 dar= 


gethan hat, als unausführbar, wenn 
nicht begründete Ausfichten auf bewaff- 
nete Intervention einer fremden Macht 
borbanden find. Mit diefer Eventua- 
lität aber märe bei einem Dreibunds- 
friege gegen Franfreih und Rußland 
nicht zu rechnen. 

Von anderer Seite ijt die Yorberung 
erhoben, Deutfchland müfje jtarf genug 
gegen Frankreich 
ſein, auch für den Fall eines Doppel— 
kriegs. Man hat dabei die Schwierig— 
keiten einer Offenſive gegen Frankreich 
im Hinweis auf deſſen ausgedehntes 
Befeſtigungsſyſtem, die Sperrforts und 
die großen Lagerfeſtungen geſchildert, 
um die Noth wendigkeit, numeriſch ſtark 
genug für einen ſolchen Offenſivbkrieg 
zu ſein, nachzuweiſen, und man hat 
hinzugefügt, daß wir anderenfalls ge⸗ 


den Präſidenten Carnot zu Falle zu gen Frankreich lediglich in der Defen— 


bringen. Gelinat ihnen das, Jo wer- 


| five bleiben und damit einen Iheil 


; den in Frankreich innere Wirren ent: j ; Sübbeutfchlandg Preis geben müßten. 


fteben, die jede Betheiligung an e\ 
austwärtigen Politik ausschließen mer- 
den. Der Batifan mird es deshalb 
ichwerlich mit demDreibunde verderben 
wollen, 


Bon der Bertheitung der Hemer. 


Mit einer gewiſſen Beſtimmtheit iſt 
in jüngſter Zeit von glaubwürdigen 

Leuten gemeldet worden, daß Präſident 
Clebeland ſich in Betreff ſeiner Anſtel— 
lungen gewiſſe Regeln gebildet habe, an 
denen er feſtzuhalten gedenke, wenn 
Br bejondere Umftände eine Yusnah- 

e rechtfertigen oder nothmendig ma= 

pen. €3 find folgende drei Regeln, an 
die er fich angeblich halten will: 

Eriten3 will er neue Beamte erjt er= 
nennen, wenn die Umtäzeit der jegigen 
Beamten abläuft, fofern gegen Ddieje 
feine Beſchwerde vorliegt. 

Zweitens ſoll Präſident Cleveland 
die Adficht haben, von den Beamten, 
die er während feines erften Amtäter- 
mins ernannt hatte, nur ausnahms= 
weiſe —— welche anzuftellen. 

Drittens fol e& feine Abjicht jein, 
feine Beitungzfehreiber oder nur au&= 
naymsmweije welche anzustellen. Don 

diejen dreitegeln hat die er fte unfern 
unbedingten Beifall. Menn feine be- 
fonderen Gründe vorliegen, d.h. wenn 
der Betreffende fein Amt in zufrieden 
ſte Uender Weiſe verwaltet hat, ſo wäre 
s unbillig und unrecht gegen den be— 
treffenden Beamten und ſchädlich für 
pen Givildienft und das öffentliche In— 
tereſſe, ihn vor Ablauf ſeiner Amtszeit 
zu entlaſſen. Gegen die dritte Regel 
haben wir auch nichts einzuwenden. 
Zeitungsredacteure, worunter natürlich 
nur die Hauptredakteure zu verſtehen 
ſind, ſollten in ihrem Berufe hinrei— 
ende Befriedigung finden, um ſich 
— cht um Aemter zu bewerben. Die 

Aemterjägerei verträgt fich fchlecht mit 
der Stellung eines Nournaltiten und 
beeinträchtiat den Einfluß der Breffe 
auf das große Publicum. 

Warum aber Präfident Cleveland 
arundjäglich fih entichloffen‘ haben 
jollte, feinen feiner früheren Beamten 
wi ieder anzuſtellen, iſt uns ; unerjindlich. 

ene zweite Regel will uns nicht in den 
Kopr. Sie würde ja Herrn Cleveland 
jelbft von der Bewerbung um die Drä- 
fidentichaft aus sgefchloffen haben. Wa- 
rum follte er einen tüchtigen Beamten, 
der dem Xande von 1885—1889 ge= 
dient hat,nicht wieder anjtellen wollen? 

(Anz. d. Weit.) 


Fürſt Bismard ud Die Militär: 
vorlage. 


Betreffs der neuen Militärvorlage 
führen die augenſcheinlich vom Fürſten 
Bismarck inſpirirten „gamburger Nach⸗ 
richten“ Folgendes aus: 

„Einige Generäle der deutſchen Ar— 
mee haben ſich in öffentlichenKeden und 
in Zeitungsartiteln auf den Stand- 
punkt geſtellt, daß Deutſchland mit der 
jezigen Militärvorlage an einem Wen— 
depunkt ſeiner Geſchicke angelangt ſei. 
Dieſe —2— iſt unſeres Erachtens 
mangelhaft begründet. Der Krieg mit 
zwei Fronten iſt bei ge ſchicter Politik 
ſehr wohl zu verme iden; aber wenn er 
es nicht wäre, blieb die Lage der Dinge 
eine ſolche, daß von Befürchtungen, wie 
jie als Schredgeipenft von den Generä- 
len ausgemalt iver Eben, nicht die Rede 
zu fein brauchte, Die Hierfür ſprechen— 
den Momente find in viefem Blatte 
mehrfach hervorgehoben und brauchen 
nicht wiederholt zu werden. Zu ihrer 
Verpolftändigqung dient u. W. die Nede 
des Kailers bei Anweſenheit des Her- 
3095 von Edinburgh in Berlin, melche 
den Hinweis darauf enthält, daß im 
Falle eines continentalen Krieges dem 
Dreibunde der maritime Beiſtand Eng— 
lands nicht fehlen werde. 

Und noch in mancher anderen Rich— 
tung iſt die Situation zur Zeit und der 
Vorausſicht nach auf einen längeren 
Zeitraum hinaus den Dreibundsmäch— 
ten günſtig. So z. B. wird Rußland 
dutch die Rüftungen Rumäniens, Bul- 
garien3 und der Pforte gendthigt, 
Kriegöfalle an feinen Süd- und Süd- 
wetgrenzen eine jtärfere Truppenmacht 
zur Beobachtung diefer Mächte aufzu- 
ftellen; hierzu ift Rußland um fo mehr 
gezwungen, al& e3 von der Pforte beim 
legten Friedensfchluß die Abtretung be- 
trätlicher Gebietstheile und ftarter be- 
feftigter Pläge mit muhamedanijcher 
Bevölkerung erlangt hat.“ 

Im Weiteren jagt Fürſt Bismarck 
über den nädhjiten Krieg was folgt: 

„Bet bieler Lage der Dinge erjcheint 
die Auffaflung eines Generals, daß der 
nächte Krieg die Dauer und den Cha- 
ralter der Zeiten des — 
Kriegs annehmen werde, kaum 


im» 


| 


Davon farn faum die Rede fein. Zwi⸗ 
—5* Straßburg, Metz und Thionville 
iſt das deutſche Bahnnez derart günſtig 
entwickelt, daß der Aufmarſch der deut— 
ſchen Streitkräfte, melche die WVerthei- 
digung der füddeutfchen Gebiete des El- 
faß, des nördlichen Baden, der Pfalz 
und Rheinheflens zu überwachen hät- 
ten, unter Anlehnung an die Feitungen 
als völlig gefihert gelten Tann. Ver— 
möge der neuerdings im füdlichen Ba- 
den angelegten und projectirten Bahn- 
| Iinien, ſowie der Umgeftaltung Neus 
Breilachs zu einem erweiterten, jtarfen 
doppelten Rheinbrücdentopfe, it es 
leicht, einen franzöfiichen Vorftoß von 
Belfort und den füdlichen Vogefen her 
gegen jüddeutjches Gebiet auf die lint3- 
rheinifge Gegend zmwifchen Neu-Brei- 
ja, Mülhaufen und Hüningen zu be- 
Ichränten, da der Ahein mit dem ihm 
porgelagerten Rhein-Rhone=-Canal und 
dem rüdmwärtigen, unwegjamjten Theile 
des Schwarzwaldes ſehr ſtarke Verthei— 
digungs-Abſchnitte bildet. Nur um 
eine franzöſiſche Diverſion, nicht um 
eine mit vollem Nachdruck geführte 

Offenſive gegen Süddeutſchland mit 
dem Zweck, Süddeutſchland von Nord— 
deutſchland undDeutſchland vonOeſter⸗ 
reich zu trennen, könnte es ſich überdies 
bei einem ſolchen Vorſtoß handeln. Um 
ihn abzuwehren, bedarf es aber nicht 
der Militärvorlage in ihrer jetzigen Ge— 
ſtalt.“ 


Lofalberiht. 


Eine Stragenbahnfahrt mit Hin— 
derniſſen. 

Die „South Chicago Electric Road 
Co.“ hat kürzlich an der Ontario Ave. 
nach South Shore Geleiſe gelegt und 
hatte den geſtrigen Tag für eine Probe— 
fahrt auf der neuen Linie bejtimmt. AL3 
der erjte Wagen an der 73. Str. ans 
langte, bemerite der Führer plöglich ein 
eines Dffice-ebaude, welches der 
„Sheltenham Xmprovement Eo.“ und 
der Rody Voint Land Afin.“ gehörte 
und während der vergangenenllacht auf 
die Geleife gefhafft worden war. 

Da nun weder ein Tunnel unter, 
noch ein Viaduct über dem Häuschen 
hinwegführte, blieb nicht® weiter übrig, 
als zu halten und die Beamten der Ge- 
ſellſchaft zu benachrichtigen. Dies hatte 
inſoweit den gewünſchten Erfolg, als 
nad) ei x einer ii ı!ben ( Stunde gegen 
100 Aı...ter zur Siehe waren, welche 
in fehr kurzer Zait > derniß in 

den Straf — efördert hatten. 
Präſident Meeler von der „Nocky Point 
LandAſſn.“ war wa mit eiaigen Leu⸗ 
ten ebenfalls zurökelle, aber fein Bro- 
tet blieb ohme die gerinafte Wirkung. 
Die Geleife wurden gefäubert und die 
"Fahrt wurde fortgefeßt. 

Damit mar indeh die Angelegenheit 
nicht erledigt. Herr Meefer, welcher be- 
hauptet, daß dieStraßenbahn nicht eine 
Stur de3 Wegerechtes von jenerStraße 
erlangt hat, wandte fih an die Polizei 
und dieje verhaftete den Superinten- 
denten W. E. Hanfen wegen „Snfceni- 
rung eines Volfsauflaufs“. Er wurde 
fpäter dem Polizeirichter von der Sta- 
tion in Hude Part vorgeführt und 
wurde angewiefen, den Betrieb ber 
neuen Linie fo lange einguftellen, bis er 
nachgewieien, daß er thatfählih Das 
MWegerecht dort befite. Da ihn im Wei- 
gerungsfalle das Einfchreiten der Po- 
liget in Augficht geftellt wurde, jo blieb 
ihm nichts weiter übrig, als fich zu fü- 
gen. 


3 5 N: 


— — —— —— — 


Für die rieſige Verbreitung der „Abend⸗ 
pori’’ können Die TZaufende geugniß ablegen, 
welche es mit einer Anzeige in ihren Spalten 


verſucht heben. — 
— a re 


Ryan verurtheilt. 


Der Morbprozeß gegen JamesRyan 
endete mit Verurtheilung des Ange- 
Hagten zu vier Jahren Zudthaus. Die 
Gefchworenen waren während der gan= 
zen vorlegten Nacht in Berathung ge- 
mwefen und brachten ihr Verdict im 
Laufe des gejtrigen Vormittags ein. 


*Der 12 Jahre alte Frank Donle, 
der mit feinen Eltern in dem Haufe No. 
2829 Dwiaun Str. wohnt, murde ge- 
ftern Abend, als er auf der Straße mit 
anderen Knaben ſpielte, von einem un⸗ 
bekannten Manne in die Seite geſchoſ⸗ 
ſen. Die Kugel traf einen Marmor⸗ 
ſtein, der ſich in der Weſtentaſche des 
Knaben befand und verurſachte deshalb 
nur eine zwar ſchmerzliche, aber nicht 
gefährliche Fleiſchwunde. 


Auftatt eime jhiwere Grlältune zu vernach— 
läjfigen, gebrauche mau 5 = Jabne’8 Erpee⸗ 
torani Dagegen; ‚dafielbe löft ben Schlem, verbitet 
Mitzundung. und erkältHals und Lunge gejund. mil 


Der Feuer-Damon, 


Sahlreiche Fleine und einige große 
Brände. 


Die Erplofion von Gas verurfachte 
leßte Nacht am Northmweitern-Bahnhof 
ein Feuer, bei meldem MWibert Nelfon 
bon No. 164 N. Peoria Str, fchmerz- 
bafte Brandmwunden erlitt. 

Nelfon betrat geitern Abend mit ei- 
ner Laterne in der Hand einen Eifen- 
bahnwagen, der mit ausjtrömendem 
Gas angefült war. Sofort erfolgte 
unter lautem Knall eine Erplofion. 
Nelfon wurde im Geficht und an beiden 
Händen ichlimm verbrannt, doch ges 
lang es ihm, fich aus dem Wagen zu 
reiten und den Alarm abzugeben. Ehe | 
noch die Feuerwehr anfam, hatten die ! 


ı Hlammen auch noch zwei in der Nähe 


ftchenden Wagen erfaßt. Einen derfel- 
ben enthielt 50 Fäfler Del, die dem 
Feuer no) neue Nahrung boten. Erft 
nach angeitengter Arbeit gelang e3 bes 
Feuers Herr zu werden, nachdem e3 ei- 
nen Schaden von $5000 angerichtet 
hatte, Nelfon wurde nad) feiner Woh- 
nung gebracht. 

Sn dem breijtödigen Steingebäube 
Ro. 200 D. Erie Str, in melchem 
Frau Roja Pfifter und Minnie Farrell 
einKtojthaus betreiben, entjtand gejtern 
durch die Erplofion einer Dellampe ein 
Teuer, das einen Schaden von $400 
anrichtete. Annie Wheeler war zur 
Zeit allein in dem Haufe. Sie befand 
fih im zweiten Stocwerfe und al3 fie 
das Feuer entdedte, war ihr der Aus- 
weg bereits abgejchnitten. Sie öffnete 
ein Fenjter und jchrie laut um Hilfe. 
Hermann Sled, ein Feuermann begab 
jich mit Hilfe einer Leiter in das bren- 
nende Haus und rettete die Frau, die 
bom Rauche jchon beinahe erjtidt wor— 


den var. 

Das Möbel- und Kleidergejchäft 
bon Kohn Budftine, an der 47, und 
Wallace St. wurde geftern durch Teuer 
fajt vollftändig zerftört. Der angerich- 
tete Schaden beträgt $2000. Ein 
Ihadhafter Schornitein Joll den Brand 
verurfacht haben. 

Das zmweijtöcdige Holzhaus No. 5013 
Quinn Str., in welhem N. ONeill ein 
Yleifcher: und Colonialwaarengefchäft 
betrieb, wurde geftern Abend ein Raub 
der Flammen. D’Neill berechnet feinen 
Verluft auf $2500. Die Erplofion ei- 
ner Yampe war diellrfache des Feuers. 

Sa dem Schuhgefchäft von YeonPiel 
No. 3920 State Str. wurde geitern 
durch Feuer ein Schaden von $2000 
angerichtet. 

Die Poliziften Witmann und Evans 
entdedten geitern Morgen Feuer in 
dem Pferde-Leihital von N. Williams 
No. 497 Wabafh Ave. Sie gaben fo- 
fort den Alarm ab und retteten dann 
die 21 Pferde, melche fich zur Zeit in 
dem Stalle befanden. Der durd) das 
euer angerichtete Schaden beträgt 
etwa $300. 

sa dem bierftöcdigen Gteingebäube 
No. 270 bis 286 Madiſon Str. brach 
am Samſtag Abend ein Feuer aus, 
dem Eigenthum im Werthe von 88000 
zum Opfer fiel. Der Feuerwehrmann 
Henry Nelſon fiel bei der Arbeit von 
einer Leiter und erlitt dabei erhebliche 
Verletzungen. 

Die Jůſtrumentenfabrit von F. J. 
Cubley, die ſich hinter dem Hauſe No. 
1262 Wallcott Ave. befindet, ging am 
Samſtag Abend in Flammen auf. Der 
angerichtete Schaden wird auf $6000 
geſchätzt. 

Ein überheizter Ofen verurſachte ein 
Feuer in dem Hotel „Thomas More— 
houſe“ No. 248 bis 250 63. Str., das 
einen Schaden von 8350 anrichtete. 

Das Geſchäft der Firma F. J. Cal- 
liman das ſich in dem Gebäude No. 278 
bis 284 Market Str. befindet, wurde 
durch Feuer arg beſchädigt. Ihr Ver— 
luſt wird auf 83000 berechnet. 


Alle Leute kan Remand befriedigen. Mit 
der „Abendpoſt““ ſcheint aber die überwie— 
gende Mehrzahl der Chicagoer Deutſchen zu—⸗ 
fricden zu jeis. 


Eine nee Vereinigung. 


Die „Smprovement and Protective 
Hijociation der Nord-Divifion von 
Ehicago“fo heißt derffame einer neuen 
Vereinigung, die vor wenigen Tagen 
organifirt wurde und an deren Spihe 
Gen. Hermann Lieb ftebt. Die Affo- 
ciation hat e& fi zur Wufgabe ge- 
macht, für Verbefferung der Straßen 
und des Grundeigentbums auf der 
Mordjeite zu forgen. 

Unter Anderen betheiligen fih auch 
die Herren P. Henrici, A. C. Baus 
mann, J. W. Errant, J. A. Linn, 
Dr. Baton, S. B. Keogh, J. Weg— 
mann, A. Sturm, C. Hauſer und W. 
J. Valtmer an dieſer Bewegung. Dieſe 
Herren ſind der Anſicht, daß irgend 
etwas geſchehen muß, um die auf der 
Nordſeite herrſchenden Uebelſtände zu 
beſeitigen. Hierzu zählen ſie vor Allem 
die ungenügende Paſſagier-Beförde— 
rung, die Vernachläſſigung der Stra— 
Ben und Gäßchen, den Gastruſt, die 
ungleiche Steuereinſchätzung und die 
gefährlichen Eiſenbahn-Uebergänge. 

Am Dienſtag Abend wird unter den 
Auſpicien der „Improvement Aſſo— 
ciation“ in Yondorfs Halle eine Maſ— 
ſenverſammlung ſtattfinden. Franklin 
MecVeagh, A. Clart, C. Loeſch, A. 
H. Chetlain u. A. werden Anſprachen 
über verſchiedene Punkte von ſtädti— 
ſchem Intereſſe halten. 


MARKER, 
Preis Preis | Werth einerSch Werth einer Schachtel eige Guin eine Guinea. | 250 25c 


BERTLLAMS 


Löſen Galle, 

Friſchen die Leber auf, 
Heilen Migräne, 
Frauenleiden, 

Entfernen Krankheit und 
Fördern gute Gefundheit. 


Miteinergefhmadiofenund auf- 
Tdsbaren Hülteüberzogen. 
Berühmt in der ganzen TBeit. 
Berlangt Becham’3 und nehmt 
teine andern. 
Bei allen Xpothetern. Preis Ze. —— 
——— Depot: 3 Canal &ır 


| 


den 13. 2. mar 1898. 


Schrediihe That eines Beirumntes 
sen. 


Er verwundet zwei frauen lebens: 
gefährlich und fchreßt fih felbft 
eine Kugel in die Bruft. 


Eine jchauerliche Tragödie fpielte 
fich geftern Nachmittag in dem Haufe 
No. 6674 Marhland'Ave. ab, in wel- 
chem fich die Wohnung der Familie = 
©. Kiyes befindet. Der Genannte hatte 
fih geftern Morgen von zu Haufe ent= 
fernt und feiner frant im Bette liegen 
den Gattin verfproden, Mittags mie- 
der zu Haufe zu fein. 


Frau Kyes martete vergeblich auf | 


die Rüdfehr des Gatten und fühlte fich 
Nachmittags jo einſam und verlaſſen, 
daß ſie nach der einen Treppe 


erſuchen ließ, ihrGeſellſchaft zu leiſten. 
Frau Wier entſprach dem Geſuch der 
Kranken und ſetzte ſich an deren Bett 
in einen Stuhl. 


Nach einer Weile kam auch Kyes 


nach Hauſe und man ſah es ihm ſofort 
an, daß er betrunken war. Er gab 
dies ſeiner Frau gegenüber auch un— 
umwunden zu, 
aus und warf denſelben auf das Bett. 
Nach einer Weile begann die Kranke 
darüber zu klagen, daß der Rock ihr zu 
ſchwer ſei, doch Keys erklärte, mit dem 
Eigenſinn eines Betrunkenen, daß der 
Rock ihr gut thue und liegen bleiben 
müſſe. 

Nicht lange darauf begann dieKranke 
wieder über das Gewicht des Rockes zu 
klagen und nun ſtand Frau Wier von 
ihremStuhl auf, nahm denRock u. legte 
ihn bei Seite. Dies verſetzte Kyes in 
Wuth und fluchend forderte er dieFrau 
auf, den Rock wieder auf das Veit zu 
legen. Frau MWier gerieth in Ungft 


Kyes merkte ihre Abſicht und vertrat 


ihr den Weg nad) dem Coritssr. Seine | * . 
= 6 | bot, und Herrn Zeißler, 


Die geängjtigte Frau eilte jept | glüdlicher Weife keine Gelegenheit ge- 


Augen glühten wie die eines Raudthie- 
res. 
nach der anderen Seite des Zimmers 
und durch die dort befindliche Thür in 
die Küche. Dort erreichte ſie ihr Ver— 
folger, der einen Revolver aus der 


Taſche zog und mit den Worten: „Sekt | 


will ich Ihnen zeigen, daß ich Herr im 
Haufe bin,“ zwei Schüffe auf die Un- 
glücdliche abfeuerte. Frau Wier fiel 
getroffen zu Boden: und Kyes, in ber 
Meinung, fie fei todt, Tief nach dem 
Rranfenzimmer zurüd. Hier trat ihm 
feine Gattin entgegen, wmelche aufge 
ftanden war, um, menn möglich, ein 
Unalüt zu verhüten. Der Rafende 
wurde ihrer faum anfichtig, als er auch) 
fie mit zwei Schüffen niederftredte, 
dann, al3er hörte, daß in Folge der 
Schüffe Leute herbeieilten, richtete er 
die Waffe gegen jeine eigene Bruft 
drüdte ab und fiel getroffen auf das 
Bett feiner Frau. 

Seht drangen Leute in die Wohnung 
und man jfandte Jofort nach Uerzten. 
E3 fand fih, daß die Vertwundeten 
fämmtlih nocd lebten. Alle Kugeln 
hatten jedoch getroffen. Frau Wier war 
durch zwei Kugeln im Rüden verwun- 
det, Frau Kyes blutete aus zmei 
Wunden in der Seite und Fiye3 felbit 
hatte eine Kugel in der Brujt figen. Er 
wurde als Gefangener nach dem Mercy 
Holpital gebracht. 

Die beiden Frauen werden fchwerlich 
mit dem Leben daponiommen. Bei 
Frau Hyes tft die Gefahr befonders 
groß, da fie bereit3 franf und entfräf- 
tet war und mahrjcheinlih in Folae 
des Blutsverluſtes ſterben wird. Kyes 
iſt 42 Jahre alt und war als Wächter 
in den 9 auf dem Weltaus— 
ſtellungsplatz angeſtellt. 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


An einer langen Sikung, Die bon dei 
Delegaten der verjchiedenen Meichen- 
fteller-Bersinigungen geitern abgehalten 
wurde, fam man nach eingehender De- 
batte zu dem Entjchluß, don einem 
Strife, der für den Fall, dat die ge- 
ftellten Forderungen akbichlägig be- 
ſchieden werben follten, in Ausficht ge- 
ftellt war, abgefehen werben fol. 

Die Gefchäftzleiter der Bahngejell- 
Tchaften find über das Reſultat der 
Berfammlung jehr erfreut, obgleich fie 
jegt nicht wiffen, mwa3 fie mit den hun- 
derten von Leuten machen follen, die 
bereit3 für den Fall, daß e8 zumStrile 
gefommen wäre, in Bereitichaft ae= 
halten wurden und in billigen Zogir- 
häufern untergebracht worden waren. 

In der Halle No. 167 Washington 
Str. hielten geftern Nachmittag die jtri- 
fenden Wagenmacder eine Verfamm- 
lung ab. Große Entrüftung rief die 
Nachricht hervor, daß ein Briefträger 
in feinen dienftfreien Stunden für Die 
„Studebater Co.“ als Anjtreicher ar: 
beite. Michael H. Madden erzählte, daß 
zur Zeit des Präfidenten Lincoln in 
St. Zouis ein Buchdruder-Strite aus- 
gebrochen fei. Gen. Rojecrans, der Be- 
fehlshaber der dort ftationirten Yun- 
destruppen, habe denjenigen feiner 
Reute, welche das Geſchäft der Striker 
veritanden, die Erlaubniß gegeben, die 
offenen Stellen zu bejegen. Daraufhin 
hätten fich die Strifer direct an den 
Präfidenten gewandt und biefer halte 
fofort angeordnet, daß fein Bundesjol- 
dat die Stelle eines Strifers einnehmen 
dürfe. 

Herr Madden meinte nun, daß jebt 
ein ähnlicherfyall vorliege und ein drief- 
träger ebenfomwenig einen ftrifenden Ar- 
beiter erjegen folle, al3 ein Bunbdesfol- 
dat. Deshalb telegraphirte er nad 
Schluß der Verfammlung an den Prä- 
fiventen Cleveland und erfuchte diefen, 
ein ähnliches Machtwort zu Tprechen, 
wie f. 3. Lincoln. Der hiefige Boft- 
meifter wurde ebenfall3 von der Alnge- 
legenbeit in Kenntniß gefebt, ebenfo der 
General-Boftmeiiter in Wafhington. 

Die Social ftifche Arbeiterpartei 
hielt eine qutbefuchte Berfammlung in 
der Aurora-Turnhalle ab und nahın 
Stellung gegen die Beftrebungen für 


| Abichaffung der Spezial-Lehrfächer in 


den dffentliden Schulen. &3 wurde 
ein Comite ernannt, welches in der 
nächſten Sitzung des Säulrathes er- 


fcheinen und für Beibehaltung ber 
— eintreten ſoll. 


zog ſeinen Ueberrock 


annehmlichkeiten. 


Frau, 
wird eigentlich nur durch einen Zufall 
verhindert; die anderen machen ihm ſein 





ſelnden Situationen und 


verl. sen, doch der den leichtſinnigen 9 
und wollte das Zimmer x : ; darjtellte, Herrn MarBira, der al$ Dr. 


Schiller: Theater. 


„Anfere guten Freunde” von D, 
Sardou. 


Da3 Schiller-Theater hat faum je- 
mal3 eine fo gelungene Borftellung ge= 
fehen, al3 die geftrige. E3 mar ein 
Ruftjpiel-Abend im beiten Sinne des 
Wortes. „Unjere qutien Freunde“ von 
Victorien Sarbou ift eines der älteften 
Stücde des franzöfifchen Meifters. In 
den leßten dreißig Jahren ijt e8 unzäb- 
lige Male über alle Bühnen gegangen, 
welche halbwegs auf Bedeutung Ans 
fpruch machen dürfen. Auf den großen 
Bühnen, welche das Converfationgitüd 


| pflegen — mie beifpielämweije das Wie— 
| ner Hofburgtheater — find „Unjere gu= 
höher 
wohnenden FrauWier ſchickte und dieſe 


ten Freunde“ jahraus jahrein auf dem 
Repertoire. Auch in Chicago wurde das 


Luſtſpiel vor mehreren Jahren bereits 
gegeben. Es kann darum von einer ein— 


gehenden Beſchreibung des Ganges der 
ie heute abgefehen werben. 

m Mittelpuntte der Handlung Steht 
* reiche Privatier Cauſſade, der von 
Herrn Ferdinand Welb ausgezeichnet 
dargeſtellt wurde. Cauſſade geräth da— 
durch, daß er eine ganze Reihe von Leu— 
ten, die er kaum kennt, jedoch für ſeine 
„Intimen“ hält, in alle möglichen Un— 
Der eine von ſeinen 
Freunden verliebt ſich in ſeine junge 
und eine eheliche Cataſtrophe 


gemüthliches Haus durch maßloſe Un— 
verſchämtheit zur Hölle. Herr Welb 
fand ſich ausgezeichnet in die ewig wech— 
lieferte ein 
Muſterbild von dem gutmüthigen, aber 
etwas beſchränkten Cauſſade. Die 
gleiche Anerkennung darf Herrn Kauer, 
Maurice Duval 


Tholoſan eine wirklich tadelloſeLeiſtung 
dem diesmal 


boten war, in ſeinen unangenehmen 
weinerlichen Ton zu verfallen, gezollt 
werden. Die Damen — an der Spitze 
Frl. Nordmann — boten durchwegs 
anerkennenswerthe Leiſtungen. Fräu— 
lein Winkelsdorf darf jedoch aufmerk— 
ſam gemacht werden, daß ſie ſtets in 
der Wahl ihrer Toiletten unglüdlich iſt. 

Herr Richard Wirth war als Zuave 
Abdallah doch ein wenig zu chargirt, 
und Herr Fiſcher als einer der über— 
flüſſigen Gäſte gab ſich ziemlich hölzern. 

Das Haus war bis zum letztenPlätz— 
chen ausverkauft und nach jedem Akt— 
ſchluſſe ging ein Beifallsſturm durch di: 
Zuſchauer. Die Direction konnte geſtern 
die practiſche Erfahrung machen, daß 
ein gutes Luſtſpiel ſtets weit mehr An— 
klang im hieſigen Publikum findet, als 
die blödſinnigen BerlinerPoſſen, welche 
uns früher einmal zugemuthet worden 
ſind. 

Für nächſten Sonntag iſt das vier— 
aktige Luſtſpiel „Haus Lonei“ von 
L'Arronge auf's Repertoire geſetzt. 


Criterion-Theater. 


Als außerordentlicher Erfolg er— 
wies ſich geſtern der im Criterion-The— 
ater durch die Berliner Theatergejell- 
ſchaft aufgeführte Schwank „Derſtaub 
der Sabinerinnen“ von Schönthan. 
Das Haus war ausverkauft und das 
Publikum amüſirte ſich ſo vortrefflich, 
daß die Beifallsſalven gar kein Ende 
nehmen wollten. Es wurde ganz vor— 
trefflich geſpielt und die Geſellſchaft, 
durchwegs aus gediegenen Künſtlern 
beſtehend, hat ganz beſondere Urſache, 
euf Herrn EmilThomas, ſowie auf die 
Damen Betty Dammhofer und Grethe 
Gallus ſtolz zu ſein. 

„Der Raub der Sabinerinnen“ iſt 
ohne Zweifel eines der beſten Bühnen— 
erzeugniſſe der Neuzeit. Die beſte Fi— 
gur darin iſt der „Iheaterdireftor&ma: 
nuel Striefe“, welcher durch Herrn 
Thomas in höchft wirfungsvollerWeife 
veranschaulicht wurde. Dann kommt 
„Brofeffor Martin Lellwig”, darge— 
ftelt durdy Herrn Berend, und aud) die 
Reiltungen dei Herren George, Berla 
und Walden waren ganz vortreffliche. 

Bon den Damen zeichneten fich Frl. 
Grethe Gallus, Sophie Urban und Eu— 
genie Barbiera durch munteres, flottes 
Spiel aus. Zum Schluß wurde noch 
das befannte Liederfpiel „Das Verfpre- 
chen hinterm Herd“ aufgeführt. Hier 
fand Betty Dammbofer Gelegenheit, 
fi) dem Publitum von ihrer beiten 
Seite zu zeigen und die Dame erntete 
riefigen Beifall, der ohne Zweifel wohl 
berdient war. 

Das —— für heute und die 
folgenden Tage iſt folgendes: 

Montag, den 18.März: Luftſchlöſſer. 

Dienſtag, den 14. März: Mein Leo— 
pold (Thomas' Meiſterrolle.) 

Mittwoch, den 15. März: Der Mil— 
lionenbauer. 

Donnerſtag, Drei 
Paar Schuhe. 

Freitag, den 17. März: 
unſere Leut'. 

Samſtag, den 18. März: Populäre 
Thomas-Dammhofer Matinee, Orche— 
ſter 50c, Balcon 25c, Luftſchlöſſer. 
Abends 8:15: Haſemanns Toöchter. 


den 16. März: 


Einer von 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpoſt. 


Aus der Haft entlaſſen. 


Der am 88. Place zwiſchen Calumet 
und South Park Ave. wohnende A. 
Peine, welcher, wie am Samſtag in 
der „Abendpoſt“ gemeldet, einen Mann 
erfchoß, der in feiner Wohnung einzu- 
brechen dverjuchte, ift noh am Samftag 
auf Veranlaſſung der Coroners-Jury 
in Freiheit geſetzt worden. 

Der Erjchoffene wurde als ein ge- 
willer James Dignan identifizirt, der 
bei der ZU. Centr.-Bahn ala Weichen- 
fteller angeftellt gemwefen mar und in 
George Clartfonz Kofthaus in Burn- 
five gewohnt hatte. 

Det MWahrfprub der Gefchmorenen 
lautete dahin, daß Dignan zufällig er- 
Tchoffen worden jei. 

Ber die „‚Abendpoft‘‘ Lieit, erfährt alled 


Bifjeuöwerthe, ohne ih langweilen gu mäf: 
ıcw. Er erhält den Weisen ohne Die Spren. 


Hood’s Heilungen 


Elder Joel H. Austin 


Keachlel und geehrt 


Ein Maun unter Männern er⸗ 
zählt ſeine Geſchichte 


Fand Hood's Sarſaparilſa von großem 


& . 


as Folgende von Joel H. Auſtin, Penſions ·Advokat 
in Soihen, Ind., und jeit 20 Jahren ein Milfiond-Pres 
diger der Baptiften, ift der jorgfältigften Beahtung 


werth: 
„Gofben, Ind., 2. Februar 1898. 


„8. 3. Hood & Eo., Kowel, Maff. 

„Ic habe jeit Zahren an einent Anjehwellen meiner 
Glieder gelitten, welche Zeitweiie jehr jchmerzhaft war, 
bejonders ımterhalb ded Anied. Ste wurden zumeilen 
ganz gejühllo8 und dann wieder zur Nachtzeit Don 
Schmerzen durchbohrt. Ich konnte nicht ſchlaſen. 
Ich habe jetzt 6 Flaſchen von Hoods Sarſaparilla ger 
nommen und ſeitWochen iſt die Auſchwellung aus meinen 
Füßen und Gliedern verihwunden. Sch habe jahrelang 
an Catarrh des Kopfes gelitten, welches meine 


Lungen in Mitleidenfhaft 308. 


Ih habe jorgfültig viele Mittel angewandt, habe aber 
nur vorübergehende Linderung erzielt, jeit ich jedod 
D00d8 Sarfaparilla verjudht habe, find die Schmerzen 
aus mernem Kopf verihtwunden und ich bin überzeugt, 
dolljtändig geheilt in werden. 

„Vor etwa einem Jahre litt meine frau an der Grippe 
und wurde sticht wieder ganz beffer. Ste nahm eine 
Wlafche von Hoods Sarjaparılla und erlangte ihre volle 
Gefundheit wieder, befindet fich bejier als feit einer 
Reihe von Jabren. 

„In Bezug auf H00d8 Pıllen möchte ich jagen, daß fie 
prompt und angenebur wirken, ohnelBauchkneipen zw 
vernrjagen. Hoods vegetabiliſche Pillen ſind unſere 
Familien· Medizin. Ich habe 


Hood’s Sarsaparilla 


vielen PAten empfohlen, und wenigftens ein Dußend 
gebraudden e3, die feine Wirkungen bei mix gefchen 
haben. —J. 8. Auftim. 


&000’5 Pillen find die beften Nachtifch-Pillen, bes 
fördern die Verdauung, kuriven Kopfiveb. 2öc. 


Eine gefährliche Gegend. 


An der Ede von Randolph und Ca= 
nal Str. wurden vorgeftern Abend 
Frau Annie Olfon aus Evanfton und 
deren 18jührige Tochter Emma von 2 
Strolhen angefallen und um $15 in 
Saarem Oelde, einen Che diber $12 
und eine Fahrkarte nach Evanfton be— 
raubt. Auf die verzmeifelten Hilferufe 
der Ueberfallenen eilte der Poliziſt 
Krueger herbei, dem es gelang, einen 
der Räuber zu faſſen und dingfeſt zu 
machen. Derſelbe gab auf der Station 
ſeinen Namen als Frank Walſh an. 
Erſt kurz vorher war auf derſelben 
Station ein Herr erſchienen, welcher 
angab, daß er an derſelben Ecke von 
* angefallen und beraubt worden 
ei. 


Brieftkaſten. 


Frauf. G — Wir erinnern uns Ihrer no 
jehr wohl — gerade don der H’ihen Morbaffaite ber 
— müflen Ihnen aber cin für alle Mal jagen: „Was 
Deines Amtes nicht tit, da lab’ Deinen Fürwig“. 
Uns überzeugen Sie jedenfalls nicht. Etwaige Weir 
tere Bujchriften wandern obne Gnade in den Papiers 
ford. 

9. D. — Nu der betreffenden BVerfammiung in der 
Lincoln QTurnbale führte der von Ihnen genannte 
Herr allerdings den Borfig. 

Gh. &. — Nun — jei’3 denn! — Sonntag, Mon 
tag, Dienftag, Mittivoh, Donneriteg, Freitag, Sonn⸗ 
abend oder (in Süddeutihland) Samftag. 

N. 8. — Fragen Eie den biefigen öfterreichifchen 
Fonjul, Herren Henty Clauſſenius, No. ER680 5. Ude. 

R. Sch. — Nein, Sie ſind ſowieſo amerilaniſcher 


Bürger. 
— — 


Seirathsskicenfen. 


Folgende Keiratb3-Licenien wurden in dee Difie 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


W. Diiller, Delia Wulff, 3, 18. 
Fred Karktedt, S. Gnpers, 22, 21. 
A. Cridion, Ida Scaberg, 32, 19. 
6. Garlion, Beatie Yarfon, I, 9, 
Fritz Muhler, Carrie Staat, 30, 30. 
9. Crittenden, Gifela Gawald, 30, 
“. Wiwcittiti, 8. shmildt, Su, Zu, 
€. U. Moberg, M. Anderfon, 26, 21. 
Harry S. Widwite, J. Kyes, 45, 4 . 
x. Sachs, F. Eprinel, 32, 2. 
Emil Neumann, Lucy Sted, 21, 18, * 
Joſef Kuol, Mary Hradova, 29, 24, 
G. Gordon, Anna Murphy, 35, 20. 
Anton Maſch, A. Stach, 26, 24. 
A. Hood, B. Tobin, 2, 2. 
A. Schmidt, M. Zimmermann, 2, 2 
%. 6. Holmes, M. Lindftrom, 21, 21. 

. Jones, S. Swanfon, 24, 3. 
W. H. Straher, 21, 18 
A. 


Trampps, 
— 9. Newquift, 24, 8. ' * 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden an folgende BPerfonen ansgeftellt: Peter Des 
Tamble, einitöd.- Brid:Laundep und 

bis 6024 Madiſon Ade, KBW: 3. € Klanapan, 
— Vridsjslats, Öffiee, Stores und —— 
52 vale Wve., $18,000; Ehrift. Bontoto, 
ftöd. Frame Wohnhaus, Bemont Ave., 
George F. Eumons, zweiſtöck. Frame⸗ Fius 
fide, nabe NRobey Etr., 8220; Aofeph Sutey, 2 
Htöd. Frame⸗Flats, 191. Etr., nahe Glinton, 3 
A. M. Sreifenhagen, 3 vierftöd. Prid: v. und 
Lafement, 5343 Dearborn Etr., $75,000; Goicage, 
Rod Ysland & Pacific Railway, einftöd, Brid: 

2. und Gfart Str, 880000; Anton NRye, ei je 
Prid-Gottage und Pafement, 973 Albany Ave. , 33000 
Thomas Andele, zweiltöd. Frame:Store und 
1333-35 40. Str, 86000; Leopold Koyafieiocz, breit. 
8700 ric-Flats und Keller, 1012 W. Dohne pe, 
000, 


Eunz- 


— — — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffenilicen wir die Life ber 
fdhen, fiber Deren Tod dem Gejundheitsamte —* 


Maria zn 46 Beethoven Blace, 55 2. 
Willie Koh, 56 ©. Halftd Str, 15% 
Hanna Samuelö, 697 ©. Halited Str. 
Minna Daube, 3246 Prairie Ave. 
Lorenz Krime, 61 W. Duron Str, 8 2% 
Julius Slam, 573 Bine Jsland pe. 
Rebecca Barutb, 475 Lincoln Ave, & 3. 
@. 9. Munderlob, Great Kortbern Dotel, 
Hermine Ahrens, 98 W. 21. Str., 32 5 
Wm. Stroininger, 112 Miller Str., 67 


Marttberidt. 
Chicago, den 11. Märg mE 
Dieje Brelfe gelten war für den Großfendeh 
Gemüfe 
Retye Rüsen, I—$1.25 pet Parrel, 
Rothe Beeten B.IS.T5 per Barreh, 
Kartoffeln, 65—70e per Yuibel. 
Swicheln, en per > 
Kohl, S—$IO Fer 100 Stud 
®uiter 
Beite Rahmbutter, — et VPfund. 


Boll Rahm⸗ Cheddar, li ver Pfund, 
Gerupfte3 Bertiügek 

Hühner, 11—12e per Bin 

Fruthühner, Ii—14c per Mund, 

Enten, 19—-12%c per Pfund 

Sünde, 12 ide ve per Stand. 


Friſche Eier, 16-If: —* Foren. 


. 
Aepfel, RR 5 * 
Meſſina⸗-Citronen, 2* ©. yer 


Ro. 1, Timotko, gi 1130, 
No. 2, 33.50-$10.00. 


xo. He tee 


au 
* 





Vergnüugungs⸗Wegweiſer. 


Aldambra— Dan’! Sully. 

Chicago Opera Doufe— The Lion Tamer. 
Elart Str. Theater—Uncde Tom's Gabin. 
Columbia-Xriftocracy. 
Eriterior— Ihomas-Enjembie 
Brand Opera 9 oufe-The 
Baymarfet—A Fair Rebel. 
baverin’s Cafjino—Haverlyg 
booley s-Fontencle. 
MeBiders Theater— Blue Jeans, 
Bindſor-Theater—auſt. 


(deutſche Woche) 
Enfign. 


United Miuſtrels. 


Humoriſtiſches. 


— „Du bijt wirklich ein recht netter 
einer Serl, Willie,“ fagte ein Haus- 
freund zum jüngjten Sprößling. —- „O 
ja,“ entgegnete der Kleine, „wir haben 
hier Alle unfere Freude an mir!“ 

— Ktleiderhändler Cohn in Barter 
Street: — cd geb’ den Rod für, er 
ift $12 werth!” — Hunde: „Da machen 
fie fich eigentlich einer Siinde ſchuldig. 
Heute iſt Samſtag und wenn Sie an die— 
ſem Tage Geſchäfte machen, ſo entheili— 
gen Sie den Sabbath?“ — Cohn: Wie 
heißt entheiligen? Verkaufe ich den Rock 


für $3, ſo mache ich kein Geſchäft; es is 


en rainer Akt der Barmherzigkeit! 

— Maud: „Ich kann nicht begreifen. 
wie Du einen Mann heirathen kannſt, 
der Dich nur Deines Geldes wegen 
nimmt!“ Marie: „Ach, ſo drückt er 
es ja gar nicht aus! Er ſagt, er heirathe 
mein Geld nur um meinetwillen.“ 


ſten, Doktor?“ fragte ein Patient, der 
ſich einer dietätiſchen Behandlung unter— 
zogen hatte. „Wenn er mir auf meine 
Hühneraugen tritt,” antwortete 
Arzt. 

-Bappe (in freudiger Geichäftig- 
feit): Willen Sie's jhon? Der Stord) 
bat uns heute Nacht einen Heinen Jun 
gen gebracht! Die Yeute jagen, 


men. So Gott will, verwädhit jich das 
wieder, wenn das Kind größer wird! 

— „Wenn Sie eine Million Dollar 
hätten, wohin würden Sie gehen?” — 
„yum Teufel, vermuth’ ich!“ 

— Nod eine ruinirte Snduftrie. — 
Eine der wichtigiten J 
ho ift hoffnungslos ruinirt: die Pferde 
in jenem Staate jind jeßt jo billig, daf 
es jich nicht mehr lohnt, fie zu ftehlen. 

— Wirth: Nun, was jagen Sie zu 
dem Mofel = Weindhen? Hat Mühe ge- 
foftet, den drüben aufzutreiben! — Gajt 
(nachdem er gefoftet): Scheint Shnen 
auch ſauer geworden fein. 

— Bater: Was thuft Du denn da, 
Emma? — Emma: Jh dichte — mache 
Heime! — Bater: ch wollte, Du thäteit 
lieber reine machen, damit fein Told’ 
dichter Staub auf Alleın liegt! 


sAbendpoft,‘* tägliche Auflage 36,000. 


——- eo 


Anzeigen: Annahmeflellen. 


Nordfeiter 


Max Schmeling, Apotheker, 388 Wells Str. 
Gagle Bharmacy, 115 Eiybourn Ave, Ede Lam 
rabee Str. 

s En Apotheker, 445 N. ClarfStr., EdeDivifion, 
zn» mente, Apotheker, 80 O. Chicago Abe. 
wer. 8 hmeling, Apotheker, 505 Wells Str, Ede 

iller. 
erm. Schimpfty, Newsſtore. 276 O. NorthAve. 
u Apothefer, 620 Zarrabee Str. 
©. 9. Glaf, Apothefer, _887 Haliter Str, nahe 
&entre. und Zarrabee u. Divifion etr, 
Sris Besen, Apotheker, Ede North und Hudio 
Ades 
F. % Antvorn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi— 


ſion St 
Apotheker, 91 Wisconſin Str. 


Henri Reinhardt, 
Ede Hudfon Ave. 
©. &- Bajeler, Apotheker, 557 Sedgwid Etr. nnd 
445 North Ave. 
©. B. DI09, Apethefer, Clark u. Gentre Str. 
Shas. %. Pfannjtiei, Apothefer, Bellevue Place 
und KRujh Str. 
— Goch, Apotheker, Clark Str. u. North Ave. 
Dr. ichter, Apotbefer, 146 Fullerton Ave, 
e“ Kellner, Apotheter, Karrabee u. BladhawtStr, 
WR. Zruppel, Apotheker, Ede State und Ohıo Str. 
€. Zante, Apotheker, Ede Wells und Ohıo Str. 
- 6. Kurz, Apothefer, 255 Rufh Str. 
. E. Krzeminsti, Apotheker, Halfted Str. und 
North Ave. 
Bincoln Pharmach, Apotheke, Lincoln und Zule 


lerton Ave. 
Weftfeiter 


"®. 3. Lihtenberger, Apotheker, 833 Milwaufee 
Ade., Ede Divifion Str. 

&. Woltersdorf, Upothefer, 171 Blue J8land Ave. 

2. Bavra, 620 Genter Ade., Ede 19. Str. 

Senn Schröder, Apothefer, 453 Milwaufee Ave., 
Ede Chicago Ave. 

Btto G. Saller, Apotheler, Ede Milwaufee und 
North Ades. 

SDtto 3. Hartwig, Apotheter, 1570 Milwautee Ave. 
Ede —— Abe. 

Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave. 

a —— Apotheker, 841 W. Dipifior 
Etr., Ede Wajhtenaw Ave. 
.®B. —— Apotheter, Ecke Lakle Str. und Bryau 


Pla 
Mae 675 W. Lake Str., Ede Wood 
traße 
&.3. KHlintowitröm, Apothefer, 477 W. Divifion 
au. Bafsiger, Apothete Ede W. Divifion und 
Wood Str. 
©. Behrens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 
— Ecke Canalport Ave. 
Apotheter, 547 Blue Island Ave., 


— Apotheter, 800 W. 21. Str., Ecke 
Beh Apotheker, 631 Gentre Uve., Ede 19. 
ot. Senije, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogben 
Ave. 
* —5* Sautteid, Apothefer, Milwaulee u. Center 
* —— Milwaukee Ave. u. Noble Str. 
.Berger, Apotheter, 1486 Milwautee Ade. 
"Kasbaum, Adothefer, 361 Blue Jgland Ad, 
au & Co., Apotheter. 21. und Pauliua Str. 
abe Apothefer, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Noble 
5% Elsner, Apotheker, 1061-1065 Milwaufer Ad, 
ojenhans, Apotheker, Aihland u. North Ave, 
——— 459 W. Madiſon Str. 
mil Otto, YWpotheter, 570 XL, 14. Str. 

A. Druchl, 264 ©. Halfted Str., Ede Harriſon. 
& Mühlhen, Apotheker. North u. Weftern Aves. 
E. Wiedcl, Apotheker, Chicago Ave. u. RaulinaSt. 
en Wood & Goal Go., 917 Blue Jsland 

. Bin, Apotheter, —— und Kedzie Ave. 

Baur, Apotheter, 204 W. Madiſon Stra 
Er Green. 
M.Get;, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str. 
R. h „aa aannehe, Apotheker, Zaylor Str. u. Marjhe 
eld Ape. 
Hremdbs & So., Wpotheler, Halfted und Ratte 
dolph Str. 
Südfeite: 
Due Golan, Apotheker, Ede 22. Str. und Arcer 
de. 
2 Kampmas, Apotheter, Ede 25. u. Paulina Str. 
Zrimen, Apotheker, 522 Wabajh Ave., Eis 
* Harmon Court. 
S. F. Forſythe, Apotheler, 3100 State Str. 
—3 R. gorbeih, Apotbefer, 629 31. Str. 
& sibben, Apotheter, 420 26. Str. 
udolp B. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
= Ede 31. Str. 
=. Gifferd, Apotheker, 258 31. Str, Gde 
®. Bience, Apotheker, Ede Wentworth Ave, und 


Michigan Ave. 
Sulius Gunrabi, Apothefer, 2904 Archer Ave, 


Ede Deering Str. 
8. — — Wotheker,. Nordoſt ⸗Ecke 35. und 
alſte 
=) 4 ungf, Anothefer, 5100 Ajhland Ave. 
ettering, Apotbeter, 26. und Haljted St. 
enhler, WUpothefer, 2614 Cottage Grove 


@i. A "Bitter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
in; & Go., Apothefer, 43. und Wentmorth Ave 
onlevarb > armacy, 5400 ©. Halited Str. 

Geo. Ken ©., Upotheter. 2901 Walluce Str, 

Ballace x Bharmach, 32. und Wallace Str. 

beeri ſiesliug, 1186 68. Str. 

Ghasd. Eunradi, Adotheter, 3815 Archer Ave. 

S. Grund, Apotheter, Ecke 838. Str. u. Archer Adve. 


— Sare Biew: 
@. 8: zunind, Apotheker, Haljted und Welling. 


— Üpotheter, 723 Sheffield Ave, 
* * Apotheter, Xiuicoin und Belmont 


Z— 861 Sincolir Abe. 
irfh, Apotheker, 303 Belmont pe. 
4), 1036 Belmont Ave. 
au & Brown; AnotYeler, un Lincoln Ave 
alentin, 1IIN. Afyland A 
Brown, Apotheker. 1985 N. Aſhland Ave. 


der ı 





er jede | 
mir auf's Haar ähnlih. — Schnappe: | 
Darüber würde ich mic) nicht ehr gräs | 


nduftrien von Sda= | 


Ausgezeichnete Tage und Abends 
Schule. 


Bryant & StrattonCollege, 15Wafh- 
ingtpn Str.: Gefchäftstenntniffe, Ste= 
negraphie, Englifch. Abend-Raten $12, 
Montag, Mittwoch, Freitag, 3 Monate. 


Weit und breit. 


Nicht auf diefen großen Continent allein, fondern in 
den mialariasdurchjeuchten, tropischen Landſtrichen in 
Guatemala, Merten, Eid: Amerika, dem Afthmus von 
Panama und anderwärts gewährt Hoftetter'3 Magen= 
bitter den Cimvohneru und den dDiefe Gegenden bereis 
jenden ZTourijten Schub gegen Malaria. Der Berg: 
mann, der eben angefomimmene Emigrant, der armer, 
twelcher den junafiränlichen, eben erit jeiner Vaumricez 
fen beraubten Waldboden cultivirt, finde t in dem aus= 
gezeichneten Auti-Fiebermittel eine Schutzwehr gegen 
die giftigen Miasmen, welche in den von der Natur jo 
üppig geſegneten n Regionen oft die Quelle aller Krank— 
heiten ſind. Das Bitters wirkt regulirend bei Stö— 
rungen des Magens, der Leber und Der Gingetveide, 
wappnet die Gonftitution gegen theumatiiche Anfälle, 
welche vit Die Folge vom Aufenthalt im Freien bei 
rauhem Wetter ſind; es durchſtrömt den erkälteten 
Körber mit behaglicher Wärme und iſt die beſte Ab— 
wehr gegen di e ſchädlichen iflüſſe des Morgen- und 
Abend-Neb Schwache ſtärkt es, und iſt gut bei den 
Anfängen t von Nierenleiden. 


Erite Hypothet 
Bold: ()/, Bonds 


— auf das — 


Schiller- Schünde 


— „Wann wiegt der Menfch an mei- | 


(193—109 Randolph Str.) 
von CHICAGO. 
Datirt 1. Dezember 1892. Zahlbar in 10-20 Jahren, 


Nennwerth $500. 


Werth de3 Eigenthums. $950,000.00 


| Zotal-Schuld in Bonds...... ENT: $300,000.00 


Spezielles Girenlar, genaue Auskunft gebend, 
wird auf Nacdfrage geliefert. 

Wir offeriren, vorbehältlih Verkauf und Preid« 
aufilag, eine bejchränkte Anzahl diejer Bonds. 


Preis 101 umd Zinjen. 


Wir befigen cebenjals und vfferiren 81, 
500,000 erfter Glafie STADT u.COUNTY 
BONDS. Alles Nahere auf Nachfrage. bw 


BPerſonliche Anterredungen erwünfdt. 


N. W. HARRIS & 60., 


+ + + Bunkiera + + + 
163—165 Dearborn Str,, Chicago. 
NEW YORK. BOSTON. ‚vw 


Ta ji viele Nahahmungen des ächten 
J. ©. Frese & Co.’s „Sambur- 
ger Thee“ und „Hamburger Pfla⸗ 
ſter““ im Markte befinden, fühlt ſich der 
Unterzeichnete veranlaßt, das Publikum 
ausdrücklich darauf aufmerkſam zu macheu, 
daß jedes Packet des ächten J. C. Frese 
E Co.“s „Hamburger Thee“ und 
„Hamburger Pflaſter“ dieſe Schutz— 
Marle. 


— — 
Te. tnit c 
Elopfensack 6, 
Hampurd* 


Schutz⸗Marke.) 
und die Unterſchrift von 


Augustus Barth, Importeur und 
General-Agent von J. C. Frese & 
Co.’s „Samburger Thee“ und 
————— Pflaſter““, 164 Bowery, 
New York, N. Y., tragen muß. 

Man achte genau hierauf und nehme 
nichts anderes. 13ma3mmmf 


Fodes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten ;die traurige Nahricht, dak 
meine geliebte Gattin und Aniere liebe Mutter Wa = 
ria Rihter, Eonntag, 4 Uhr Nachmittags, im 
Alter von 55 Nabren plöglich geitorben ift. Die Be: 
erdigung findet Mittwoch, 2 Uhr Nachmittags, von 
Trauerbaufe, 46 Beethoven Peace, nahe Noie Hill ftatt. 
Um jtilles Beileid bitten die Minterbliebenen, 

Nobn Nidter, 
nebit Kindern und Schwiegerfindern. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Beke unten die traurige Nachricht, daß 
unjer geliebter < Zobn Nofjepb im zarten Alter von 
34 : Nabren, Sonntag Morgen 412 Ubr geitorben iit. 
Die Beerdigung Findet am Dienftag, den 14. März, 
Nachınittans 32 Uhr, vom Trauerbauje, 254 Mohamf 
Str. aus nah dem MWonifacinssKirhbof ftatt. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Eltern. 

Setenn und Caroline Zerobaner. 


Geftorben: € mi 1 Ma ans, gelicbter Sohn 
ton WW. und riederife Maas, im Nlter von 19 
Nabren. Peerdigung findet am Mittwoch, um i Wbr 
Nachm., vom Trauerhauſe, 926 Hancod Str., flatt. 


modi 


Bürger: 


Niallen- Verlammlung 


betreffs der 


Bürgermeifler- Wahl. 


Alle Bürger ohne Rüdfiht auf Partei Unterschiede 
und Genner von Maſchinen-Politik und „Gang“-Herr— 
ſchaft ſind freundlichſt eingeladen, einer Maſſen-Ver— 
ſamulung, 

Diontag, den 13. März. Abends 8 Uhr, 

in Battery D., 
hbei zuwohnen. Tüchtige Redner werden auf die Noth— 
w endioleit vereinigten Handelns hinweiſen, um Chi: 
ca do eine ehrliche, tüchtige Verwaltung während der 


Weltausſtellung zu ſichern. 
Comite. 


Simmerfente der Nordwefeite, 


Den Zimmerleuten der Nordwestseite zur Nachricht. 
Die Independent Carpenters’ Union bat 
ihren 4. Brand eröffnet. Kine weitere Diaflenver- 
fanmmluna findet ftatt am Dienftag, den 14. 
März ’03, in Louis Serva’s Kalle, 353 Chi- 
cago Ave., nahe Noble Str., Abends 8 Uhr. Zweit: 
Verbreitung und Kervolfommuung genannten Brans 
he3. Gintritt für diefen Abend 81.00 (einen Dollar). 
Zimmerleute mit voller Karte jrei. 
modi Das Gomite, 


CRITERION THEATER. 


DenifchesCheater auf der Mordfeite, 
Das vollitändige Thomas : Enfemble. 
Heute, Montag, den 13. März: 

Betty Damhofer — Emil Thomas als Gäite. 


„2ufitihlöjjer.“ 
Gejangspofle in 5 Bildern von Mannſtädt. 
Mufit von Mohr. 


‚ Dienftag: „Mein Leopold. *— Mittwoch: „Der Mil« 
lionenbauer.*— Donneritag: „Drei Paar Schuhe. "— 
Freitag: „Einer von unsere Xeut”, —Samitag: Erſte 
populäre Mtatinee: „Luitihlöfler; Abends 8.15: 
Haſemanns Töchter. a" 

Orcdeiter 500, Balkon 250. Populäre Preife 25c, 
60c, 75c, $1.00. Reicrvirte Site jegt an der Thea- 
ter-Kafie, jowie in Detmerd Mufit-Store, Schillers 
Gebäude, zu haben. 


CHAS. C. BILLETERS 


California⸗ Miffouri: uud 
.  Ohioo®eine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in$ Haus geliefert. 


180-182 O, Randolph’Str., 1Sagidibolf 
zwifden 5. Ave. end La Salle Str. 


Die „‚Abendpoft‘‘ hates nie nöthig gehabt, 
ihre Girculation hinaufzulügen. Site tft fteıd 
erbötig, alle ihre Augaben zu beweiien. 


_ „Adendpoft“, Ghicago, Montag, den 13. März 1893, 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Tür. « Le 2imeigen 


Berlangt: Männer und Knaben. 


Verlangt: Ein Finifher an Elippers. 809 Nord 


Lincoln Str. 


 Rerlangt: ailters 
32 N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Junger. Mann, AUrhitet zu lernen. 
zufprechen ztwifchen 10 umd 12 Vorm., Dienftag. 
Milmaufee Ave., G. Thiel. 


Verlangt: Guter Büoler an Hoſen. 
766 N. Paulina Er. 


Verlangt: Ein Kellner, ein junger No, ı ein Maun 
für Haus» und Süchenarbeit. 180 Randelph Etr. 


erlangt: t: Ein tüchtiger | Lartender für_ Nachtarbeit; 
nur ein guter Mann joll voripvechen im Times Peller, 
N. W. Ede 5. Ave. uud Wafbington | Str. 


ti: 378 Gentre © Str., nabe 


Shopröden. 
ındi 


Vor⸗ 


32) 


oa 


und Wbbügler an 


Stüdarbeit. 


Gute Schneider. 


Verlanat: 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Ein Kellner. 1 ©. 


erlangt: Grfte Safe Rodjchneider. 


Ave. 


Clark Str. 
187 


‚Berlangt: Frauen und Mäddhen. 


2äden und Fabriken. 


Berlangt: Fin Mädchen zur Hilfe an Kunden: We: 
ften. 306 Ward Eır,, nabe Wrightmopd Ape. modi 


Verlangt: Gute Lehrmädchen, un das Nusgeicäft 
zu erlernen. Elite, Clart und Gentre Str. ne 


Verlangt: Mädchen, an Gapes zu arbeiten. 
gel & Bro3., 222 Wartet Etz., 6. Flur. 


22 Sim, 


_ Rerlangt: Franen zum Hoſen⸗ Finifhen. 
Halfted Etr. 


Verlangt: 
Fabrit von ( C. F. 


madhen an Hofen. 


F. Sie⸗ 


3 junge Mädchen in der Joſamentier- 
Baum, 222 Markt Str. 


= Verlangt: 220 mM. Diviſion 


Str. 


verlanot; Maſchinenmadchen an ſeidenen Damen: 
Blouſen. 342 N. Aſhland ve. mobi 


 Perlangt: Gifte und 2te Maſchinenmadchen. Veſter 
Lohn und beſtändige Arbeit. 178 Rumſey Str., Ecke 
Cornelia. 13m31w 


Verlangt: Madchen zum NRahen "1039 Milwaufee 


Ave. 


verlanot; Preß⸗ Mädchen an Damentleidern. 
WW. Chicago Ave. Färberei. 


Verlangt Ein Mädchen für " Teichte  Näharbeit u und 
auf ein Kind aufzupaffen. 36 E. North Ave. 


385 





Verlangt: Ein Dummy: Maiter. 
Aifornia Wine Vault. 


Guter deuticher Junge, 16, muß _Einpfeh: 
Room 615 271 E. Madiſon Str. 


Ein guter Mann, einen Bäderwagen | zu 
533 Blue Is 


157 5. Ade., 


Verlangt: 
lungen haben. 


Verlandt: 
treiben; muß gute Zeugniſſe haben. 
land Ave. 


Verlangt: Garpenters. 
Sohn Vorf Gebäude, 765 S. 





Bu erfragen beim Vormann, 
Halftev Str. 


Verlangt: Schneider an Cuſtom ⸗ Arbeit. 2 
Tittelomw, 530 W. Superior Str. 
Verlangt: Ein guter Blackſmith 
Verlangt: Melterer, qurer Schuhmacher mit eigenem 


Werzeng; einer, der gutes Heim wünjcht, vorgezogen. 
IN. Aſhlond Nor. 


Verlangt: 
Vroots bant, 


Albert 
nıodi 
583 3. Er. 


Gin Wagenſchmied; fte tiger Mann. Um. 


de Odden Ave. und Robey Str. 


Werlangt: Painters. ®. Str. 
Ave. ©. R. Perrins. 


Verlandt: Adenten, um Säufer und Lotten zu ver⸗ 
faufen, nach neuer Wlethode, $2 die Woche, ohne 
Zinjen, fihert ein Heim. Speciele Erfahrng nicht 
notbhwendig. GPL Divings Blog. 


Verlangt: Confectioner, um Oftereier zu verzieren. 
Nadyzufragen, Suplers, 161 State Str. 


Verlangt: Gin Rod: 
Ave. Ecke Lincoln Ave. 


Verlanat: 


| — Kurt: eper, zuverläffig ig und b bereit alle nö- 
thigen Arbeiten zu verrichten. Meyer, 865 N. Clart 
Str. 


V erlangt: : 
Dearborn Str. 


und Stony J sland 


. 384 Beiden 
modi 


und Hoſenmach er. 


2 gut e Rodichneider. 455 Darrabee Sır. 


Grainers und Rainters, fofort. 4 4357 


Verlangt: Ei in. Schmiedehel fer f ür Woagenarbeit. 


263 Noble tr. 


Gin, auter _ Rofamentier „Gen Oublieber. 
. Baunt, 


Verlangt: 
Suter Lohn und beftändige Arbeit bei E. 
222 Market Er. 


Terlangt: Ein Porter für Saloon. 1. 126 5. 

Verlangt: Tafchen- Arbeiter. und < Stiteberg an ; Mänz 
tel: cbe njo Goat: Operators zum lernen. Guter Lohn. 
657 W. D iviſion Sir, 


Berlangt: Gin outer deutjcher Aunge von 14—16 
Nahren, für Milhhvegen; braucht nicht viel englisch 
zu ſprechen. 206 Waſhburne Ave. indi 





Verlangt; Helfers und Finiſhers an eiſernen Trep⸗ 
den. Michigan Ave. und Kongreß Etr. 


Verlangt: Mann, welcher gut Peiheid ı weiß mit 
Haushaltungs-Gegenftänden, neu und zweiter Hand. 
Muh deurich iprechen und gut englifch fchreiben. 
Adrefie, nebit Angabe der Erfahrung, Gehaltsanjprüce 
u. j. iv., unter: RU. 99, Abendpoft. 


—— — A. Mayer, "11 €. Wo E. Waſh⸗ 


ington Str. 


Verlangt; 
Buren Str. 


Ein Junge in der Lüderei. 660 W. Van⸗ 





Em frijih eingewanderter deuticher Butcher 
Stelle. Adreffe: Wolf, 352 N. Paulina 
modi 


1013 


Verlangt: 
ſucht ſofort 
Etr. 


Verlangt: Ein Echreiner an Saloon: Firtures, 
N. Leavitt Str. 


Verlangt: Mehrere | Garriage- -Bladjmith-: Helfer. 163 
Michigan Ave, 


a — Ein ı Schmiedehelfer. 196 S. Clinton | et., 
vb. ‚Flur. 


Verlangt: Gin junger Mann, der engliſch ſpricht, 
zum Salooit: Neinigen und der fi jonft nüglich macht. 
47 Ra Salle Str., Zimmer 8. 


Verlangt: 2 Männer — Gefirewafgen und in 
266 7 Str. 


der Küche zu "helfei. 
Verlangt: Schmiedehlefer an Wagenarbeit.1 
Monroe Str., hinten. 


Verlangt: Schneider bein Hand an an Damen: Jaden. 
673 N. Aſhland Ave. 


Verlandt: Ein Xügler o an Röden. 
Ave. 


154 W. 


1039 mM ifvaufee 





Verlangt: Ein guter Schneider. Knuth, 152 Ca⸗ 


nalport ve. 
Ze Gin guter, Meffingdreber. 
de. 





162 Glybourn 


PVerlangt: Ein on Aunge um das Barbiergejchäft 
zu erlernen. 


141 Fullerton Abe. 


Verlangt: Yutcher, ein Tediger Mann zum Wurft: 
machen, jofort. 126 Fullerton Ave. 


not: Gin Butcher, 
178 8. MM. 


Verla der gut Store tenden 


lann. 


Verlangt: Ein junger Mann, beim Zapezieren zu 
helfen. 172 €. Jar Buren Str. 
Ein lediger junger Mann, im Clubhaus 
einer welcher zu Hauſe ſchla⸗ 
188 35. 


Verlangt: 
zu arbeiten als Morter; } 
fen kann. $5 Lohn und Board per Woche. 
Str. 

Verlant; 
fion. Di 

Verlangt: 
Str. 


Tüchtige Agenten. 
Dearborn Str., N. 


Salair und Commtuf: 


Ein junger Gärtner. 181 W. Randolph 


Verlangt: Ein guter Bügler an Cloal3. 
MW, Divifion Str. 


Perlangt: Reiniger und Färber. 
Chicago ? Ave. 


43—425 
“ Färberei 35 WM. 


Verlangt: Jungen, in Fabrit zu arbeiten. Zu er- 


fragen 212 W. . Bolt St.r 
Verlangt: Ein Echmiedehelfer, der Pferde beichlagen 
lann. 99 W. 2. Str. 

Gin tüchtiger Borter: muß fon im 


Verlangt: 
192 ©. Clark Str., Bajfc- 


Ealoon gearbeitet haben. 
ment. 


ßerlangt: Barbier, der ein Jahr im Geſchäft war, 
ze auszulernen. Ph. Kraemer, Wajhington Heiohts, 
Su. mdmi 


194 N. Elarf Etr., 


— Office⸗Junge. Room 





Verlangt: Sofort, ein guter Handlanger, außerhalb 
Chicago für alle Arbeiten bei Miafterers. Dauernde 
Arbeit; Lohn 82.25. Nachzufragen noch heute Abend, 
120 SHidory Adr. 

„erlangt: 

Divifion Er. 

Terlangt: Ein Office-Junge (Errand Yon), der 
deutih und englifch jpricht. Vorzuſprechen Dienftag 
—— nach 4 Uhr, 812 Chicago Opera Houſe 
Bui ding 


Mann, Ealoon rein zu halten. 542 €. 


Verlangt: Ein Maſchinen⸗ und drei Hand- Mädchen, 
an Nöden zu näben. 156 Southport ve, modimi 


Verlandt Maſchinen⸗ und Hand: Mädchen a an Slots. 
Hober Lohn. Stetige Arbeit. I3—425 W. Diviſion 
Str. 


Verlangt: Maſchinenmadchen an n NKindenbofen. 5 
Elybourn Ave. 


_Lerlangt: Naherinnen bei Kleidermagerin. 


30 
undmii 


1318. 


Mehrere Mafihinene und Handmädden 
Stetige Arbeit, auter Yobn. Nadyufras 
219 W. Diviſion Str. 


Mädchen un um Knöpfe. anzumäben an Da: 
Novelty Mia. C., 125 Eldbourn Ave. 


Maſchinenmädchen an Mäntel; beitändige 


Arb: it. 35 W. North Ave. dur 


_ erlang 50 geübte Kleidermagperinnen. 
Market Str, Columbia Suit Co. 


Verlangt: Gin gutes ‘ Mädchen für zweite Daus= 
arbeit und Bejorgung eines vierjährigen Kindes, muß 
twajchen fünnen, bei gutem Lohn. 309 Belden Ave. 

ſamo 
21 Oſt 


Into 


Verlangt: 
an Weiten. 
gen die ganze ode. 

Verlangt: 
men: Waiſts. 

BVerlandt; 

92 


224 S. 





Verlangt:. Zivei geübte Puhmacher innen. 


North Ave. 


Verlangt; 
men Waiſts; 
in Seide und Spigtzen, beſte 
Shoninger Bros & Co. 


Verlangt: 2 qute Mafhinenmädeen und ein Baijter 
an guten Ehopröden. ‘03 Morgan Str. imo 


Vier Mädchen un bei der Hand an 
arbeiten, 2 Männer zum Bügeln. &0) 
Imz lv 


Maſchinen⸗ Madchen an Shopräden. a 
10mz3, Iw 


Gute Maichinen-? Arbeiterimmen an Dar 
ebenjo Arbeiterinnen für Sinder:Gapes, 
Bezahlung. 194 5. Ave., 


imo 








DVerlangt: 
Röden zu 
MW. 9. Str. 


Verlangt: 
N. Halited Str. 


Verlangt: 6 Maichinen: Mädchen, 
nähen. 1297 Etr., nahe Rodwell. 





um an Hoſen zu 
10.3, Im 


103 Halte 
fine 


r. 38, 


Verlangt: Gine gute 
ings Str, nabe Loomis. 


Verlangt: 20 Maſchinenmadchen, 20 Madchen für 
Plain finiſhing und ein Preſſer. J. Goodmang, 
199 Randolph Str. 8mz 1w 


Verlangt: Mädchen von 15217 Jahren für Tiſch— 
arbeit, belommen Lohn während des Erlernens. Ste— 
tige Arbeit. North Weſtern Trimming Manufactory, 
Zimmer 20, Central Ani ion Vlod, NR. W. Gorner 


Madijon und Marfet Str. 2m32w 


Verlangt: Mädchen und Frauen, Schneiderinnen 
an Röden, Hojen und Weiten; Majchinen: und Hund: 
Arbeit. — Erfahrene Hände in unjzrer neuen ad 
freundlichen Fabrik in Evergreen Park, 92, Str. und 
Grand Trunt Railway. Guter Verdienft, ftetige Rir- 
keit. Zu erfragen bei € U. Armftrong Co., 149 
Wabaſh Ave. 


dmz20 

Verlangt: Mädchen und Frauen für Regalia- ud 
Cojtume: Arbeit. Gute Mafchinen: und Handnäherinz 
nen; ebenijo Gold: und Zilberftiderinnen in unjerer 
neuen freundlichen Fabrik, 92. Str. und Grand Trumt 
Railway. Board 3.50 per Woche. Guter Verdienst 
und ftetige Arebit. Zu erfragen €. WU. Armftrong 
Go., 149 Wabajh Ave. 3mz2w 


Verlanot; Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
Zuſchneiden, Anpaſſen, Dtaperiren, Nähen und An— 
ſertigen von Demen- und Kinder-Garderoben aller Art 
zu erlernen. Leichte Bedinzung. Leichte Mathode. 
Unterricht Tags und Abends. 212 S. Halited — 

ſep, bw 


Kleidermacherin, 








Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, muß 
gute Köchin und ð Waſcherin ſein, kleine Familie, hoher 
Lohn. 4202 Ealumel Live ſamodi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Wells 
9m , 1w 


Str. Agel. 
Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


5 





Rerlangt: 
muß gut wafchen und bligeln fünnen. Auch ein Mäd: 
hen für zweite Arbeit. 16 Lane Place. fimo 

im 


Verlangt: Ein deutſches Madchen zur Hilfe i 
Saloon. 5044 Aſhland Ave. 


Verlangt: 2 deutiche Mädden. Aoi Joſ. . Zind, 24 €. 
North Ave. modimi 


Verlangt: Gin nettes des Mädgen für zw zweite Arbeit. 
503 Kat Salle Ave. 

Verlangt: Ein Madchen für alle Hausarbeit. 
$4. 2937 Barnell Ave. 


Verlangt: Ging gutes, teinliches pes Mädchen | für a allge⸗ 
meine Hausarbeit. 58 Sheffield Ave., vorne, oben. 


Gin deutſches Mädchen für Hausarbeit, 


“ Verlangt: 
ſowie ein zweites Mädchen. 3639 Michigan Ave. mdi 
zur Stüge 


Verlangt: Anftändiges Maädchen 
Hausfrau. Gar _Rurfing Str., 2. Flur. 


= Verlangt: Starles Mädchen, das g t wajchen, bügeln 
und engliich ſprechen kann. Kleine Familie. Guter 
Lohn. 2 Centre Str. modi 


Verlangt: ( Ein gutes Mädchen für al allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. Kleine Familie. 241 Campbell 
Ave. 

Verlanot; Gutes Mädchen, bei leichter Hausarbeit 
helfen. Vorzuſprechen 2 Tage, 222 W. Adams 





. Kohn 


der 





zu 
Str. 





Verlangt: Gin gutes deutſches Mädchen. m. 


Erie Str. 


Serlange; .. „Sunges Mädden für zmeite Arbeit. 
3352 Rart % a 

— bvillioes Mädchen für Küchen— 
arbeit. 10 S. Glarf Etr. 

Verlandt: Ein dutes Mädchen in einer Heinen Fa: 


milie; muß kochen und Wajchen fünnen. Guter Xohn. 
Keine Heinen Kinder. 886 u. Adams Er. 


Verlangt: Ein Mädchen zum Geſchittwaſchen. 
E. North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Howe Etr., nahe e Garfield Ave. 


erlangt: Gutes  beutjches 
milie. 483 N.  Glart Etr., 1. 





386 


180 
modi 


Mädchen; Kleine 


Flat. 


Fa⸗ 
modi 


4 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
W. Diviſion Str. 1. Flat. 

herlangt: 
arbeit. Empfehlungen werden verlangt. 
met Ave. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus: 
352 Calu—⸗ 
modi 
Mehrere Mädchen; müſſen engliſch ſpre⸗ 
10 und 12 N. Canal Stt. 2 Flur. 13m, Io 
Verlangt: Ein competentesg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Familie. Guter Lohn. Mrs. |ı 
G. Stiles, 401 Kenmore Ave., Argole ® Bart. 


Berlangt: 


Gen. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 2827 Wentworth Ave. 3. Floot. 


Verlangt: Ein Mädchen. für dewdhntiche Hausat beit 
124 Seninary Xve., Ede Garfield. modi 





Verlangt: Guter Grocrep: Tlert. 
Sde Reriy. 

Verlangt: Gin Nunge, der im Grocerp:Gefhäft be: 
wandert ift und etwas böbmifch ipriht. 95 N. We: 
ftern I Ave. iahe Augufta | Str. 


Berlangt: Tuͤchtige unſiſchloſſer an Schlöſſern. 913 
N. - Halited Str. 

— Agenten für meine Lieferungswerke mit 
iwertbvollen rämien. Gehalt und Commijfion. Q. 
Nielen, : 26 N. Clart Str., Zimmer 16. mdmi 


902 School Str., 
modi 





Verlangt: Gin sleißiger Junge von 14—15 Jahren 
in der Kindling ‘Factory. 2965 Elias Court, nahe 
oma ( Etr. und nd Wrcher % Ave. 


Verlandt: 


Ein Teamſter, um Cinders zu fahren. 
Guter, ftetiger Mann. 


591 MW. Crie Str. 


Verlangt: Garriage: Painter und Jungen, um daS 
Gejhäft zu erlernen. 104 W. Lale Sir. andaıt 


Verlangt: Energifche und folide Canvafjer®, um die 
neue Davis:Nähmafhine zu verfaufen. 1031 Mil: 
fee Ave. 11mz Iw 


Ren! Ein Mann, um Näbmafhinen-Tifche zu 
The Davis Scwing Madine Eo., 34) Wa- 
Imyim 


Porter; muß jeine Arbeit verftehen. Theo. 
74 N. Clark Str. fanıo 


548. 


Verlangt: 
finiſhen. 
baſh Ave. 


Berlangt; 
Schwengel, 


Verlangt: € Guter Abbügler an Shopröden. 5 
Robey Etr., nahe Divifion. imo 


Verlanat: Schneider der die Arbeit verfteht anS{hop- 
röden. Steine andere brauchen vorzuſprechen; — auch 
Handmäbchen. 1 Erpftal Str, nahe Lincoln; beute 
34 W. Diviſion Str. ſmdi 

Terlangt: Sunger Mann für Office-Arbeit. 
händig gejchriebene Offerten unter Nummer WM. 
Abendpoft. 


Verlangt: Gin guter Chocolatier findet dauernde 
Bejwäftigung. - Ndrefie: W. 47, Abendpoft. fſmo 


Verlanot: 50 Farm Hands zu guten Löhnen, nahe 
der Stadt, gute Plätze und ſtetige Arbeit; ebenfalls 
Manuer tür andere Arbeiten in Roß Labor Agen:y, 
2 ©. Murtet Str., up Staits“. Zma luit 


verlendt: Zeitungsträger un und Jungen, um den 
„Sonntagmorgen“, die neue deutjche Sonntagsgeitung, 
auszutragen. Näheres 219 Gerald Building. Imzbio 


—— — — — —ñ— 
Berlanugt: Manner und Frauen. 
Verlangt: Gute Binder an Mänteln, dei Danb: 

— 


Eigen: 
22, 
fimo 


Mädchen zum Rnöpfe:Wnnähen. GR, 


" Xerlangt: Ein gutes Mädchen für - gewöhnliche Haus- 
arbeit. 930 N. Halfted Str. 


Terlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 231 Sheffield ' Ave. 


verlandt; Ein autes deutjches Mädchen für Haus— 
arbeit; muß etiwas vom fochen verftehen. Yrant Ro— 
brecht, 509 W. 30. Str. 

Verlangt: Eine F Frau für_gewöhnlide Hausarbeit. 
Kohn n Bartels, 175 Rumfey Str. 


— Verlangt: Madchen für “Kinder. Nahzufragen 578 


Larrabee Str., Store. 


Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 
Place, nahe Garfield Ave. 


— Perlangt: Mädchen für alfgemeine &ausarbeit in 
Meiner Familie. 2927 Barnell Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnlihe Haus: 
arbeit. 82 Webiter Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Nahren für ein 
5iäbriges — und füuͤr leichte zweite Arbeit. Lohn 
$2. 100 5. Ave 


Berlanat. 25 — Plätze für tüchtige deutſche Mäd— 
chen am — Mrs. Talk, Vermittlungs-Bureau, 
398 Centre Etr., nabe Glart. 


Verlangt: 500 Mädden für Privatfamilien. 
Ktoeller, 507 Sevgiwid Str. — 
455 E. North Ave. 


_ Verlangt: € Ein] in Rindermädehen. 


Verlangt: € Eine g gute Waſchfrau. ſofort. 135 Mil: 
mwaufee pe. 


_ Berlangt: Ein dentiches Mädchen für Sausarbeit, 
Zu erfragen Vers. Zeisier, K4 N. Clark Str. 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Outer 


Lohn. 206 Webfter Une. 


“ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yamilie. 
Thamer, 59 59 Racine Ave. mdi 


Deutihes Mädchen in Heiner familie, 


° Verlangt: 
Gutes Heim. 504 Webiter Ave., nabe be Glart, 2. Flat. 


„erlangt: Ein ı Mädden für gewöhnliche Hausarbeit. 
572 W. Superior Str. 
Verlangt: Fine Frau vᷣder Mädchen für Zimmer: 


arbeit. Racdzufragen von 6 bi 7 Uber, 202 €. 
Vau Buten Str. aodi 


Verlangt: Ein autes Mäpıen, welches kochen uud 
bügeln fan. &y. Sturz, 912 Elybourn Ave. imodi 


Verlangt: Ein Mädchen für —— Hausarbeit. 
Seine Familie. 366 5 Mohanf Ei‘ Etr., 1. Flat. 


—— pe Gute Kögin. Guter uter Lohn. 1213 Sincoln Beate 


9 Lincoln 





drau 


| 


Berlangt: Frauen und Mädkhen, 


Sausarbeit. 


Rerlangt: Köchinnen, Zimmermädchen und SHauss 
mädchen für Hotels, Neftaurants, und Brivatfamilıen, 
Herrſchaften „belieben vorzufprechen im Vermittlungs⸗ 
Bureau bei Frau A. Mayer, 137 W. Randolph Sir. 
Sonntags offen. 13m;1 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen zum eſchitrwa⸗ 
ſchen, Jowie eines für Zte Arbeit. 817 S. Halſted 
Stt. Kefaurant. 


Hausarveit. 


g erlangt: Ein Mädchen für allgemeine 
305 Sedgwic Str., 3 Flat. 
739 


„ylangt: Gin Mädchen für leichte Hausarbeit. 739 
. Weitern Ave. mdıni 


lan : Waichfran. . 508 MR. 13. a. 


Verlangt: Ein dutes deutſches "Mädchen für allge: 
meine Baus zarbeit. % Cornell Str. 


Verlangt: Fin deutſches Mädchen in kleiner Familie 
für gewöhnliche Haus zarbeit. 1216 W. 5l. Str. 


erlangt: Eine gute Köchin im ‚Hotel; - guter Lohn. 
813 14. Str. 


dr langt: Mädchen für Hausarbeit. 
Ave, Ede Garfield. ee 


— Mädchen { für - Küchenarbeit im ı Reftaurant. 
254 Milwaukee Ave. mıdani 


Mädden für Haug Sarbeit. 48 Milwautee 


_ Xerlangt: Str. 


124 Seminarh 
di 


Verlangt: 
Are. 


Gutes Madchen für gewöhnliche Haus⸗ 


Verlangt; 
arbeit in Bäcerei. 83 W. Indiana er. mi du 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus Sarbeit. 
Milwaule⸗ Ave. 


Ein Mädchen für - gewöhnliche Hausarbeit. 
Aloe. 


40 5 


Werlangt: 
62 Dilwaufee 


Verlangt: Gine gute zweite Köchin. in. Puls Reſtau⸗ 
rant, N. E.-Corner Randolph und Dear born em. 


eines für Küche und eines 


Verlangt:; 
für Zimmer. 85 Plymouth Place. 


Zwei Mädchen, 
Merchants Hotel, 


modi | 





Gin Mädchen von 14—16 Jahren in a: 
Kein Kochen. W81 Yarra= 
oben. mdi 


Rerlangt: 
milie von zwei Perjonen. 
ber Etr., Ede Garfield Ape., 


Gute Mädden. für Privatfamilien und 
Stadt und Yend. Berrichaften be 
Duske, M8 Milwaukee Ave. 

13u131!0 


Rerlangt: 
Roardingbäufer für 
lieben vorzujprechen. 


_ Verlangt: Cine ältlihe Berfon, um, einen Heinch 
Haushalt zu führen. Gutes Heim. 274 NR. Yimola 
Etr 


Berlangt: Deutjches „Madden für ie allerlei — 
beit. 215 Elybourn Ave 


Verlangt: 
Geſchirrwaſchen 
Larrabee Str. 
100 nette Mädchen für Hausarbeit. 
8 Nobaif, Gde Elybourn. 


Verlangt: Fin. autes Mädchen für gewöhnlicheHaus— 


arbe it. v9 W. Chicago Ave. J Ireppe | hoch. 


Gutes deutſches Mãdchen für "allgemeine 


Verlan gt: 
Hausarbeit. 412 W. Diviſion Str. 


lte und He Mädden zum 


500 Köginnen, 
Store. Hrau Peters, 2 


und für 225 





⸗ Verlangt: Pirs. 


Se Grand, 


Verlangt: Eine Waſchfrau 25 Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für "allgemeine Haus Sarbeit; 
auter Lohn, Keine Kinder. 4045 TDrerel Boul. 


Verlangt:_ Ein autes Mädchen in einer Tleinen Fa: 
milie. 05 Seminary Ave., 2. Flat. ſamodi 


Ein deutfches Mädchen in eine tleine Fa- 
Ave., nahe Lincoln. ſmo 


Mädchen, 
Guter Lohn. 


Verlangt: 
milie, 212 Warren 


Verlangt: Ein tüchtiges 
ſchen und bügeln kann. 
land Ave. 


Verlangt: 
bügeln kann. 


wa⸗ 
Isſ⸗ 
jamo 


das lochen 
32 Blue 


Gin dentſches Mäddhen das waſchen und 
2512 Michigan Ave. ſmo 


Verlangt: Gute deutſche Mädchen. Mrs. C. Falk, 
Vermittlungs-Bureau, 398 Centre St., zwiſchen Clart 
und Lincoln, Sunz, Im 


Deutiche Mädchen für allgemeine Hauss 
426 Gleveland Xve. jmo 


Rerlangt: 
arbeit. Stleine Familie. 


Ein Mädchen für - allgemeine Hausarkeit. 
jamodi 


Verlangt: 
6 Orchard Str. 


5 erlangt: Gin gutes Mädden. für Hausarbeit, eines 
welches mit Kindern umzugehen verjteht; guter Plaß. 
60 Gentre Str. ſmo 


Verlangt; Eine perfelte deutſche Köchin in 
deutſchen Familie; guter Lohn, keine Wäſche. 
N. State Str. 


Verlangdt: 10 gute Mädchen für Familien, Hotels, 
NeftaurantS und Bvardinghäufer. 187 S.Halited Str. 


Scholls. Zuz, ‚In 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 

belieben vorzujprehen. Mies. Brodsty, 97 

Sir., (Canalport Ave.:Car.) 


Verlangt: GuteKöhinnen, Mädchen und frauen für 
verfohiedene Hausarbeit. PVBeforgt allerhand Männer: 
arbeiter auch für Landarbeit. Kobann Zutjchels Dienſt⸗ 
VermittlungssUnftalt, 289 WB, 20. Etr. 

27ja,2 2m, famodi 


Berlangt: Eofort Köchinnen, Madchen für Haus⸗ 
arbeit und zweite Arbeit, Kindermädchen und einge— 
wanderte Mädchen fiir die beſten Plätze in den feine 
ſten Familien bei „Bobem Kohn, ünmer zu baben an 
der Süpfeite bei Yrau Gerfon, 215 32. Str, nabe 
Indiana Ave. Div 


Verlangt: Gute Köchinnen, Mädden für zweite Ur: 
beit, Saudarbeit uud Seindermäbshen. Herrichafte 
belieben vorzufprechen bei Yrau Schleiß, 159 8. 18. 

tr. 13jubiv 


Orderlöchinnen, Hausmädchen, Zimmer⸗ 
und Kindermädchen. 
Miedlincks Stellenver⸗ 
nahe Centte. 

98de,3m 


Stelungen fuchen: Männer. 


einer 
45) 
Impi 


Derrſcha ften 
Wilſon 
Tmz,Im 











Rerlangt: 
mädchen, a 
Lohn 32 bis $12 die Woche. 
mittluungS-Bureau, 587 Larrabee Str., 





Sucht: Deutjcher Butcher, 13 Jabt i im Sande, 
gute Stelle: am liebiten in einer Wurftmacherei. 
GW, 421 Clark Str. 


Gejucht: Stellung für. "erfte Kiaſſe Draftman Tann 
Mövel arbeiten und ijt auch erfahren in Sqhnitzarbeit 
wünſcht nur 1. Klaſſe Arbeit. Adreſſe S. 29, Abend— 
poſt. mdmi 


Geſucht; $10 Demjenigen, der einem erfahrenen G Eon: 
fectioner und Gafebäder qutbezahlte Stellung verrhaftt. 
Offerten: ®. 56, Abendpoft. 


Geſucht: Ein Bartender, gewiſſenhafter Arbeiter, 
der es verſteht, mit der Kundſchaft umzugehen, ſowie 
auch im Lunchfach große Erfahrung beſitzt, ſucht ander⸗ 
weitige Stellung. Gefäll. Offerten erbeten unter A. 
C., 240 N. Weſtern Av., Ecke Ohio Str., 2. Floor. 

modi 
Ein friſch eingewanderter junger deuticher 
Mann, fpricht auch böbmisch, fucht jofort Stellung in 
einem Gonptoir. Schöne Mandicrift, verläßliche 
Kraft, bejcheidene Anjprüche. Dan adreifire U. 76, 
Abendpoft. 

GSejuht: Gin 
fudt Stellung. 


de, firht 
Adr. 
mdi 





Geſucht: 


und Ornamtenter 
Abendpoit. 
ſamodi 


guter Gate: Bäder mm 
Offerten unter: U. 56, 





Geſucht: Fin junger Mann, aut bewandert im Sa: 
loon=&ejchäft, jucht irgend welche a" B. 
M., 76 Rees Str. amo 





Stellungen fuchen: Frauen. 


Gejuht: Gin Mädchen, 
fand, in Hausarbeit erfahren, 
Cooper Str, oben. 


Gefucht; 
oder Wöchne rin. 


Geſucht: Sjähriges 
Stelle als Rösin 
Larrabee Str. 


_ Gefucht: Teutfhes 7 Mädchen in gejeßtem 
Stelle in gutem Hausſtan de. 234 234 Burling 


Sucht: Kine gebildete. Deutſche ſucht Stelle 
alleinigen Nübrung eines Haushalts. Adrefle: 239 Y 
Str., im 3. Stod. 


Franklin 
Eine Frau ſucht Wa ſche s Haus, 
Str., vorne, oben, 





no nicht lange aus Deut ſch⸗ 
wünſcht Stellung. 16 


Eine ältere Frau fucht © Stellung | bei Kranke 
265 Blackhawt Etr., bir ıten. 


Mädchen. aus der 
oder Haushälterin. 


Schwei 3, ſucht 
Näheres 587 


Alter fucht 
Str. 





Geſucht: —— 


Larrabee 


Geſucht: 


Alleinſte bende Frau v fucht < Stelle als Silis- 
lochin oder zum mithelfen. 


140 W. Huton Str. 


Geſucht: Gin junges Mädchen, der. englifchen, deut: 
{hen und böhmischen Sprade in Wort und Schrift 
mächtig, fucht Stelle als Verkäuferin gegen mäßigen 
Lohn. Adrteſſe A. 66 Abendpoft. imo 


Geſucht; 50 norddeutſche, lowie füddentiche Mi Mädchen 
fuchen Urbeit. Herrihaften fünnen fi) Dienitmädchen 
gleih mitnehmen. Miedlinds a = 
Somptoir, 587 Yarrabee Str. 10m3, 20 


Geſucht: Fine Frau ſucht Wäſche in's dais. 159 
ſmo 


Hamburg Str, Seiteneingang. 


deſucht: Eine gute Waſcherin; 
Webfter Ave., 


außer dem Hauie. 7 
gewaichen und gebügelt von Mı3. 
ei. - fino 


waſcht 
oben. 


in und 
fmo 


Waſche wird gut 
Rebb, 1116 Nelſon 


Geſucht: Eine junge Dame aus guter Familie 
juht Stellung als Geielipafterin oder Stüße der 
Hausfrau. PVerfteht jawohl den Hausbalt zu führen, 
als auch Kindern deutjchen Unterricht zu ertbeilen. 
Ebenfall3 bewandert in Krankenpflege. Offerten 3, 
50, Wbendpoft. dofrſamo 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögeil ꝛc. 


Zu verkaufen: Jetzt iſt die Zeit, 
Pferd und einen ſtarken Omnibus zu kaufen. 
fragen in Kohlen-Yard, 10080 Hoyne Ave., 
>, und Ambtoſe. 


Pierd, — und Geſchirt für 150. 





um ein billiges 
Zu er⸗ 
zw iſchen 


Zu verlaufen: 
5014 Laflin Str. 
Zu verkaufen: Billig, eine Afitzige Familien-Tobp— 
Catriage. St Milwaulee Abe. modi 


Zu verfaufen: Pferd und Top-Wagen. Zu erjra> 
gen 29 Chatham Court, ‚Ede Elm, Morgens. 

Zu faufen gefugt: Gutes Bufineb-Buggy, billig. 
739 N. Weiter. 


Zu Taufen geiucht: Pillige St. Bernbardiner- oder 
Reufundländer Pups. Apdreffe mit Preis an I. M. 
Lenıste, 21% ® NR North ve. mdmi 


age de verlaufen: 1: Wagen und Harneb 824 Archer 
Ave 10m; 1 


— Gelegenheit für alle Eorten Eingvögel: 
Andreasberger, feine Zudtweibchen Pabaoeien, feine 
Tauben. Aller Art Futter verfauft, Wbolefale und 
Retail. 187 Milwaulee Ave. dmzimt 


— Größte Auswahl | der fo - beliebten Harzer Säryer, 
Andreasberger Roller, alle Eorten Zuchtiveibchen, fpres 
ee Papageien, Tauben, Käfige und Samen zu 
Dilieden — 104 Blue. Island Une. Sonn: 


I Bart. 


l 
— | 
U 
sven 
\ a 


Seſchäftsgelegenheiten. 


Zu verklaufen: Ein gutgehender Saloon an der Süd— 
feite, 1 billig. 2832 Main Str. 13m Iw 


u 1 verfaufen: Gute Milh-Route Front Str. 


gu 1 verlaufen: 3: Kannen- Mildroute. 39 


Etr. 


Nur $125, billig f für ür 8250 für meinen auten D 
teffen:,Cigarren:, Candy=, Kaundry: und Nildh-S 
Verlaufe auh an Abzablung. Mietb:, i 

815. Mub verlaufen. Sommt jofort. 
Sallten et. 


Mus fofort werfauft werden: SFrür 
für $1200, guter Gd:Grechry:- Store. 
renborratb, feine Ginrichtung, -qu 
Wagen. Billige Mietbe, Verkaufe 
lung. Gde Seninard und Wolfram 
colm Ave. «Cor und Transfer fir She 
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Eine gutgebende 


99, Abendpoit. 


u taufen geiudt: i 
wortetet jofort unter: E. 


Megen Abreiie, 
Notions:, Stationery:, Candy 
Der einge auf mehrere Wlod3. 
outer Plak für deutjche Fanitie, 
376 W. North Ave. 
Zu verfaufen: Ein. guteingerichtetes t 
billig; niedrige Mierbe, lange Yeaie. 


Zu verfaufen: Für 8350, qutgehender Gr 
licateſſen-⸗, Fiſch- Candy- und Cigerren-S 
lige Mietbe für Store und Wohnung. 
Ave. 


Zu verfaufen: ein gut 
und 


Sale 


* 
Chybour 


ſmdi 
Zu verfaufen: Ve orgerüdteß wid, 
mein 
Yivery: und Woardin 
mweislih autes, Sicheres 
einen nüchternen, ehrbaren 
U. 05, Abendpoit. 

Su der 
Ecken 
Ave. 


berfaufen: 
Beſte Lage 
Mbendpoit, 


Nach: 
Geſchäft. i 
Deutſchen. 


aufen: Günſtige Ge 


legenheit, 
gelegener guter Seloon. e 


Telic ateſſen⸗ Vvadere i⸗ 
für Reſtaurant 
4, 


gu verkaufe en: Gutgeben der Saloon 
verfauf; gut für einen Yöhnten, 


Zu verlaufen: Cin guter De üd 
Candy: und Wigarren-Stor in der Nähe don 
Keine genen. 44 Webit ter Nine. 


Fin gautgehbendes 
Nahbarichaft, für MW. 
bei Rofe nbere. 


28 


likateſſen-, 


Schneider-Geſ 


Zu verkaufen: 
Nachz 


in der beſten 
18 Madiſon Str, 


482 ? Gleu— 
imo 


Zu verkaufen: Eine gute billige Selroute. 


wood Ave. 


Zu ver faufen: Flafchenbier Geſchaft mit Pferd und 
Wagen, mit hiefigen und importirten Bieren. 
Privat-Kundſchaft. Wegen Krankheit des Beſi 
4 E. North Ave. in 


Zu verfaufen: Ein auter Saloon we 
bung vom Beichäft: verzapft 2 urrel3 Bier per zay 
im Glas. Niyt Alles Yuar nöthig. RR Clybourn 
Ave. 16 n3,1i v 
gu verfaufen: 
tiih, mit oder obne 
Brand Brewing Co., 


Gurgelegener - Gi: Saloon nebit Pool: 
Qorratb, jofort, billig. Näb es 
Elſton Ave. und Snow Zır 
ſamo 
— für ein antes Geſchaft 
verkauft werden. Gute Geleger 
ausſtellung; bringt 8100 per Monat. 
Str., nahe Halſted Str. 


Zu verkaufen: Meat-Market, billig wenn gleich ge 
nommen. Nahzufragen 1303 Belmont Uve., u Sa: 
loon. n;lio 


muß wegen fı ranfheit 
ıheit während der Welt 
Adreſſe: 


St R1 


Tunz, Io 


Mir faufen, verkaufen u ad vertaufchen — 
thum, Hotels Saloons, Groceries, Reſtaurants u. ĩno., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Behr n$= 
und Feueryeriiherung. Ihe, German-American re 
veftment Go., Firamer 1, Uhlichs Block, II N. Giart 

tr. Senntags Vormittags offen. Siepli 


Zu vermicthen und Board. 
Zu vermietben: Gin Werdeſtall für 
agen. 603 S. Ilnion Str. 


Zu dermiethen: Zwei 
bei einer Privatjamilie 
Halſted. 


2 Pferde und 

mdi 
neu möblirte Frontzimmer 
193 Canalport Ave., nahe 


Zu bermiethen: 7 Für e die 
Columbia: Parf befannte 
vom Centrum der Stadt, 
Bahn; hochaelegen, mit 


Saiion, der beliebte, als 
Vic-Nic-Plag, 16 Meilen 
an der 9. T. und Sta Ye: 
prächtigem Yaumftand. Näbere 
Auskunft ertheilen Serren Otto Naet, 20 5. Ave; 
MW. 3. Berblinger, R. 111, Sourt Douje und 8. F. 
Weber & Go., 4 Na Salle Str. 


Qu vermietben: 
ſend für zwei Herren 


paſ 
13m3 1w 


Schön möblirte Frontzimmer 
135 Milwaukee Ave. 
2 möblirte Schlafzimmer, bei einer 
I Rees Str, unten. 


Freundlich möblirtes Zimmer. 
Flat. 


u vermiethen: 
Heinen Familie. 
za vermietben: 615 
Part Ave., 3. 


Ein Zimmer, mit oder ohne Board. 
nahe 12. Str. 

Zu vermietben: Jreundliches Zimmer 

263 Larrabee Str., über Sattler Store. 


Zu 


Zu vermiethen: 
10° Neioberry Ave., 
für Boarders. 
di 
Fuß. 


vermiethen: Neuer Store, 25 bei 100 


Carl Bruns, 310 Wells Str., nahe Cat. 

gu vermiethen: Gin practvoller Ed- Store, 
mit Wohnung, billig. Yu erfragen 1787 N. 
Ave. 


78 bei 24 
Aſhland 
10m3 I 


Mädchen, 
Str., 2 


fanıo 


An anftändine Frau oder 
billige. 164 E. Superior 


Zu bermietben: 
kleines Zimmier, 
Flur. 


Bu vermietben: Billia, “ein helles Zimmer, fehr paj: 
371 Lartabee Str., Front-Baſe— 
ſamo 


ſend für eine Dame. 
ment. 


Front: und Schlaf: 
2070 Ar er ve. 
ſamodi 


Ein möblirtes 


Zu vermiethen: 
Board. 


zimmer, mit oder ohne 


Zu vermietben: Gin möb blirtes _ Zimmer, mit 
ohne Board. 8 Wi Sconfin Er. jan 


Zu vermiethen? Store, 732 Elſton Abe. nahe Cly⸗ 
boutn Place, „gute Yaqe für_ Hardware: oder Schuh⸗ 
Geſchäft, Weſtſeite. Nachzufragen 734 Elſton Ave. 

frſamodi 
Zimmer, billig. 
Flat. fim 


nn 


Zu vermietben: 1 oder 2 möblirte 
Wittive vorgezogen. 129 Larrabee Str., 2 


Zimmer und Lad; 
837 W. Diviſion 
9m 31w 


Wohnung, 5 


Zu vermiethen: 
und Hall. 


auch Meine Wohnung 


S 


Str. 

Zu vermiethen: Sofort, wegen Krankheit, Edſaloon 
mit großer Tanzhalle und Sommergarten. Belmont 
und Hoyne Ave. 8mz Iw 





Zu miethen und Board gefucht. 


Zu miethen geiucht: Gut möblirtes 
oder obne wrüftüd, bei Meiner familie. N 
nabe Lincoln Part. Adreſſe: A. 63, Abendpoſt. 


Zu mictben geimt: Gin Store mit MWobn 
eine Bäderei und Telicateffen: Store. auf derXior 
Am PBüderladen, Ehe Sheffiled Ave. und Willow F— 


amodi 


Zimmer, mit 
Rordſeite; 


fur 


Zu miethen deſncht Gine Wohnung von —F 
mer: Nordſeite vorgezogen. Adreſſe: S. 26 


5 Zim 
Abendpoſt. 


Eine kleine anſtändige 
für ein junges Gbepaar 
Kinder, für fofort. Adreſſe T. 40, Abendvoſt. 


Geſucht Zwei Kinder, 4 und 1 Nabr, 
gen deutichen Xeuten in Pflege zu geben. 
Offerten, mit Preisangabe, unter: A. B., 
poft. 


Zu miethen en gefucht: 2-3 Zimmer, von einer Seh 
amme, in einer Deutjchen Gegend. Kein Pajentent 
Adreffe, mit Preisangabe: AU. O., 39 Churchill Str. 
oben. . 


Zu miethen geiucht: Billige 
4—5 Bimmer in der Nübe der Micha 
Nordjeite. Kleine Familie von 2 rubigen, 
quten Mietbezablern. Preisangabe unter: 
Abendpoft. 


__ Unterricht. = 


Unterrit im m Engliichen, $2 per Monat. Ebenio 
Unterrigt in Stenograpbie, Suhhaltung RL @. 
Tag: und Mbendftunden. Niffens Bufine ß 
AWe Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. Beginnt 


Zu miethen geſucht: 
Wohnung mit Küche, 


3: u anftän tie 
E heiftlihe 


34 Abend 


ihöne Wohnung don 
els-Kirche, an der 
reinlichen 
2.8, - 


Enalifh in 23 Stunden von ‚einem erfahre nen geb: 
rer. Xection 50 Gents. 3333 Etate Etr., 1 Irevpe. 


momifr | 


Unterriht im Pudbalten, 
gründlich, billig. Engliiche 
Tag: und Abendflaffen. 
lege, 844 Milwaukee Ave., 


jest. 


Nechnen, uſw., raſch, 
Sprache $2 per Monat 
Mordiveft: Seite Bufinch-6 ls 
Ede Divifion. Beginn 
Sl 


Möbel, : ‚ Sausgeräthe rc. 


Zu verfaufen: Billig, 
aujammen. 74 Mobawf Etr., 3, 
10 Ubr Dlorgens und bon 1 bis 4 


Zu verlaufen: 2 ſchöne 
neuer Kochofen: etſt 3 Monat 
Abreiſe. 376 W. North Ave. 


Billig, 500 Mis fit Tedbiche 
Sets, 50 prächtige Parlor-Sets, 


0 10 elegante old 
Betten; muß berfaufen. 105 38, Adanis Str. 


— Richardſon bat alle Eorien ı neuer und gebrauch⸗ 
ter Möbel. Billig gegen baar. Mer einntal gefaujt 
bat,fonınt wieder und empfichlt ihn feinen Fre den. 
Bargainz ftets an Hand. Abende offen bis 9 lihr. 
Teutih wird geiprodhen. Echneidet dies aus und. 
ſprecht 17 Mes Str, nabe Ontorio, var. 19msli 


Kauf: und > Berfaufs-Ungebote. 


Echt! 
Stühle, 


Stod, binten. 2is 

4 Nachmittags. 
und 

wegen 


Zimmer: Ginrihtung 
im Gebrauch, 


100 feine 





Spoweate, 
Adanız 


Counter, 
Pole. 


Zu verfaufen: 
41.50; 2 Barber: 


+4.50: 
103 Weit 


I 
| 





ihwungbaftes Leichen ttungs zeſchäft mit 
2 en 





13n13 lv | 


ino | 


Golfege, | 


Bmzlut | 


eine einfache Hanseinrichtung | 


mDi 








Ghambre | 


| 


Eır. modt | 


Zu verfaufen: Pillig, eine "große 
Grocery oder Setifateflen-e Store. 212 Genter 
Deutihe Bruchdander zu Fabr itpreiien. 

Aue., zwiſchen R Randolph und Lale Stt. 


Union Store Firture Co Sal oon- Etore: und 
Dffice-Einrihtungen, Wall-Cafes, Schaufüften, Laden: 
tiiche, Shelving uud Grocerp:Bins, Eisjchränte. 239 
€. North Ave. 18fe,61n Gun 


Zu verkaufen: Gisbored, Showeafes, Stühle, Couns 
ters, Sbelves, u. j. w., pafleud für Delicateffen = Ge: 
iäft. Gar Bruus, 310 0 Wells Str. 


20 ) faufen ( gute, neue „High Arme: Nähmaschine mit 
ges Edubladen; fünf Jahre Garantie. Domeftic 325, 
Home $5, Singer $10, —— wWilſon 310. 
Eldridge $15, White 813. Domeſtic Office, 216 
Salited Etr. Abends offen. 


— —— — 
Vreis don 8 bis S. Halſted Str. Goute⸗ 
kenier & idel. Ade 


51 


22fbguꝛrt 


Fisbor, gut für 


Str. ſu 


— 
= 


Grundeigenthum und Sänfer 


Su verlaufen bei S. Majer, 5 
Segr billig oder au vertauidhen auf anderes Örunds 
eigenthum, Gines der ichöniten und beitgelegenen Wödns 
bäufer der Nordeite nabe dem See, vei er abe nbab s 
nen und aud) der Gijenbabır; f 
beit, die fih blos ei 
folde Seimatb zu 
unter den i 
tauft wird. 

Gutes zweiſtöckiges 
Bean an auter Straße, für 2 Familie 

alb boeat. J zu 6 Procent. 

25 bei 135, wit Stein 
ge, Mietbe SR das 
en Reit zur günftigen Be 
Keller Holzh is, v 





to. 2a €. Korth Ade.: ‘ 


Keller 
n, nur 3000; 


25 
YVaa 
sul 
* 


Geld von Bu) 
und $l0 nw 


bier mi dt ü 
sy MN 


8: Hunter: 
tragen Louis 


verfaufen: 
180 Q 
i® 


. > = 
Acker Farm, 50 Me 


ı: Kine SO 
tung; jede billig. Nachzu 


Grur de igenthum 


i ar Ey 
Kaifer und Co, 


Califor 
Imsim 


"bill ig, 
suchen. 439 ©, 


- FF 1» — 


Geld zu verbleihen 
euf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. fe im 
Kleine Anleiben 
von 820 bis 8100 unjereSpecialität, 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht weg, wenn wier 
die Anleihe machen, fonbern lafien Diejelben in Ihrem 
Try 





15. 

Wir "habe n da 
deutſche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eutem 
Nortbeil finden bei mir vorzujprechen, ebe Ahr anders 
wärts bingeht. Die ficherfie und zuderläjfigite Bes 
handlung zugefichert. 

8. ®». 


l4m4,14 138 ga Salle 


größte 


drend, 
Etr., Zimmer 2 


— — 


Beld zu leiben wünfcht 
PBianos, Bferde, Was 
en u.ſ.w., ſprecht vor in der 
> Gidelity Mortgage Loaın 

0., 155 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, 
den niedrigjten Raten, prompte Bedienung, ohne Dee 
fentlichfeit und mit dem Vorrecht, dab Guer Gigenz 
tum in Eurem Wefi verbleibt. 

Fidelitv, arte Soan Go, 

corporirt. 
153 Monroe et, nel La Salle Er. l4ap,1f 

1. 9. Zaldwin F an Co., 153 Waſbinoton Stt., 
nahe La Salle Str. Private Darleben ge 
macht im beliebiger u von 810° bis $10,000 auf 
Hausbalt3:Gegenftände oder Piano (obne Yortichafs 
fung Dderjelben), Siemanien, Uhren und Ecdhmudjas 
Sen, Lebensverfiherungs: Bolicen, Lagerhaus: Scheine, 
u. ſ.w. Ebenfalls Geld — auf Grundeigenthum in 
Summen von $100 dis 100,000. Welteite Loan Co. 
in der Etadt. Sprecdht geil. vor oder jihreibt an U. 
H. Baldwin Loan Co., 153 Waihington Str.,nahe La 
Ealle etr., 1. dlur, oben. i3mai, ‚1 


Werft Ghicas» Loan Company. — 
Warım nah der Süpjeite geben, tenn Sie: Gelb 
in Zinmer 5, Sapınarfet Theater = Gebäude, 161 W. 
Madifon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bez 
dingungen erhalten fünnen? Die Welt Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
wiünjchen. Groß oder flein, auf Hausbaltungs-Mlöbel, 
Jianos, Pferde, Wagen, Garriages, Sagerhausicherne, 
MWaaren oder irgend eine andere Eicherheit. 24iep,if 
Weft Chicago 8Lovan Company, 
Haymarket Theater-Gebäude, 
immer 5, 161 W. Madijon Etr., nahe Halſted E Str. 


Geld gelichen auf Möbel Pienos, Commercielles Pa—⸗ 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute ÖSichers 
beit; beliebige Summen; lange oder furze geit. 2. 
A. L. Thompſon, deutſcher Advokat, 10003 Chamber of 
Commerce, La Salle und Waſhindton Str. bw 


Ehrliche Deutſche tönnen Geld auf ihre Möbel eis 
ben, ohne daß Diefelben entjernt werden. Zablt nah 
Euren Verhältnifien zurüd. Ich leihe mein eigens 
Geld und mache bei geringem Anzeigen Die metiten 
Darleiben. Tas zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
bandle. S. Richardion, 134 E. Madifon Str., Yims 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus, 5no,1f 


810 bis S: 50 geliehen auf M öbel, Piano, Nierde, 
Wagen u. 1. w. Gampbell, Zimmer 512, 130 Dearz 
born Etr., Inter Ocean Building. 24fblınt 
875 gegen qaute Eicher heit und 
86, Abendpoft. mDdi 


geſucht: 


Zu leihen t 
Offerten A. 


mäßbige Zinſen. 
Grundeigentbums= 
90 La 
a4mz, ſmm, Im 


Zu verleihen: 250.000 Dollars. 6 
Binien, 5 und 54 PBrocent. 8. Smith, 
Etr., Zimmer 8. 


nf 
Salle 


5 . Aerztliches. 


Worlds Medical Inſtitute, 56 5. Ave., 
dolph Str., Zimmer 715, heilt gründlich alle Spe c 
krankheiten der Männer, friſche und hromifche Fälle; 
alle Frauenleiden und Unregelmäßigkeiten ohne Ge— 
fahr; Knochenfraß, Krebs, alte eiternde und offene 
Wunden, welche von andern Aerzten als unheilbar 
bezeichnet ſind, wir heilen ſie in kurzer Zeit. Dies 
iſt das einzige Inſtitut in Chicago welches Brüche, 
Rückgratverkrümmungen, Verwachſungen, Klumpfüße, 
u. j. to., corrigirt und heilt. Gonjultation frei. 
Stunden: 9 br Morgens bis 6 Uhr Abends, Sontts 
tags: 10 bi3 12 Uhr. freitags von 2 bis 4 Uhr für 
Unbemittelte Bebandlu ng frei. Zmyzimt 


ne, Gene Ran⸗ 
ial⸗ 


Frauenkrank be eiten erfolgreich behandelt; 
sSjährige_ Erfahrung. Dr. Röfh, Zimmer 20, 113 
Adams Etr., Gde von Clark, Sprechfiunden von 1 
bis 4. Eon ntags von 2 bis 2. Wiun, bw 


DI Mil: 
von 9-5. 
Vreis 
16fb, Im 


ienkrankheiten — neue Methode, 
Milwaukee Ave. Sprechſtunden 
bar Medizin fende per Poft zu. 


Blutz, Nieren- umd Unterleibs= 
a her ichnell und dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wels etr., nabe Obio. 2lia, bo 


550 2 elobmung für jeden Fall von Haut frants 
heit, granulirten Yugenlidern, Ausjchlag oder Hämors 
rhoiden, — ermit⸗Salbe 
nicht heilt. 500 die Schachtel. Ropp & Sons, 199 
Nandolph St bw 


re. 


Perfonliches. 


Alexranders Gehbeimpoftzei:Aige * 
tur, 181 W. Madiſon Str., Gde_Halited. € 
Zimmer 21, bringt irgend etivaS_ in Grfahrung a % 
privatem Wege, 3. B. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder Verlobte. Alle unglücklichen Ebe— 
fta ndsfälle unterfucht und Beweife gerammtelt. Auch 
alte Fälle don Diebitahl, Räuberei und Schmwindelet 
unterjucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo— 
gen. Wolfen Sie irgendwo Erbicafts- Anſprüche gei⸗ 
tend machen, ſo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein Famiũenmitglied wen außer 
Haufe, wird übermadht und über defien Aufenthalt 
und Ihun und Treiben genaue Be ri geliefert. In 

sendivelhen Verlenenheiten fommen Sie zu uns und 
wir den die rihtigen Schritte für Sie thbun, Yreier 
Rath in Necht2jahen wird ertheilt. Wir find bie eins 
zige deutſche Voligei-Agentur in Chicago. YAuh Sonn: 
tags offe n bis 12 Uhr Mittags. _Iaug. 


+ 





Schreiner-Shop von Ambrovits 

‚ werden alle Reitellungen für 
hreiner- Arbeit, Store: und Ea= 
Reparatur, entgegengenomz 


Refte un d Billi aſte ausgeführt. 2Sf, im 


und 


u a 


neugemadt 
18 
mot 


92—094 La Salle Etr., 


und qut 


werden billig J 
en D. Prengel 


Sende Woftkarte 


dulden colfettirt. 


Arbeitslöhne collektirt. 
160 Lafe Str. 


De utich 

8 ulıo 
Alle Arten Haarerbeiten fertigt B. Cramer, Damen: 
rijeur und Derrüdenm aber. 3 Nor tb Abe. 19ialf 


Plüſch⸗Cloals werden gereinigt, "gefteamt, gefüttert 
und modernifirt. 212 S.Halfted Etr. Gen, bre 


Arbeitslohn wird prompt ı und gratis WERNE ‚a 
240c, 


Milwaukee Ave. Offen Sonntags. 


werden 


geipranen. Gollettion-Burcau, 


ö 


Geihäftstheilhaber. 

Fin junger Mann der im Saloon und Grocery gut 
beivandert ift, möchte fih mit BO an einem yangbas 
ten Gejchäfte betbeiligen. 141 W. Yel Sir. 





_ Verfhiedenes. 


Vernbardiner Dund, weiß, 
9 


Junger St. 


4 
Verloren: . 
10 Toollars Belohnung. 


nit Orange-Flicken. 
Huron Str. 

Der Bandierurm von Dan'l. C Cougblin, mit melden 
er acht Nabre behaftet war, ift lekten syreitag von F. 
NReichardt entiernt worden und fann im feiner Offtce 
3 Wkinzie Str., in Yugenjhein genommen werden, 


Heirathögefude. 


Heirathageiunh. Ein junger deutiherr Mann, mit 
Gejhäft, wünicht die Pelanntichaft eines wetten jun» 
gen Mädchens, evang. Religion, es Berbeiratbung. 
Discretion Ehrenſache. Adreſſe 4, Ubenbpeit. 





Verkaufsfiellen der Abendpofl 


— 39 a — 


3 2 — 


! 
| 
Rord ſeite. 

2: Voß, 76 Clybourn pe. 

G. C. Putmann, 249 Clybourn Abe. 

John Dobler, 403 Clybourn Ave. 

Sander Rews ſtore, 757 Clybourn Ade. 

H. Miller, 421 N. Clark Etr., 

Frau Twoey, 480 Clark Er. 

9. Becher, 5°0 1j2 Clark Str 

J. P. Sand, 637 Clark Etr. 

Frau Gdhard, 249 Centre Str. 

Frau Albers, 35 D. Divifion Etr. 

. Zaly, 467 OD. Divifion Er. 

W. Friedlender, 282 Dirifion Ete. 

. Anderjon, 317 GE. Divifion Str. 

. € Nein, 4 €. Dipifion Er. 

S. Clark, 345 €. Divifion Str. 

5. mM. White, 407 12 €. Divifion Str. 
an Morton, 113 Jilinois Etr. 
wsſtore, 140 Illinois Str. 

ffmann, 264 Lartabee Str. 

. Verbaag, 401 Larrabee Str. 

. Eimidt, 577 Larrabee Str. 

. Weter, 195 Sarrabe Etr. 

. 2erger, 577 Larrabee Str. 

;. Eiröder, 316 N. Marlfet Etr. 

H. Schimpfli, 775 €. North Ave. 
‚au Petrie, 366 E. North Ave. 

M. Bed, 3%9 €. North Ave, 

Frau K. Kreuſer, 22 Sedowick Str. 

J. Stein, M Sedowick Str. 

A. Schacht, 301 Sedgwid Str. 

Frau B. Wismann, 362 Sedowick Ste 

W. F. Meisler, 587 Sedowid Stt. 

9. Miller, 9 Willow Str. 

Newsſtore, 90 Wells Str. 

Frau Keuney, 153 Wells Str. 

L. Stapleton, 199 Wells Str. 
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Brunhilde. 


Roman von Hans Dornfels. 


(Forjegung.) 


Dementsprechend verlief auch dielln- 
terhaltung, über deren Lüden nur 
Würzburgs dreifte Lebhaftigfeit und 
Rumers gewaltfame Anjtrengung hin- 
weghalfen. Und als endlich die ‘Bein 
borüber war, entlieh die Gräfin ihre 
Gäſte mit ſo herablaſſender Würde, daß 
der aufs höchſte amüſirte Oberförſter 
kaum ein Lachen zu nterdrücken ver— 
mochte, während Auras ſeine ſtattliche 
Geſtalt noch höher emporrichtete, ein 
ſtummerProteſt, den nur diejenige nicht 
verſtand, welcher er galt. 

„Noch ein Wort, Herr Direktor,“ 
fügte ſie hinzu, unwillkürlich die ihrem 
Onkel ſo geläufige Redensart gebrau— 
chend. „Mein längerer Aufenthalt macht 
einige Anordnungen nöthig, und ich 
bitte Sie, morgen früh meine Wünſche 
entgegenzunehmen.“ 

Herr von Ruwer wand ſich faſt vor 
Verlegenheit über dieſen unerwarieten 
Zwiſchenfall. Auras erröthete ein we— 
nig, antwortete indeß vollkommen ru— 
hig: „Zu meinem Bedauern kann ich 
Ihrem Wunſche nicht entſprechen, Grä— 
fin. Ich habe bis morgen zwölf Uhr 
Bureauſtunden und darf die armen 
Leute, welche meilenweite Wege zurück 
legen, um mich zu ſprechen, und denen 
jede Minute koſtbar iſt, nicht warten 
laſſen. Nach beendetem Dienſt werde 
ich mich gern zu Ihrer Verfügung ſtel— 
len, ſoweit ſich dies mit meinen amtli— 
chen Pflichten verträgt.“ Noch eine ge— 
meſſene Verbeugung und die breite 
Flügelthüre fiel hinter ihm ins Schloß. 

Blutroth wandte ſich Brunhilde an 
ihren Oheim: „Das, das mir? ... was 
bedeutet das?“ Shre Stimme zitterte in 
beftiafter Erregung. 

Ruwer zuckte die Achſeln. 

„Es bedeutet eben, daß dieſer unge— 
ſchliffene Bauer in Deinem eigenen 
Schloſſe mehr Herr als Du ſelbſt und 
überdies, wie Du ſiehſt, fähig und ge— 
willt iſt, Dich dies fühlen zu laſſen. 
Ich habe Dich genügend gewarnt, hier— 
her zu kommen, Dir geſagt, daß Dir 
hier auch das geringſte Verfügungsrecht 
verſagt iſt, Dir außer Deiner Rente 
nichts zuſteht, als die Benutzung dieſer 
Wohnung und des Parkes, ſowie ver— 
ſchiedene Naturalien, wie Pferdefutter, 
Holz u. dgl. Auf Dein vermeintliches 
Recht, auf Deinen Namen pochend, 
ſchlugſt Du mein Abrathen in den 
Wind .... die Folgen davon machen 
ſich Dir bereits am erſten Tage be— 
meribar und Dir bleibt, falls Du es 
nicht vorziehft, zu weichen, ſchließlich 
nur der eine Auämweg, zu mweldem aud 
ich mich bereit3, menngleich erjt nad 
SchtveremStampfe, entichloffen habe: der 
aroben Anmaßung diejes Menfchen den 
ftählernen Schild der verbinbliciten 
Höflichkeit entgenen zu fegen.“ 

„Rie, nie!” rief®runhilbe heftig, und 
unter denf Saume ihres&emwandes |chod 
fich der Heine Fuß hervor, um fcharf 
auf den verblaßten Teppic) aufzuireien. 

„So fei verfichert, dak Auras feine 
Macht im vpollflommenften Maße aus— 
nüßen und jede Gelegenheit gebrauchen 
wird, Dich zu fränfen. E3 ift, al 
trüge er einen unverföhnlichen Haß ge= 
gen Höherftehende und befonders gegen 
die Familie Wildenhof imHerzen, einen 
Hab, den er unter Fühler Gelaffenbeit 
oder feiner, boshafter Ironie verbirgt, 
um ihn defto nachdrücdlicher wirten zu 
faffen. Das Blut fteigt mir ftedend zu 
Kopfe, meine Hand zudt nad) der Reit- 
aerte bei der Erinnerung an die Krän- 
fungen, die er mir zufügte und aud) 
Dir nicht erfparen wird.“ 

„Und weshalb ziehft Du die Fauft 
wieder zurüd, Du, ein Edelmann, ein 
alter Offizier?“ 

Der Kammerherr zupfte in verbil- 
jenem Ingrimm an feinem Halsorden. 
.... Die Antwort lag in den Berhält- 
niffen, imelche diefer ftolze, hartnädige 
Mäpdchentopf noch immer nicht begrei- 
fen mochte. Der gefchmeidige Hofmann 
hatte freilich beffer mit Möglichem und 
Unmöglichem, mit feiner eigenen und 
der Kraft Anderer rechnen gelernt. 

„Wer fich jelbit erniedrigt, der wird 
erhöhet werben, doch mer fih felbft er- 
höhet, der fol erniedrigt werden,“ be- 
merkte die Gefelifchafterin in Tleifem, 
falbungspollem Tone: „Des Herrn 
Mege find wunderbar.“ 

Hergerlih wandte fih NRumer herum. 

„Ich bitte, Frau von LZeift, die Wil- 
dendof und Rumer erniedrigen fich noch 
feineömwegs, menn fie e8 berfchmähen, 
Streit mit dem Pöbel zu fuchen. Uebri- 
gend möchte ich Xhnen rathen, Herrn 
Auras gegenüber in der Anmendung 
derartiger Kraftitellen eine weile Bor- 
ficht zu beobachten. Er ift fähig, Ihnen 
jehr bald mit dem zweiten Gebot oder 
dem Gleihnig von den Wölfen in 
Schafzkleidern zu antworten.“ 

Erfchroden tnirte Frau von Leift, 
die Hände über der Bruft Sultend, zu- 
fammen und murmelte niit niederge- 
Ihlagenen Augen eine Entfhuldigung. 

Mit den Zähnen an der Unterlippe 
nagend, war Brunhilde an das Fen- 
fter getreten, daS nach dem arg ber- 
nachläſſigten Parke Hinausführte, Vor 
einer Hede jtand der Direktor mit eini- 
gen Gartenarbeiten. Das fräftigeBro- 
fil feines gebräunten Gefichtes hob fich 
Scharf wie eine Silhouette von der dun- 
felgrünen Blätterwand ab; hoch und 
frei faß der jtarfe Kopf auf den breiten 
Schultern, mit marfiger Stimme er: 
theilte er Befehle für den morgenben 
Tag. €3 lag etwas ungefucht Jmpo- 
nirendes, Sicheres, Befehlahaberifches 
in der ganzen Erfeheinung, und bie 
Männer ftanden vor ihm mit abgezo- 
genen Mügen, in ftrammer Haltung, 
wie Soldaten vor ihrem General. Grä- 


| fin Brundilde Wildenhof fühlte das 


Blut in einem jchmerzhaften Stich hei- 


ı Ber zum Herzen dringen: diefer Mann 


befahl hier.mit dem Gebahren des un- 


; umjchräntten Gebieterd, nachdem er 
| ihr, ber 


Herrin, vor wenigen. Minuten 
böhntfch den Gehorfam verweigert. Das 
tiefe Burpurroth zorniger Empötung 


Iho$ in ihre Wangen, und in eben die- 
jem Moment fah Auras herauf. Jhre 
Blicke kreuzten fich, bitter höhnifch der 
jeine, mie ihr bäuchte, zornig, feindfelig 
ber ihre. Gie.mollte rafch zurüdtreten, 
doch hatte er fich fofort wieder feinen 
Leuten zugemwendet, und fprach ruhig, 
als habe er fie überhaupt nicht bemertt, 
meiter. 

Mit einem haftigen Schritte wandte 
fie fich herum. 

III. 


„sch bleibe, Ontel Edmund, 
heiße Brunhilde Wildenhof.“ 

Mit dem Glodenfchlage zmölf ließ 
ſich Auras bei der Gräfin melden. Sie 
hatte fait den ganzen Vormittag dazu 
verivendet, die Conhirs- und Geque- 
itrationsverhandlungen Wırdzulefen, 
und Dadurch eigentlich zum erjten Diale 
eine genaue Kenntniß ihrerVermögens- 
lage gewonnen. j 

Als Graf Kraft, ihrVater, feiner feit 
Sahren vorangegangenen Gemahlin in 
den Tod nachfolgte und al3 dann über 
feinen Nachlaß der Conturs eröffnet 
wurde, befand fie fich in einer Schwei- 
zer Benfion. Dann fand fie ein Heim in 
dem Haufe einer Freundin der Yami- 
lie, melches zu den vornehmiten Der 
Hauptjtadt zählte. Deren kürzlich er- 
folgtes Ubleben beivog fie zu dem Ent> 
ihluß, nah Wildenhof üderzufiedeln, 
und aller Borftellungen des Kammer: 
herren ungeacdhlet, fam fie mit dem Be- 
wußtſein der faſt unbeſchränkten Be— 
fehlsgewalt; die Sequeſtration erſchien 
ihr kaum mehr als eine Art Vormund— 
ſchaft, welche ihr die Bürde der Ver— 
waltung abnahm und dafür in erſter 
Linie verpflichtet war, ihre eigenen 
Wünſche oder vielmehr Befehle zu be— 
rückſichtigen. Nun jedoch entrollte ſich 
or ihren Mugen ein ganz anderes, für 


ich 


fte entfeßliches Bild: nur den Majo: | 


zatsbeitimmungen hatte jie e3 zu Dan- 
ten, daß Wildenhof nicht unter den 
Hammer gefommen war; fiz felbit war 
hier wenig mehr als eine Gebuibele, je- 
des Verfügungsrechtes beraubt, auf 
fnapp zugemelfene Bezüge geltellt, in 
nanden Kleinigkeiten fogar direft von 
dem gerichtlich beftellten Generalvirel- 
'or abhängig — das ftolge Mädhen- 
herz blutete unter diefer bitteren Er= 
fenntniß und füllte fich mit einem ber- 
ächtlichen Groll gegen die Urheber Die- 
ier Deinüthigung und ihre Werkzeuge. 
Daß die Berfchwertung ihrer Eltern in 
ivenigen Jahren ein fürftliches Vermd- 
zen tuinirt, dat den Gläudigern fein 
anderer Wea geblieben war, ihre For— 
derungen einzutreiben, daß Aura3 da= 
van nicht den geringften Antyeil hatte, 
bedachte die meltunfundige, hochmü— 
thige Ariftofratin nicht. Für fie war 
aud) er ein Frepler an dem ftolzen, al- 
ten, edlen Namen Wildenhof. 

Dennoch) trat fie ihm mit vollkom— 
mener Ruhe entgegen. Derllothmwendig- 
feit mußte und fonnte fie gehoeren, 
nicht aber ihm eine Schhwähr zeigen, 
und wäre e3 aud) nur die aewejen, Das 
Gerinafügigite mehr zu erbitien, als ihr 
son Necht3 wegen zuitand. 

Mürzburgs Prophezeiung: „Direl- 
torlein, Direftorlein, Du aehft jet ei- 
nen ſchweren Gang, dergleiggen ich und 
mander Krieggmann nicht gegangen 
ind!“ und Yuras eigene Befürchtungen 
erfüllten fich demnad) burdaus nicht. 
In zehn Minuten war das Erforber- 
fiche anftandslo3 geregelt. Nur als 
ver Direktor des Pferdefutter? und der 
Kutfchermohnung erwähnte, hätte 
Brunbilde fast ihre mühfam behauptete 
Faflung verloren. Seine Frrage Tlang 
ihr mie eine abfichtliche Verhöhnung, 
er mußte Doch willen, dat ihr Eintom- 
men die Anichaffung und ten linter- 
halt einer jtandesgemäßen Cquipage 
nicht erlaubte, troß der freien Fourage. 

„I bin feine Freundin des Fah- 
ren3,“ antwortete fte furz und erröthete 
dabei — das Lügen fiel ihr Jchwer. 

Höflich jtellte iär Auras fein eigenes 
Sejpann zur Verfügung und empfahl 
fr 


. 
s. 
cz 


IJs% 


Brundilde Wildenhof war mweit da= 
bon entfernt, von diefem Anerbieten, 
das ihr wiederum als eine indirelte De- 
müthigung erfchien, Gebraud zu ma= 
&en. Gie wäre lieber tagelana im alü- 
benditen Sonnenbrande durch) eine Ein- 
öde qewandert, als jenem Mann zu 
Dant verpflichtet geiwefen. In der eriten 
Moche fuhr Sie fatt täglich) hinüber nach 
Broshaufen, dem Gute des Kammer: 
herrn, der ihr feinen Wagen jandte. 
Doch auch dort fand fie feine der Zer- 
jtreuungen, welche ihr Durch das Groß: 
ftadtleben zum Bedürfnig geworden 
waren. Herr von Rumer mar Witt- 
iver, feine eigene Zeit meift ehr be- 
Ichränft, da die fleine Befigung ihm den 
Lurus eines \nfpeftors nicht geftattete. 
Ein anderer jtandesgemäher Verkehr 
fand fih in der näheren Umgebung 
nit, Brunhilde würde ihn auch fei- 
nesmwegs gefucht haben, fo lange fie 
nicht dem Namen Wildenhof entipre- 
chend aufzutreten vermochte. 

Für Auras johien fie faum borhan- 
den zu fein. Er grüßte fehr artig, jo- 


| 
| 


bald er ihr begegenete, Doc) dies mit | 


fo qleichgiltiger Miene, als fei fie eine 
ihm völlig Fremde. Diefe Nichtachtung, 
iwie fie e8 nannte, empörte bie Eitelkeit 
der gefeierten Schönheit nicht minder, 
als das ftolze, blaue Blut der Arifto- 
fratin. Sie pflichtete der Meinung des 
Rammerherrn bei, welcher ihn für einen 
gegen alle Höhergeltellten mit Neid er- 
füllten, jeder edleren Regung baaren 
Charakter erflärte. 

Die Ihüchternen Verfuche Bettns, ihr 
näber zu treten — von denen deren 
Bruder nichts ahnen burfte, obmohl ein 
Verkehr der beiden gleihaltrigen Mäd- 
Ken do nur faft jelbftverftändlich ge= 
mwefen wäre — mit anfänglich nicht 
ganz ungeziwungener Freundlichkeit er- 
mutbigend, erfuhr fie durch) jene das 
Nähere über des Direktors Dienftoblie- 


aenheiten und wußte e3 nun zu berans | 


ftalten, daß fie, Sgeinbar zufällig, faft 
täglich mehremale feine Wege freugte. 
E83 mar ein an Haß und Racfucht 
arenzendes Gefühl, das fie in feine 
Mähe trieb, da8 brennende Verlangen, 
ihn auf einem Unrecht, einem " ⸗ 


Aner’s Pillen 


heilen Berftepfung, 
Magenſchwäche, Gelbſucht, 
Kopfſchmerz. 


Das Beſte 


Mittel für alle 
Magen⸗, Leber⸗ 
und Unterleibs⸗-Leiden. 


Jede Dofis wirkt. 


| toftenlofe Art zu befreien, indem 


brauch feiner Amtögewalt zu überra- | 


hen. Spähend verfolgten ihre Augen 
jeden jeiner Schritte, und er — fchien 
es nicht einmal zu bemerfen. 

Eines Vormittags war fte allein in 
den nahen Wald fpazieren gegangen. 
Hinter einem Strauche verborgen, fah 
fie den Oberförfter in Begleitung eines 
ungemein ärmlic) ausfehenden Man- 
nes heranlommen. Der lebtere trug 
eine junge Yärche auf der Schulter, je: 
denfallg eine geitonlene, denn er bat in 


a2 


das zerbrochene Ei, daher bie Untus 
end bes Eierfreffeng, wovon jehr oft 
eine ganze Hühnerfchaar ergriffen 


wird, die dann nur noch Werth für den 


stochtopf der Hauafrau hat. 
Ferner iſt dafür zu ſorgen, 
ſtets in jedem Neſte mindeſtens 


Oo 


Nefteier liegen; man mählt am beiten | 


zu dieferı Jmede „Brima Borzellan- 
Nejteier”, doch jehe man darauf, daß 
die Porzellan-Eier im Innern 
und am ftumpfen Ende mit einem feis 
nen Loche verlehen find, 
Plagegeiiter desßeflügels, Die Milben, 
Läufe und fonfliges lingeziefer, 


hohl 
welches die 


be⸗ 


zutzen und durch welches ſich dieſe in 


die innere Höhlung des Eies 
ziehen, in welcher ſie ungeſtört 


mit 


ihrer Brut warm und ſicher ſizen. Dem 
Züchter liegt nun ob, ſein Geflügel von 


dieſen Blutſaugern auf einfache und 


zeitweiſe die Porzellan-Eier aus dem 
Neſte herausnimmt und in 
Waſſer auf einige Minuten legt. Aus 


dieſem Grunde ſind alle anderen Neſt- 


zurüd= | 


er 


ſiedendes 


eier von Gyps, Glas, Holz entſchieden 


zu verwerfen. Die vollen Neſteier von 


Gyps ſind überdies zu ſchwer, ſenken 


der jämmerlichſtenWeiſe, nur noch dies- 


That ſchien Würzburg im Begriff, ihn 


mit einer derben Strafpredigt fortzu— 


ſchicken, als im letzten Augenblick Auras 


aus derſelbenRichtung herangaloppirte, 
ſchüttelte 


und ſich dann mit dem härteſten Tone 
d ſich härteſter Cönner und Freund, 


tholiſche 


dem Oberförſter die Hand 


ſeiner metalliſchen Stimme an den er— 
blaßten Waldfrebler wandte: „Ah, Sie 
ſind es, Lehmann? Dacht' ich es mir 
doch gleich, als ich den erbärmlich zuge— 
hauenen Baumſtumpf ſah. Das 


nem Vierteljahre nicht davon.“ 
„Herr Direktor,“ ſtammelte der 
Mann, „ich bin ſo arm und elend, Holz 


„Müſſen Sie uns dicht am Wege die 
ſchönſte Lärche umhauen, frecher Pa— 
tron!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Geſchwindigkeit der Fiſche. 


und verlieren ſich im Neſtſtroh, 





mäh- | 


rend die natürlichen Eier, welche viele | 


Süchter einfach als Nefteier liegen laf- 
jeit, binnen furzer Zeit faul merben 
und für den Züchter - verloren 
überdies in diefen Zuftande leicht zer- 


3 J -- Brechen und? r a2 Ann Mar 2 
mal die Anzeige zu unterlaffen. An der | Preben und dann das ganze Neft mit 


ihrem \nhalt verunreinigen und die 
Stallluft verpeften. 


— — 


Friedliches Zuſammenwirken. 


Ein in Illinois wohnender 
ſchreibt die ka— 


„Amerika“ in St. Louis, 


theilt uns mit, daß durch die Novem— 
berwahl zwiſchen deutſchen Katholiken 


iſt 
nun der dritte Wiederholungsfall, hof- ge 
fentlich fommen Sie diesmal unter ei, | !Fem Kreiſe herrſche 


und deutſchen Lutheranern ein fried— 


iches Einvernehmen gewonnen ſei. In 
zwiſchen den 
beiden genannten Bevölkerungselemen— 
ten kein Streit. Jedes halte den ihm 
überlieferten Schatz chriſtlicher Glau— 


lichteit nach ſeiner Erkenntniß. 
Sollte dieſe Stimmung nicht 
ganzen Prairieſtaate, ja über 
Grenzen desſelben hinaus 
und gepflegt werden? 
Sind die deutſchen Katholiken nicht 


ſind, 


alter | 


im | 
die | 
geichügt | 


DR. 


gahn· 


Blackweil’s e Bull » Durham 


I 
a 5% 


2 | 


—— im: 


— 
„Des Bullen Rieſenſprung.“ 


— 


Rauch- 
Tabak 


Erwarb fih vor sangen Jahren 
einen Ruhm, der niemals übers 
troffen oder erreicht wurde. Er hat 
heutigen Tages feinen Rivalen in 
der Belichtheit. Seine eigenartige 
und gleichmäßige Vorzüglichkeit gc= 
fällt den heutigen Männern jo gut, 
tie jie ihren Bätern gefiel. Ucberall 
zu haben, wo Tabaf geraucht wird, 


BULL DURHAM 


ift ein milder und 
feiner Weife das 
Auszeichnung. 
Nur fabrizirt von 


angenehmer Stimulant, der die Nerven beruhigt und in 
Spitem erregt oder derangitt. 
Er giebt Nas ächtefte Behagen ohne unangenehme Folgen. 


Das ift feine befonder® 


BLACKWELY’S DURHAM TOBACCcoO Co. Durham, N.C., 


Spezialitäten: 


Zühne ohne Plallen, 


Fog. Kronen⸗ u. Brũcken-Arbeiten.) 
2 RT, 
Ganz JPorzellan-Gebiſſe. 
Die aefündeite und beſte Brotheie, 
welche Jellit Su ritändige als jold;e 
im Wunde nicht erfennen ! 
Ginzelnes Gebit, = + 860.00 
Oberes und unteres Gebih, $109.00 
Alle anderen zabnärzriihen Opera- 
tionen werben auf’S Befte ausgeführt, 


Benütze 


Man 
Elevator. 


| 


Erſter dentſcher 


103 & 109 
Bardolph St, 


HUXMANR Senicooe“ 


.. Jeft im... 


Schiller: Cheater. 
Spercialität: 
Seine Goldfüllung. 


‚Alle anderen zahnärztlichen Opera= 
tionen werden auf's Beste ausgeführt. 


Arzt. 
SCHILLER THEATER 


IKUESTER 


* Früher Negimentsatzt u. Aſſiſtent im 
ö 123 [Wiener Allg. Krankenhauſe, tit täglich 
SE: [von 12-2 Uhr im SchillersThenter. 


Binmer, 
1600-1609 


Edie Chirago Ave. 


ANe gebeimen, hroniichen und nerböfen Mrankheiten | mecvdie 
beider Seichlegter werden von bewährte: Aerzten une | \ 


ter Garantte geheilt. 


Behandlung, einfhliehlih Medizin, nur $6 per | ven 


| Monat. 


Macdet und einen Befuh. Conjultation frei. Oseg | Y 


' fpreibt an 


ı ebenfo qut wie die deutfchen Rutheras | 
ner noch immer bon dem tyrannifchen | 


So leicht e8 ift, die Gefchwindigfeit | 


der Landthiere zu beitimmen, jo große 
Schwierigkeiten macht die genauereBe— 
ſtimmung der Geſchwindigkeit der 


Fifche, 


richtet, Diefe Schwierigkeiten zu über- 
winden gewußt, indem er die Filche in 
rinafürmige Waflergefähe brachte und 
diefe durch einen eleftriichen Motor in 
Dredung verfekte, deren Schnelligkeit 
vermittefft automatif$  arbeitender 
Borrichtungen genau befiimmt werden 
fonnte. Sobald die Drehung beginnt, 


juht der Fifcy gegen den Strom zu | 


ſchwimmen. Nun wird dieGeſchwindig— 
feit der Drehung. vermehrt, bis der 
"unter höchiter Aufbietung feiner 
Kräfte auf einer Stelle ftehen bleibt, 
obmohl er fchwinmt. Aladann ift feine 
Gefhmindigfeit gerade derjenigen des 
ſich drehenden Gefäßes gleich. So er— 
gab ſich die Geſchwindigkeit eines Kar— 
pfens von 6 Gramm Gewicht gleich 59 
Centimeter in der Sekunde, eines Kar— 


pfens von 3 Gramm Gewicht gleich 32 


Centimeter,' während ein dritter Kar— 
pfen von 5 Gramm nur 22 Centimeter 
in der Sekunde machte. Ein Weißfiſch 
bon 1 Gramm zeigte eine Gefchtoindig- 
feit von 50 Centimeter. Nach 5 Minu- 
ten maste er nur noch 32 Centimeter, 
und nad) 15 Minuten war er jo ermü- 
det, da feine Gefchmwindigkeit nur no 
16 Gentimeter betrug. 
aus diejen Verfuchen hervor, 
Yiiche eine fehr große Geſchwindigkeit 
erreichen fönnen (das Zehnfadhe ihrer 
Körperlänge in der Sefunde), daß fie 


gen nicht lange aushalten. 

Die Bedeutung der frloffen für die 
Schnelligkeit der Fortdeimzgung ergiebt 
ih aus folgenden Berfugen: 
Karnfen, der 60 Eentimeter in der Se— 
funde machte, Schnitt mar dDieBruftflof- 
jen ab; er machte jegt nur 40 Centime— 
ier. Gobald man aber die Schwanz- 
floffe abjegnitt; machte er nur noch 13 


Gentimeter. Mithin ift die Schwanz: | 


floffe für bie Fortbewegung am mic)- 
tigſten. 


die Schwanzfloſſe abgeſchnitten wurde. 


Während er vorher eine Geſchwindig-⸗ 


keit von 40 Centimeter hatte, machte er 
nach der Entfernung der Schwanzfloſſe 
nur 22 Centimeter in der Sekunde. 
Wurden darauf die Bruſt- und Bauch— 
floſſen abgeſchnitten, ſo hielt ſich ſeine 
Geſchwindigkeit auf 15 Centimeter. 
Das Abſchneiden der Floſſen auf nur 
einer Seite iſt übler für den Fiſch, als 
ihre gleichzeitige Entfernung auf beiden 
Seiten, da es ihn aus dem Gleichge— 
wicht bringt. Ein Karpfen, der in ei— 
ner Sekunde einen Weg von 50 Centi— 
meter zurücklegen würde, macht nach 
einſeitiger Entfernung der Floſſen nur 
noch 26 Centimeter; er bringt es wieder 
auf 38 Centimeter, wenn auch dieFloſ— 
ſen der anderen Seite abgeſchnitten 
werden. 


Für Sühnerzüdter. 


Wer fich eines großen Eierfegens 
aus feinem Hühnerjtall erfreuen mill, 
lafje e3 ja nicht an den nöthigen Ne- 
ftern fehlen, Tieber zwei zu viel, af3 
eins zu wenig. Wo die Niftgelegenheit 
beichräntt ift, fann man manchmal be- 
obachten, wie eine Schaar von 4 bis 6. 
Kühnern die einzige Niftjtelle belagert, 
um die Gelegenheit abzumarten, ihre 
Gier Io3zumerden. Ya, man zwingt 
die Hühner auf diefe Weije zum Ber- 
legen diefer Eier, jei ed im Stall oder 
bei freiem Auslauf im Garten u. [. mw. 
Sit das erft einige Mal gefcheben, 
wird e3 zur üblen Gewohnheit, zum 
großen Verdruß des Züchtere. Wird 
da Ei auf den bloßen Stallboden ge= 
legt, fo zerbricht e& fehr leicht, die Hüh- 
ner ftürzen darauf lo3 und veriehren 


Dies zeigt auc) ein anderer | 
DBerfuch, bei dem einem Karpfen zuerft | 


Der franzöſiſche Forſcher P. 
Regnard hat aber fürzlich, wie man be= | ’ 
| jerer Sprache millen 
ı deutfehen, fatholifchen Gemeindefchu: | 
In an das Herz aewachfen. 
; den luiherifchen Deutfchen die ihrigen. | 
| Und feine irdifche Gemwalt 
| Recht, ung Diejes doppelt foftbare Gut 
zu entreißen; gleichviel welche politische | 
| oder moralifche Zwangmittel ihr hiefür 
| zu Gebote jtehen. 








E3 geht alio ! 
daß die | 


Einem |, 
' terle: 


aber bie damit verfnüpftenAinftrengun- | Straßentotb.“ — 





nn ann 


ſo 


Geiſte des Nativismus bedroht? Und 
hat nicht die Erfahrung 
daß Bundesgenoſſen- 
ſchaft Beiden den Sieg verbürgt? | 
Um unferes Glaubens und um uns | 
die | 


des lebten 


Jahres gezeigt, 


find uns 
Ebenſo 


hat das 


Unſeren gemeinſamen Widerſachern 


würde es allerdings einen rieſigen 


| Spaß machen, wenn wir uns über die 


tage herumdalgten, welchen Tod 


Martin Qutder geitorben fer. Wir aber | 


wollen als vernünftige Männer uns 


mit jolcherr Nonjens nicht 
ter Germania und als 


mit einander leben und, wenn 
Wölfe wieder zu heulen beginnen, au 


zu gemeinfamer Abwehr gerüfiet fein. | 


— —ñ———— — — 


abgeben, Your &° 2 

: fondern alsSöhne der nämlichen Muts | Nur 53 den Nionat, 
7.6 a Bürger des | 
nämliden Zandes Amerifa, brüderlich | 
Die | 


ı Waunbarkeit, u. f. iw., tor 


| Eperstion mit beiten 


KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 MILWAUKEE AVE,, 
Edke Chicago Ave., 
Sy e&ftunden I Uhr VB rin. bis 9 Uhr Aberıds. 
Eoimtags 9 Uhr Vorm. bis 4 Udr Rachm. 29jep,6nm 


Private, Chroniſche 


822 Broadway, New Yort, N. J. 


— und — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 


Haut., Blut ˖ und Geſchlechtskrankheiten 


zjugendlicher Aus⸗ 
servenufhwade, verlorene 


und die schlimmen Yolgen 
Ihweijungen, 


ber lang etablirten deutfchen A eu des Illinois 
ModicalD y behandelt uud unter Gas 
vantie fürı Frauen-Krautheiten, 
allgemeine arntutterleiden 
Urnregelmäfß; e t und ohne 
foige bebanoeit. 
Arme Keute werden Freuags von 2 bis 4 Uhr 
frei behandelt. nuud haben daun nur einen mäßigen 
Preis für Arziteten zu bez u. Gonſultation 
frei. Auswärtige werden b handelt. 
Spredftunden: Bon 9 Uhr 
Ubends; Eonntaas don 10 bis 12. % 2 
Illinois Medical Dispensary, 
X 183 S. Clark Str.. Chicago, Ill. 


Die internationalen 
Aerzte 


haben während des letzten Jahres 
nu 


en erfolgreih vom |} 


und alle | 


Männer-Schwäche. 


Böfige Wiederherftellung der 


| Geſundheit und geſchlechtlichen Küſtigkeit 


mittelit der 


Ca Salſeſchen Maſtdarm · Rehandlung. 


‚Erfolgreich, wo alles Andere 


ſehlgeſchlagen hal. 


Die La Salleide Methode und ihre Borzäge. 
1. Applikation der Mittel direlt am Sit der Ktrank⸗ 


der Verdauung und Wbihwächung 
t der Mittel. 


3 Unnäberung a die bedeutenden unteren 
enmarfsnerven aus der Wirbel: 


Deifnungen der 


| fTüule und daber erleichtertes Findringen zu der Ner- 
| venflüfigfeit und derMaife Besßehirns undRüdgrats, 


KING MBeaLnsemune 


faufen kann ich nicht und da — da —“ | bensmwehrbeit hoch und handle in Red» | 


acl, S 





t, davon | 
ur 


— jrremder (auf einem Sledakttions- | < 


burean): ch habe bier ein Gedidt „auf 
den lieblichen —“ — Redakteur 


Nein, mein Beſter, wir haben ſchon 


zehntauſend Gedichte über den lieblichen, ü 


weißen Schnee und brauchen keine wei— 
teren. — 
auszureden,“ fuhr der Fremde fort. 
— „Mein Gedicht handelt vom lieblichen 

„Was her da— 


mit! Das nehmen wir!“ 
— Süffle; Ich ſage Ihnen, es muß 


(den * Ibune 
Fremden raſch unterbrechend): Schnee? 


„Vielleicht geſtatten Sie mir 


etwas geſchehen, um dieſen verfluchten 


„Whiskey-Truſt“ auszurotten! — 


mis, | 
Wäſ-⸗ 


Sagen wir zum Beiſpiel, daß Sie 


ſich das Schnappstrinken abgewöhnen.“ 
— Sohn: Bater, was iſt ein Homoeo-⸗ 
path? — Vater: Ein Homoeopath iſt: 


ein 
nimmt! 


* 9 
Billig und Gut. 
N ge ' 


Dr August Bornigs 


2 


N an 
7 


mm, 


ARIRTIDAEIRTNNEISREIETTIESRTHTTDERRERRE TRETEN 
— 


Hamburg 


I 
FÜUSLRURLEHAGRRÄLFHKNGHHEMALBLLLLLLHLLELAL REES” 
E3 giebt wicle Mittel, welche pläglich 
wie fie gefommen find auch mieder ver- 
ſchwinden, aber wo fid Dr. Auguft Kos 
nig’s Hamburger Tropfen einmal Ein- 
gang verfchafften, haben fie fich dauernd 
zu erhalten gewußt. Bei Berftopfung, 
mangelbafter Verdauung, Blähungen, 
verbunden mit Kopfmweh, Schmerzen im 
Unterleib, der Bruft, dem Rüden, fauerem 
Aufftoßen, Trägbeit und Müpdigfeit der 
Glieder, Schwintel, wnreinem Blut, 
Hämorrhoidalbeſchwerden, Atbembeklem⸗ 
mungen, entſtellenden Hautkrankheiten, 
Geſchwüren, offenen Wunden, Herzklopfen 
2c., haben ſich Dr. Auguſt König's Ham⸗ 
burger Tropfen durch ihre blutreinigende 
und die Thätigkeit des Magens und des 
Darmkanals fördernde Wirkung ausge— 
zeichnetz dieſelben ſind daher beſonders 
byſteriſchen, nervöſen Frauen als ſchmerz⸗ 
los angenehm wirkendes Heilmittel zu 
empfeblen. 


gegen 
Verrenkungen, 
Quetſchungen, 
Verletzungen, 

Rückenſchmerzen. 


Doktor, der wenig gibt und viel 


raiſchen Fälle, 
Frauentrank⸗ 
den: 10-12 
achmittaa t Mittwochs 
bis RUdr Al 


Dankbarer Patient 


2 RE SS SEIEN 37 B 

(Rein Arzt Ponnte ihm helfen) 
ber jeinen Namen nicht genanııt Haben will und ber 
feine Yoßitändige Wicderherfteluug vom 
ihwerem Leiden ciner, iı einem Doktorbuch 
angegebenen Prznei verdankt, FAht dur uns bads 
felix foitenfret an feine leitenten Mitmenicden vers 
Sicken. Dieſes groe Buch beſcdeeibt ausſührlich alle 
Krankheiten in Marer verkäundliker Hei: und giebt 
Sungund Alt beiberiei Geihlehts Fhägenswertihe 

nfichlũfſe über Alles, was fie intereiiren könnte, 
außertem entbäit baffelbe eine reihe Anzabl bes 
beften Mecchte, meide in jeder Apotbele gemacht 
werden lönuen. Schict Euere Adrefje mit Briefinarte 


eu: 
Privat Klinik und Dispensary, 
Sir., New York, N. Y. 
nd ih auch im der Pıda 
d 9 2 NMlwaulee 


‚Der Jug 
bendlung von 


Schmidt, “to. 


endfreu 


Felit 


diwen CEbicaco, Ill. zu haben. 


| nicht zu unterjcheiden. ( — 
ı yültlungen zu mäßigen Breijen. 
ı fofe8 Zabnzieben. 


Dr. ERNST PFENNIG 

Braftiigcer Zahnarzt, 
13 Clybourn Ave. 
Heinite Gedijje, ton natürlichen Zähnen 
Gold: md Gmaille: 
Schmer?⸗ 
—A 


Wenn ihre Zähne nachgeſehen wer- 
7 ‚ nären Yeiden ul. ı ) 
zer Mittel inimer erfolgreich Furirt. 


a den mühe, ipreden jie zuerjs bei 


Dr. COODMAN, 


| Zahnarjt, vor. — Large etabiirt und durchaus zu⸗ 


; perläffig. -—- Beite und billigſte 


Zähne in Chicago, 


Zonntaas von 10 | 
BRimmer 2 bis 3, | 


I 


| 
| 





| Edjwmerziojes Fiillen und Ausziehen zu halben: Vreije, | 


’ Dr. GOCDMAN, 
i155 8. Madilon Sir. 


Dr. H. ©. WELCKER, 


Difice: 


Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Aififtenzarzt an deutiden Augenkiinifen. 
Spreditunden: Rormittags, Zimmer 1099 — 1005 Das 


ı tonic Temple. %IO— 1 Uhr. Vrchm., 449 E.North Ao, 


| 2—135 Ih; Sonntans, 9—11 Dorm. 


zipli 


Dr. A. ROSENBERG 


| Müst fh auf Sojägrige Brazis im der Behaxdfung 


| gebeimer Kranfheiten. 
| Faden mund Ausichweiiungen geichwäct find, Da 


Junge Leute, Die durch AIngends 


en, 


ı bie an Sunftionsftörungen und enderen Frauenkrank— 


| beiten leiden, 
| gründlich gebeilt. 


iserden durch nicht angreiieude Mitte 
15 © Elarf! Str. Ofiice 
Etunden 9-11 VBorm., 1-3 und 6-7 ÜWfübeuds. 


Dr. T. J. BLUTHARDT. 
Wohunng: 431 Geutre Str.; Telepb. 96 Kocty. 


Sifice: 3-35 Wujbingten Err., Venetiau 
} jbing 





| Quilding. — Stunden: 55 lipr Nahmittags.——Teies 


' phsu: 


It Mair. Yrie,li,mımf 


Dr. KUEHN, 
früber Aififteng- Arzt in Berlin. — Speeialarz? 


für Sant, Sartns und Gcihlehtöätrantfheiten 
Diffice: 78 State Str., Zimmer 29. 
_ „Die beiten umd Billigften Brad: 
ae bäuder fanit man. heim Fabri⸗ 
1, 135 Glarf Etr.. Ede Diadifon. 
Specialist. 
Etablirt 1864. 


Dffice-Stunden: 3—T. En 219,6, min 
tantın Otto Kaltzich, Simmer 

‚Seine Sahtung | DT. KEAN 

r59 ©. Glarf Eir....... Chicagn. 


| lcgue auf Verlangen frei zugefandt. 


4. Ter Patient kann ſich jelbſt mit jehr geringen 
Koiten obne Arzt beritellen 

5. She Gebrauch crfordert feine Veränderung der 
Diät oder der Yebensgewobnbeiten. 
6. Sie find abjolut unjchädlic. 

‚r. Sie find leicht don Jedem an Sıf und Stelle 

einzufitbrer und twirden unmittelbar auf den Sig deB 

Ucb:is innerbalb weniger s einer halben Stund., 

Kennzjeiden: rdauung, Appetitman⸗ 

n he, heiße Wallun— 

fieberbafter mb 

it Träumen, Herzklopfen. 

ige im Geſicht u Vals, Kopfweh, Abneigung 

ſellſchaft, Unentſchloſſenheit, Mangel anWil— 

vüchternheit u. ſ. w Unſere Behand— 

e erfordert feine Berufsitörung und feine 

dungen ımi tedizin, Die Meditamente 

t an din ei Iheilen angelvandt, 

Der La Sallejhe Polus ift auch das befle Mittel 

gegen Krankheiten der Nieren, Blaje und Vorftebdrüie, 


Bud mit Seugniffen und Gebraudsan- 
weifung gratis. Han Idireide an 


Dr. Hans Tresfow, 





EINEM 
find jelten glüdliche, 


Wie und wodurch biefem Hebel in furger 
Zeit abgehoffen werden fanıı, zeigt ber ,. Met 
tungseAnker‘‘, 250 Seiten, mıt zahlreich 
naturgetreuen Bildern, welcher von tem alten 
und hewährien Deutichen SeilsInftituti 
in New Horf herausgegeben wird, auf die 
klarſte Weiſe. Junge Leute, die in den 
Stand der Che treten wollen, ſolten den Spruch 
Schiller's: Drum prife, wer fih eiwig 
bindet‘‘, wohl beberzigen uud Das vortrefiliht, 
Yuch Iefen, ehe fie ben wichtigften Schritt 
bes Pebend thun! Wird für 25 Gentd in 
Poftmarken in beutfcher Spradhe, ſorgſam 
verpadt, frei verfandt. Wdrefie ; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Plaocs, New York, N. % 


Der ‚Rettung: Anker: if auh zu babe 
in Chicago, IM., bei Kern. Ehimpfty, 276 Norıf 
Ave. 


Brüche 


Aeheill, > 


Finanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 
dir veriveilen Sie auf 
3500 Patienten. 


Keine Operation. 


= feine Abhaltung vom Geihäft. 
Sıriftlige Garantie, Bruche aller Art bei beiden 
Sciilehtern voltitändig zu Heilen, ohne Meffer oder 
Eyringe, aanz gleich, wie alt der Bruch it. Unters 
fuchnng frei. Sendet um Kirculare. 
TEE O. E. MILLER GO.. 
Chicago, 


13mailj 1106 Maiotnic Teniple, 


Das verbefierte elaftiihe VBruchband tft das einzige, 
tele Tag ud Naht mit Bequemlichkeit getragem 
wird, indem es deu Bruch auch bei der färfkten Küörs 
derbewegung zurüdhält und jeden Bruch heilt, Gatas 

Su 


Improved Electric Truss Co., 


| 822 Broadway, Cor. 12. St., New York. 


> im erften. zweiter und 
Plſulkrankheilen Srtpum dor 
erud geheilt in 20 Dik 
0 Tagen. Garantie für volltommene Helung, oder 
feine Vezahlumg, jowohl bei periünlicher ald briefticher 
Behandluna. tr verpflichten uns, das für die Eriene 
babniahrt jomıe für Hotelrehrnngen gezahlte Geld ze 
rüctzueritatten, went Yvrr feinen Erfolg haben. Syebe 
Sendung aeheint und verjicgeft. Schrebt um nö 
Auskunft und Jhr werdet es sie bereuen. 
GUARANTEE REMEDY €0,., 4mzbw 
Simmer 51u. 52. Derter Blog. SAdamsſtr., Chicagea 


Bichtig fur Raunner! 
Schmitzs Geheim⸗Mittel 
kuriten alle Geſchlechts⸗, Nerven-, Blut⸗, Haut⸗ oder 
roniſche Kranfheiten jedet Art ſchnell, ſichet, billig 
Männerihmwäge, Invermögen, Baidivoueu, elle urie 
werden durch den Gebrauch unies 
Sodrecht bei u 
vor oder Ihidt Eure Adreffe und wir jenden Cu 
Austunft über alle unfere Mittel, 

juli E * A ⸗ Ss [0 + MM 3 TZ, 


126 & 128 Diiiwanfee Ave.. Ede BP. Kiuzie Ste 


Dr. M. CRUBER, 

No. 209 North Clark Str, 
iF” Uinterfuchung frei. 
DShnelle u. jihere Behandlung Tammtlihen 
geheimen Krantheiten beiderlei Geſchlechtes. 

Weitzer Fluß Gebarntutterleiden. Mattigleit Lebens⸗ 
überdruß, Haut- und Blutfranfheitenr. I1fimtimomi 

Sprechstunden: 9 — 6:30; Eonntagd 9 — 12, 

Behandlung und Medizin zn den miedrigiten Preifeg, 


Horseh 


Sptiuß, E.ADAMS ST. 
Genaue luterjuhung von Augen und Unpefiuug vom 
Glöjern für alle Mängel der Eedfraft. Gomjultirt axc 
bezüglid Eurer Augen. 
BORSCH, 105 Adams Ste, 
eeaenüber BoR:Dfiice. 


Dr. H, EHRLICH, 
Deutider 


Anaen- und Ohren Arzt, 

i heilt fider alle ungen: und Ohrens 
2eiden nad neuer. jhmerzloier Merbote. — Slänfie 
lie Ange und Gläjer verpaßt. 

Spredtunden: IHN Mafenic Tempie, vom 
16 bis 3 Ude. -- Rendeny: 246 Lincoln We, 8 ns $ 
Usr Bormittag!, 5 dis . Uhr Abends, — Gonjala 
tatiou frei. re. it 


Eye and Ear Dis: 3 
Ale zran der Augen And Oma Den » 
beudeit, un en auf \ 


ftiiche 
— en 
Ra ilung frei. 
210% Glart Str... Eh Arama 


Rt. 





Die Auswanderung aus deutfhen 
Säfen. 

Dem NReihstage ift der Bericht über 
die Thätigkeit des Reichs-Commiſſars 
für das Auswanderungsweſen zuge— 
gangen. Es iſt daraus hervorzuheben: 
Die Auswandererbeförderung über die 


F: beutfcgen Häfen jcien im eriten Theile 


bes verflofienen Jahres vie biäher 


F Höchfte Zahl des Jahres 1891 übertref- 


N 


- fen zu wollen. Der Ausbruch der Cho- 


A 


Bin 


lera jchnitt indeh die Beförderung in 
Hamburg ganz ab und beeinträchtigte 
die über Bremen und Stettin. Als im 
‘ Beainne des Sommers fich die Cholera 
in Rußland zeigte, richtete Die Ham= 
kurg-Amerifanifche Padetfahrt-Aftien- 
gejellichaft an ven Senat das Gefud), 
ihr die Errichtung einer großen Ba— 
racke für die meiſt jüdiſchen Auswan— 
derer aus Rußland zu geſtatten, da de— 
ren freier Verkehr gefahrbringend wer— 
den könne. Die ruſſiſchen Auswande— 
rer wurden dann, ohne die Stadt zu 
berühren, in die Baracke gebracht und 
gelangten in ein neben der Baracke lie— 
gendes Gebäude. Jede Perſon mußte 
hier ein warmes Bad nehmen und ſich 
mit grüner Seife gründlich reinigen.“ 
Die Kleider undEffekten wurden desin— 
fizirt. Diejenigen Auswanderer, welche 
ausreichende Mittel beſaßen, wurden 
nach geſchehener Reinigung und ärztli— 
cher Unterſuchung aus der Baracke ent— 
laſſen. Es waren allerdings nur we— 
nige. Während der Epidemie wurde die 
Beförderung von Zwiſchendecks-Paſſa— 
gieren in allen Häfen eingeſtellt. Im 
September wurde inHamburg die Lan⸗ 
dung zurückkehrender ruſſiſcher Aus— 
wanderer verboten. In Nordamerika 
wurde für Schiffe mit Zwiſchendeck 
eine 20-tägige Quarantäne angeorbnet. 
Die noch jept mit Ziwifchendeds-PBaf- 
fagieren nad Sübamerifa gehenden 
Dampfer halten, fomeit fie von Ham= 
burg fommen, auf der Elbe eine 7=tä- 
gige Quarantäne ab, ehe fie in Gee 
gehen. 
E3 wurden im Kahre 1892 über die 
drei deutfchen Häfen befördert: 241,- 
. 667 Berfonen gegen 289,368 Berfonen 
im Vorjahr. Davon gingen 129,418 
über Bremen, 108,820 über Hamburg, 
3429 über Stettin. Unter den über Bre= 
men beförberten 129,418 Berjonen, bon 
denen 59,897 Deutfche, 69,521 Aus- 
Yänder waren, befanden ji) 76,837 
Verfonen männlichen und 52,581 Ber- 
fonen weiblichen Gefchlehts. Hiervon 
waren 65,796 männliche, 41,840 
Yeibliche Erwachfene, 8,963 männliche, 
8,607 meibliche Kinder von 1 bis 10 
Jahren, 2,168 männliche, 2,134 meib- 
liche Kinder unter 1 Sahr. Einzeln 
teilten 51,024 Männer und 21,694 
Frauen. Die 15,739 Familien zählten 
56,700 Köpfe. Die Beförderung mar 
im Mai mit 21,251 Berfonen am reg= 
ften im October mit 4,615 Berfonen 
am Shmädjliter. 229,148 Perfonen ver- 
tHeilten fich auf 264 Schiffe. Unter den 
über Hamburg beförberten 108,820 
Verfonen, von denen 28,144 Deutfche, 
20,676 Ausländer waren, befanden fich 
66,426 Berfonen männlichen und 42,- 
394 weiblichenGeſchlechts. Hiervon wa— 
ren 55,107 männliche, 31,252 weibliche 
Erwachſene, 8,775 männliche, 8,605 
weibliche Kinder von 1bis 10 Jah— 
ren, 2544 männliche, 2,538 weibliche 
Kinder unter 1 Jahr. Einzeln reiften 
40,057 Männer und 11,218 Frauen. 
Die 16,536 Familien zählten 57.545 
Köpfe. Die Beförderung war au) hier 
im Frühjahr am regiten, im Herbit am 
Ihmädhjiten. 77,264 Perfonen vertheil- 
ten fih auf 428 Schiffe. Unter den 
über Stettin beförderten Perfonen, von 
denen 2,213 Deutfche und 1,216 Aus— 
länder waren, befanden fich 1,912 Per- 
fonen männlichen und 1,517 weiblichen 
Gejchlechtes und zwar 2,361 Erwad- 
fene, 849 Kinder von 1 bis 12 Jahren 
und 219 unter 1 Jahr. 


Bon den außereuropäifchen Ländern 
wurden 51,152 Perſonen nach Deutſch⸗ 
land zurückgebracht, darunter 569 Per: 
ſonen, denen in Nordamerika die Lan— 
dung verſagt wurde, theils wegen man— 
gelnder Subſiſtenzmittel, theils wegen 
ihrer Eigenſchaft als Contractarbeiter. 
Davon waren 124 Deutſche. Außerdem 
kamen 753 Ruſſen zurück. Unter den 
aus Amerika zurückgekehrten Perſonen 
befanden ſich 143 aus den von Baron 


Sirſch in Argentinien gegründeten Co— 


lonien. Dieſelben wurden auf Koſten 
des Comites für die ruſſiſchen Israeli— 


ten theil3 nad) Nordamerika oder Eng- 


= 
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Er 
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land, theils nach der alten 


1 Heimath 
befördert. 


Unter den über die deut: 


7 ,Ichen Häfen insgefammt hefürderten 


241,067 Berjonen famen 90,225 aus 
Deutichland. Von diefen gehören ihrem 
Berufe nach an: 10,728, gleih 11,9 
Procent, der Zandbwirthichaft; 16,504, 
gleich 18,3PBrocent, dernduftrie; 4518, 
gleich 5,0 Procent, dem Handel und 
Verkehr, 32,324, gleich 35,8 Procent, 
dem Wrbeiterftande, Die Zahl ver 
deutſchen Auswanderer vertheilt fich wie 
folgt: Aus Poſen 12,923, Weſtpreußen 
11,183, Pommern 9020, Hannover 69— 
92, Bayern 9719, Brandenburg mit 
Berlin 6438, Sachjen 4619, Schles- 
wig-Holitein 3901, Württemberg 3729, 
Sälefien 3056, Provinz Sachlen 2308, 
Hellen-Naffau 2301, Dftpreußen 2154, 
Hamburg 2077, Baden 1983, MWeit- 
falen 1864, Rheinland 1498, Medlen- 
burg- Schwerin 1302, Heilen 1251, Ol: 
benburg 1221, Bremen 1020, Sadıjjen> 
Weimar 330, Sachfen-Meiningen 317, 
Braunfhmweig 305, Schwarzburg-Ru- 
bolitabt 228, Schaumburg-Lippe 218, 
Reuß jüngere Linie 195, Sachfen-Ko- 
burg-Gotha 178, Medlenburg-Strelit 
175, Sadfen-Altenburg 132, Elfaß- 
Rothringen 107, Anhalt 92, Lübed 
85, Reuf ältere Linie 80, Walded 76, 
Shmwarzburg-Sondershaufen 66, Ho- 
"henzollern 32, Schaumburg-Lippe 26. 

Nach wie vor ftellen die in der Eul- 
dur am wenigften vorgefchrittenen Ojft- 
feepropingen die größte Zahl Auswan- 


Fr herer. Die Segnungen der nationalen 


© Eolonialpolitif veranlaßten nur 476 
= Beute zur Auswanderung nach Afrika. 


" Dabon mag noch ein guter Theil nad) 
2* em Capland gezogen ſein. Die Ver. 
Etaaten von Amerika waren wiederum 


das begehrteſte Ziel unſererVaterlands⸗ 
überdrüſſigen. Es gingen dahin 46,177 
männliche und 38,824 weibliche Perſo— 
nen. Dann kommen der Reihenfolge 
nach: Britiſch-Nordamerika, alſo Ca— 
nada, mit 1524, Braſilien mit 719, Ar⸗ 
gentinien mit 582, Auſtralien mit 338, 
Chile mit 227, Aſien mit 120, Süd— 
amerifa mit 105, Mexico mit 49, Weſt⸗ 
indien mit 34 und Peru mit 9 Per— 
ſonen. 


Auſtraliſche Schafzucht. 


Im weſtlichen Queensland ſind die 
Heerden meiſt ſo groß, daß die Kühe 
kalben und die Schafe lammen, ohne 
daß ſich Jemand darum bekümmert. 
Schon eine kleine Wirthſchaft umfaßt 
gegen 200 Quadratmeilen, auf welchen 
66,000 Schafe, Pferde und Rinder auf 
der Weide leben. Da iſt es denn ſelbſt⸗ 
verſtändlich, daß trotz der weiten Aus⸗ 
dehnung acht Arbeitskräfte vollſtändig 
im Stande ſind, das Ganze zu leiten. 
Natürlich ändert ſich das, wenn die Zeit 
der Schafſchur naht, denn da müſſen 
auf den größten Gehöfen durchſchnitt— 

lich für $2,000,000Wolle geſchoren und 
verpackt werden, doch ſelbſt dafür rei— 
| chen fiebzigArbeitsfräfte auS. Nicht mit 
der einfachen Scheere wird die Schur 
beforgt, jondern mit Hilfe von mit 
Dampf getriebenen Mafchinen, Die aus 
einer Combination von Kämmen, Bür⸗ 
ſten undScheermeſſern beſtehen. Diefel- 
ben arbeiten natürlich fehr raf und 
ihre Direktion liegt vollftändig in der 
Hand des Scheerers, der bie Thiere, 
ohne ihner weh zu thun, in unglaublich 
furzer Zeit ihrer Wolle beraubt. Das 
| gefchorene Schaf wird in yreiheit ge- 
febt, die Wolle aber auf danebenitehen- 
den Zängstifchen von den Sortirern g?= 
prüft und in verfchiedene Haufen ver— 
theilt. Vierzig Mann figen an einem 
| jolchen, an beidenGeiten offenen Schup- 
pen. Bon der einen Ceite fommen bie 
Schafe herin, jeber der Arbeiter fcheert 
täglich 112 Stüd, fo daß nahe an 5000 
geichorene Schafe den Schuppen mwieber 
verlaffen, und während des ganzen Ta= 
ges hört man feinen anderen Laut, als 
das taftmäßige Klippen der Mafchine. 
Der beite Scheerer bearbeitete im bori- 
gen Kahre 2000 Schafe innerhalb neun 
Tagen, morunter fi) noch zwei halbe 
Arbeitstage befanden, und erhielt als 
Lohn $115. Kein Schaf gibt bei der 
Sur einen Laut von fich und die Ar- 
beiter müffen fo jceharf aufpaflen, "aß 
ihnen zum Geplauder feine Zeit bleibt. 
DieMafchine jeht beimNtaden ein, hebt, 
fo zu jagen, das ganze Vließ vom 
Schafe ab und dasfelbe rennt davon, 
al3 wenn e83 feinen Mantel vergefien 
hätte, 

E3 ift merfwürdig, daß feldft die äu- 
herlich [hmutige Wolle auf der anderen 
Seite, die fich dicht an der Haut be- 
fand, fauber weißlich rofa ausfieht; der 
Schmuß wurde durh das Fett bes 
Mollhaares zurücgehalten. Natürlich 
find die Wohnräume für diefe nur auf 
furze Zeit gemietheten Arbeiter äußerft 
einfach. Tifche, Bänke und Pritjchen 
in einem großen Naume und ein bor= 
züglicher Herd in dem Küchenraume. 
Da die Leute nur acht Stunden arbei- 
ten, haben fie viel freie Zeit, doch jteht 
ihnen abfolut nichts zur Verfügung, 
was fie zerjtreuen könnte. Die Wohn- 
räume liegen oft dreißig Meilen vom 
Gehöft entfernt, die Leute untereinan= 
der lernen fich bei der furzen Zeit ih- 
re3 Beifammenfeins faum fennen, 
Frauen fommen nicht dorthin, und jo 
Ipielen fie Karten, fluchen und ſchim— 
pfen, nur um die Zeit todtzufchlagen. 
Sit ein Vernünftiger unter ihnen, fo 
perzichtet er auf fein Board bei den 
Uebrigen und macht lieber nach der Ar— 
beit einen jtundenlangen Weg bis zum 
Gehöft oder der nädhiten Anfiedelung. 

Augendlicdlih meiden in Queens— 
land 6 Millionen Stüdf Rindvieh und 
22 Millionen Schafe. Dueen3land 
allein mag jomit imStande fein, die 
Hälfte des jährlichen Fleifcheonfum 
Englands zu defen. Das Schlachten 
des Viehs geſchieht ſchnell und praktiſch 
durch Maſchinen. Unmittelbar nach dem 
Schlachten kommt der ausgeweidete 
Rumpf des Thieres einige Zeit in die 
Gefrierkammer, die 35 Grad Fahren— 
heit unter Null hat, wird dann in Ca— 
lico geſchlagen und ſofort auf das Ge— 
frierſchiff verladen, wo das Fleiſch bis 
zur Ausſchiffung in gefrorenem Zu— 
ſtande erhalten bleibt. 

VorKurzem war der engliſcheMarkt 
zu reichlich mit gefrorenem Fleiſche aus 
Queensland beſchickt worden. Der 
Preis fanf auf 3 bis 23 Pence. Na= 
türlich fann zu folchem Angebot der 
Handel nicht Iohnend fein. Die Fakto- 
reien in Queenstoton faufen fettesVieh 
bon ca. 800 Pfund zu 60 bis 70SYjil- 
ling, fo daß das Pfund mit allen Unto- 
ften auf 1 bis 1,1 Penny zu ftehen 
fommt. DieKojten imGefrierfchiffe und 
im Öefrierjtore in London erhöhen den 
Preis auf nahezu 3 Bence (6 Cents) per 
Pfund für den Berfäufer. Der Ber 
dienst desjelben beträgt meijtens 1 
Gent, jo daß auftralifches Fleifch zu 
7 Cents per Pfund in den Markt 
fommt. Zu folchem Preife wird e3 au) 
den Armen zugänglich gemacht und das 
Vorurtheil gegen den Conjum Ddiejes 
Tleifches wird bald fjchmwinden. Ym 
erften halben Jahre 1892 verjandten 
die Qafes Creet Works zu Rockhamp— 
ton über 6 Millionen Pfund gefrorenen 
Fleifches. Die Eagle Farm Works zu 
Brisbane und die Rob Creef Works zu 
Iomnspille, alle in Queensland gele- 
gen, fönnen monatlich 700 Tons gefro— 
renes Fleiſch liefern, find aber erft in 
ber zweiten Hälfte von 1892 in® Leben 
getreten. Vor Allem wäre e3 nöthig, 
daß in London genügend große Kälte- 
räume bergeitelt würden, damit das 
anlommende Fleifh nicht zu jebem 
Preife fofort losgefchlagen zu merden 
braucht und die Keinhändler ihren Be- 
darf je nah der Nachfrage beden 
fünnen. 

Bon höchfter Michtigfeit ift das jetzt 
in Queenzland in der-Ausführung be- 
griffene Unternehmen, da Land mit 
zahlreichen artefifhen Brunnen auszu- 
ftatten. Der ganze Charalter deö Lan- 


| des fann fih dadurch möglicherweife 


berändern. Die Weiden werden ergiebi- 
ger und deshalb auf. einen fleineren 
Raum beichränft werben fünnen und e3 
wird fo vielDünger erzeugt werden, daß 
mahrjcheinlicdh neben dem Hirten auch 
der Landmanır bejtehen fünnen wird, 
daß blühende Gärten und mogende 
Kornfelder zwifchen den meit außge- 
dehnten Viehmeiden entjtehen merben. 
Zu Charleville bohrte man 1300 Fuß 
tief, zum Theil dur Sandſteinſchich— 
ten, das Waffer fprang Hundert Fuß 
hoch und liefert täglih 3 Millionen 
Gallonen Hlares Waffer unter einem 
Drud von 90 Pfund auf den Quadrat- 
zol. In Machadilla mußte man 3262 
Fuß tief bohren, Doch war das Ergeb- 
niß ganz dasfelbe mie in Charlevilfe. 
Ueberall werden neueBohrungen unter 
nommen und e3 wird nicht lange dau= 
ern, bis jedes Gehöft über feinen eige- 
nen artefifhen Brunnen zu verfügen 
bat und mit Hilfe diefer wie durch das 
bereit in Angriff genommene Refer- 
boirdfpitem, melches die Regenmaffen 
confervirt und richtig vertheilt, mird 
für die Zufunft ein Viehfterben dureh 
Irodenheit, ein Verburften ganzer 
Heerden, wie biöher dies oft vorgekom— 
men tft, zur Unmöglichkeit werben. 


Seine Fleine Mutter, 


Wie oft ein braves Herz in einer 
menfchlichen Breit jchlägt, mo man e3 
nicht vermuthet, davon legt die nachite= 


bende Erzählung aus New Morf mwie=, 


der einmal Zeugniß ab. in den dor= 
tigen Iombs, dem befannten und ge= 
fürdteten  Unterfuchungsgefängniffe 
der Hubfonftadt, ift ein 1öjähriger 
Stiefelpuger thätig, der unter anderem 
jeden Morgen nad) demGericht fommt, 
um dem Schuhmerf der Beamten den 
gemünfchten Glanz zu verleihen. Eines 
Morgens erfchien er zu diefemGejchäfte 
mit gerötheten Augen. Man achtete 
nicht weiter darauf, bi8 man gemahrte, 
daß Denney, fo heißt unfer Held, nicht 
mie gewöhnlich fang und pfiff und 
feine Kunden durch feinen urwüchligen 
Mutterwig unterhielt. Na, einige 
Male fchluchzte er fogar laut und 
einige Tropfen fielen auf den bereits 
fpiegelblanten Stiefel, jo daß er ihn 
noch einmal pugen mußte. Das ftörte, 
und deswegen frug man ihn, was los 
fei. Da hob er fein Gefiht. Seine 
Augen waren mit Thränen aefüllt, 
der fchelmifche Zug, der fein Geficht 
verfchönt, war verfchwunden, und an 
feiner Stelle drüdte fih ein ſolches 
eh aus, daß man die Frage von bor= 
hin mwiederholte. Da mwifchte fihDenney 
mit der Nücdfeite feiner jchmubigen 
Hand das Waffer aus den Augen und 
antwortete: „Ach, ih bin nun ganz 
allein mit meiner fleinen Schmeiter. 
Meine qute Heine Mutter ijt heute ge- 
ftorben!” Dann drehte er fi um, als 
fchäme er fich feiner Ihränen und 
meinte, al3 wollte ihm das Herz bre= 
en. „Sehen Sie, Herr,“ fuhr er 
dann fort, al® molle er feinen 
Schmerz entfhuldigen, „Jo ’ne Mutter 
tmie meine Heine Mutter hat nicht jeder 
Junge. Sie war fo klein,“ und dabei 
hielt er jeine Hand an feinen Ellenbo- 
gen, um ihre Größe zu zeigen, „und fie 
war ſo ſchwach, daß ich ſie umblafen 
konnte. Als mein Vater ſtarb, war 
ich noch viel kleiner-wie ſie, und meine 
Schweſter war noch ein Baby. Jeden 


Tag hat nun die fleine Frau das Baby | 


in den Shaml gemwidelt und ift um drei 
Uhr fortgegangen, um Zeitungen zu 
tragen. 


mic in die Schule gefchicdt, und wenn 


ich auch Zeitungen verfaufen mollte, | 


hat fie eg nicht erlaubt, damit ich mit 


den böfen Buben nicht zufammenfom= | 
Sie hat fih gequält und | 
Als ih 13 | 
Sahre alt war, da ließ ich das nicht | 


men follte. 
hat mich ehrlich erzogen. 


mehr zu. Da trug ich die Zeitungen 
für fie und habe hier Stiefel zu pußen 
angefangen. 
gemacht und meine Mutter 
nicht mehr zu arbeiten, jondern nur 
den Haushalt zu führen. Ad, fie war 
fo gut, Herr, Sie hat mich immer jau- 
ber gehalten und fo für mich und mein 
Schweſterchen geſorgt. 


wohl gerade ſo ein ſchlechter und 
ſchmutziger Kerl geworden, wie die 
anderenJungen, wenn ſie nicht geweſen 
wäre. Sehen Sie, Herr, jetzt habe ich 
nun meine einzige Freundin verloren 
und meine Schweſter und ich ſind nun 
allein. Der Pfarrer ſagt, man wird 
meine Schweſter in ein Waiſenhaus 
ſchaffen. Ein Waiſenhaus!“ ſchrie 
Denney wild, „aber das gebe ich nicht 
zu. Maggie kann ſo gut kochen, wie 
Mutter, und den Haushalt kann ſie 
auch führen. Sie ſoll bei mir bleiben, 
ich will ſie ernähren. Sie iſt gerade ſo 
klein und ſchwach, wie Mutter, und ich 
habe fie auch fo lied. Im Waiſen— 
haufe würde fie fterben und menn id) 
allein wäre, würde ich Fchlecht werben. 
Nicht wahr, Sie helfen mir doch, meine 
Schweiter zu behalten?“ Man ver- 
fprach Denney, ihm beizuftehen und 
nicht zuzugeben, daß man ihn von fei= 
neröchmeiter trenne, dann fchicte man 
ihn getröftet nach Haufe, an den Sarg 
feiner Mutter, feiner lieben Kleinen 
Mutter. 


Bei bilidjen Krankheiten nehmt Beeham’s 
en. 


Bill 
Hot Springs, Art. 


In unferen Breiten haben wir nicht 
felten alle vier Jahreszeiten in einer 
Moche. 

Das milde Klima von Hot Springs 
ift allgemein befannt. Sie follten, wenn 
möglich, einige Wochen dort zubringen. 
Nehmt die Wabafh Eifenbahn, die di- 
recte Linie von Chicago. Wir verfau- 
fen durchgehende@ifenbahn- undSchlaf 
fen durchgehende Eifenbahn- und 
Schlafwagenbilleis. AbgetheilteSchlaf⸗ 
plätze, Parlorcars und freie Chair⸗ 
cars. Schreibt um nähere Auskunft. 
Ticket⸗Office 201 Clark Str. 


Die „U: endypoft‘ gibt viel Seld fur Reuig⸗ 
m. aus, fuͤr Scheereuredacteure Leinen 


Mich hat ſie ſchlafen laſſen, 
damit ich ſtark werden ſollte. Sie hat 


Ich habe gute Geſchäfte 
brauchte 


Ich habe im- 
mer reine Wäſche gehabt und ich wäre 


Wenn Sie uns am 
Dienfiag u. Nitlwod) 


| beinchen, werden Sie nie 
‚wieder nad) den Yäden 
der State Str. gehen. 


Hier find wir wieder SE | Die Gejhäfte an der 


Volfitändig n 


ion 


JENSTAg ma MILÄWOCH, 


Bargains 


State Str, 


überboten, 


wir werden, 8 beweiien, 
wenn Sie uns beiuden. 


Zr Jeder Hegenfland nen und frifch, gerade von den Hanpt-Iadrikanten des Dflens angekommen. ng 


Sie werden Jhre Freude haben an den vielen neuen Sachen, die Sie bei uns am Dienftag und Mittwoch finden werden. Wicht allein find es die beiten dio mi 
! es dte beiten, die wir 


je hatten, fondern auch die Billigften, die Sie je in Ihrem Leben gefauft haben. 
Wenn Sie eine Mafje Käufer in einem Kaden voll Bargains fehen wollen, jo fommen Sie morgen, 


nstag und 


Diele Be DPreis. .......00% 15 9 


täuschen. 


für feinen fhwarzen Cajhmere 
Finiſh 


Sateen. 


J 
i 


| Unjerer 

für Srühjabrs-Moden in 
Kleider-Plaids, 

hübſche gezwirnte Stoffe und mit 

Wolle gemiſcht, 

State Ste. = Preis........... 15C 


Unjerer 


für 56 Soll breite changeable 
Worſted 
Kleiderſtoffe. 
Eine Pracht. 
Stat Se.-Preis......... 25C 


Unferer 
Ausgezeichnete Mujter. 


hi State Str.-Preis........ 


Unjerer 
Geht nicht zu Fuß 


Anſere gmnihnſſe 


n= 


befördern Euch Foftenfrei von der 
Ede von Archer Ave. und Baljted 
Str. nach unferem Laden und zurück, 





für Fancy aejtreifte Worited | 
r * ae 

Kleiderſtoffe 

250. 1 


deutſchen 
Handtuchſtoſſ, 


carrirt oder geſtreift. 
Be 


Unferer 
für leinene Damaft- 
Handtücher, 
Größen 50x40, hübfheRände 
und ausgezeichnete Qualität. 


) State Str.Preis..... 


Unferer 13ic 


für fchwere blaue 


Männer: 


Ueberhemden. 


State Str.Preis......... 50C 
Unferer 


Indigo 


für Sancy Männer: 


Ueberhemden, 


gut gemachten. gutesMaterial. 
State Str.Preis 
Unſerer 


J 


für ganz leinenen, ertra breiten 1 


Ste SU ePrEB2...224:600% 10c } 


| 


Sie wifjen, es ijt genau fo, wie wir fagen. 


für ein Paar Nottingham— 
Spithhen-Vorhänge, 
Taped Edges, 74 Hos. lang. 
Ein Schmuckſtück. 
tate Str.Preis 


Ae 


das Paar für echt ſchwere 
m | ” ” 
Madden: Strümpfe, 
alle Größen, gerippt und echt 
ſchwarz. 
SITE SICHERES a nee 10c 


Unjerer 


für ertra feinen Sawn carrirten 


P.K 


State Ste -Preis:s....32.12K€ 


| ) 


49e 
8 


für einen Sack von beſtem 
Batent XXX Mehl. 


State Str.=Preis......... 6oc 
für den beſten 
Head-Reis. 


Block von X 


795-801 8. HALSTED STR. 


nahe Canalport Ave. 


3 für beſte 
| 2: 


Klein Bros, fuchen nie zu 


EEE ar 1 


für Porzellan 
Tafjen und Untertaffen 
State Str. = Preis das Doppelte, 
für große 
Milch⸗Pfanne, 
State Str.-Preis das Doppelte. 


240 
50 Schrub⸗Bürſte, 
State Str.-Preis das Doppelte. 
1 
12:c 
180 


für große 

Waſch-Zuber, 
State Str.Preis das Doppelte. 
für extra große 


für fancy bemalter 
Spucknapf, 
StateStr.Preis dasDoppelte, 
für 6 Hicfelplattirte 


Eß⸗Löffel. 


Splett-Erbſen. 


1 „ für norwegischen 
| ie 


geräucherten Fiſch. 


12!e für beiten full Cream 
2 Brick Käſe. 


I Unjer Faden wird jeden 


Mittwoch und 
Sreitag Abend 


um 6 Uhr geſchloſſen. 





Haules Honey 


un 


Horehound Car 


iftifeit vielen Jahren befonders ges 

[hätt als ein mwohlthuendes Mits 

tel, fowohl für alle hronifchen, wie 

afuten Krankheiten der Euftröhre, 

wie Huften, Schnupfen, Brondhitis 

und Aithma. Diele Taufende has 
| ben die wohlthätige Wirkung diefes 
 unfhäsbaren Präparates erfahren, 
und Aerzte wie Gelehrte anerfen- 
nen es überall, daß die Beftand- 
theile, welche zumeift bei Bereitung 
ı diefes Mlittels verwendet werden, 
zu jenen gehören, welche für ihrer 
heilfamen Wirkung in folhen quä— 
lenden Befchwerden zumeift befannt 
find; ganz befonders find dirsbes 
züglich die Dräparate von Honig, 
ı Horehound (Ahorn) und Theer an» 
zuempfehlen. 

Das find zwar altmodifche aber 
vielerprobte Heilmittel für brons 
hitifche Befchwerden, fie ftehen bei 
Merzten wie beim Dolfe in popus 
lärjtenn Gebrauh und find mit 
| andern werthvollen ngredienzien 
ı chemifch verbunden in 


Hale's Honig von Horehound 
(Ahorn) und Theer. 


Warnung 





J Man muß ſich vor 

Nachahmungen in 
Acht nehmen! Ver— 
langt daher aus: 
drücklich Hales 
Honig von Hore— 
hound (Ahorn) 
und Theer, und 
nehmt ja nichts an⸗ 
deres an deſſen 
Stelle. 


Zum Verkauf bei Apotheleru und 
bei allen Medizinhändlern. 


Pike's Zahnweh⸗Tropfen 


kuriren in einer Minute. 


++ Das.» 


Deutihe Rechtsbureau 


befindet fih jest in der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbihaitsiadhen, Bollmadten, 
und alle Nedtsangelegenheiten. 
8.38. Kempf, Gonfulent. 
Eonntags offen bis 12 Ubr. 14ib,biv 


Auf leichte Abzahlungen. 

Mir offeriren jegt aukerorbentlide Bar» 
gaind in Damen Gloatd, Jadetd,Wrap: 

erd. KHleideritoffen z2c., lauter neue 

aarın. syernet Männersstleider. fertig 
gemadı oder nahMap angejertigt, jehr billig. 

Uhren, Banduhren, Ehmudiagen 
und @ilberwaaren eine Epecialität md 
unter Baarpreijen verfaunit. 


The Manufacturers Depot, 
175 2a Salle Str., Zimmer 43. 
62” Nehmt den Elevator. 28fe 
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ohne ZRürgſchaft, zu billigſten 


Preifen 


Kleider, 


für Serren und Kuaben 
fertig oder nad) Maß. 


Damen Iadets, 


2 ihren, Diamantenn.f.w. 8 


auf Kleine Adfhlagszahlungen. 


Ri Offen bi 9 Uhr Abends; Samiftags bis 11 Uhr. 
* 178 S8. QLARR SPR., 2. Floor. 
— 


Wir verlegen unſer Geſchäftslocal nach 178 x 


Mm State Str., 2. Zloor, vis-a-vis Palmer: W | 


4 Houie, am]. April. 
- 


” 

ER” Nur Diefe Woche. 
S10,000 — verfcdienkt — ${0,000. 

Um unseren neuen Laden anzuzeigen, ichenfen wır 
Jeden, der2 Pfund vom beiten Thee für 500 das Pfund 
Tauft, 6 Eilberplattirte Iheelöffel, werth $1. 

Ferner reiner Kaffee 20c—27c, Mocha-Java 30e 
per Pfund. fl 


THE CHINA-JAPAN TEA CO. 


2411 €. Wadifon Str., nahe Franklin. 





Berkehrt in zuverläffigen Gefhäften ! 


. 4 163 Clark Str., zwischen Madison & Monroe. 
Offices: | 259 StateStr.. zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das zuverläffigite und billigite Haus in 
Shicaas,.um Geld auf 


Diamanten und Schmuctfachen zu leihen. 


Niöt abgebolte TDiemanten für die Hälfte des ge= | 
10a, juum,1i | B 


wöhnlichen Preiſes. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


faıfen Sie Jhre 


Möbeln, Teppicde, Ocfen 


und Haus-Ausfattungswaaren, von 


Strang & Smith, 279 2,281 W. ma- 


dison Str. 
Deutiche Firma. 16apl} 
85 baar und $5 monatlıy auf $50 wert) Möbeln, 


Sindervagen: Fabrif, CHAS. 

T. WALKER & CO, 199 Sit 

Norty Ave. Wiütter, fauft Eure Ain- 

deriwagen in diejer billigften Fabrit Ehi- 

cagod. Wir verfanfen diejeiben zu ev- 

PP jtaunlid billigen Preiser und eriparen 

den Käufern manden Dellar. Repara= 

raturen werden beforut. Ueberbringer diefer Anzeige 
erhalten einen hübfhen Epigenihirm zu jedem qr- 
faujten Wagen. Abends offen. 20fbamtmomife 


Dampf : Bäder 


(Blarrer Kneip’3 Methode) Emzim 
im Baufe De& Patienten, 
Gonfultire oder adreſſire: 


ANAIVA 
-Idd 9 AUVSNIdSIA 


864 Blue Island Ave. 
Ecke Blue Islaud, CenterAv u. 14. St. 


Kheumalismus —Jicht — 
Haulkrankheilen curirk. 


Haus⸗Eigenthũmer, 
lafjen Sie jich ein Eertificat der „„. Landfords? 
Protective Afociation‘‘ ausjtellen und 
lichern Sie na dadurch gegen Unannehmlich- 
efeiten oder Beicdpwerden von unliebjamen 
Miethern. Mäpige Koiten. Wegen weiterer 
Einzelheiten wende man jih an die Haupt- 
Difice, Zimmer 625, Chicago Opera Houfe 
Bßg.. Ede Elarf und Wahıngton. 11feIm 


J 
IGourthaus, an der Galena Diviſion der Chicago und 


B  ichafts-Einziehungen, 


| Eine guie Anlage. 


'ELMHURST LOTTEN, 
8175 bis 8250. 


Keine Zinjen beredinet. — Zahlungen 810 
Buar, Seit 1 Dollar die Wode. 
Bejitgtitel mit jeder Lot. 


Elmburft ift eine Stadt von 3000 Ginwgpner, bat 
aute Echulen, Kirchen etc., liegt nur 15 Meilen vom 
Northweſtern Eiſenbahn. 

Ereurſionen täglich und Sonntags um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags. iz 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearbors Str., Zimmer 54 und 35. 





| Haffage - Scheine 


@ 


Zwiſchendeck 


im 


J werden wieder verkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchland, 
4 


Deſterreich 
und der Schweiz. —Vollmachten, Erb— 
Geld⸗ 


ſowie 


ſendungen durch die deutſche 
| Reichs⸗· Voſt 
unſere Specialität. 
a 2 7 * 
| C. B. Richard & Go. 
62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
| 68" Sonntags offen don 10—12 Uhr. 


Zwiſchendecks— 
— Billette: 
von Deuilchland, zu den bilſigſten Preiſen. 


Vollmachten, u. ſ. w. ſchnell, 


| Erbſchaften, ſicher und billig beſorgt. 


2jalj 





General-Agenten, 
145 —147 Oſt Randolph Str. 
EI” Sonntags offen von 10-12 Uhr Vormittag?. 
Kauit nicht, ohne erſt bei uns nachgefragt 
zu haben. 
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Rechtsanwälte. 





JULIUS GOLDZIER, JOHN L. RODGERS. 


= 
Coidzier & Rodgers, 
Rechtsanwälte, 
Zimmer Z8&41 BetropolitauBlock Chicago 
M.W.⸗Ecke Randolph und La Salle Str. 





Friedensrichter, 
142 W. Madiſon Str., gegenüber Union Str. 
12jalj 


Wohnung: 436 Albland Boulevard, 


Darichen auf perſönl. Eigenthum. 
Gebraucht Ihr Geſd? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem. Betrage von 
25 bis 10,000, zu den möglichit niedrigen Raten 
und in Fürzefier Zeit. Wenn ihr Geld zu lebe. 
Wwünjdht auf Möbeln, Pirnos, Verde, Wagen, Aut: 
ſchen, Lagerhaus ſcheine oder perſönliches Eigenthum 
itgend welcher Art, ſo verſäumt nicht, nach unſeren 
Raäten zu fragen, bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Wir leihen Geld, ohne daß es in die Oeffentlich⸗ 
keit kommt und beſtreben uns, unſere Kunden ſo zu 
bedienen, daß ſie wieder zu uns lommen, wenn ſie 
eine andere Anleihe zu machen mwünfchen. Anleihen füns 
nen auf beliebige Zeit ausgedebut und Zablunge: 
weder voll vper tbeilweije zu irgend e t 6 ch 
werden, nah dem Belieben der Leihenden, und je 
genachte Zahluug vermindert die Koſten der Anleihe 
tm Verhältuiß züm Betrage der Zahlung. Es werden 
keine Gebühren im Voraus aboezogen, ſondern Ihr 
befommt den vollen Betrag des Darlehens. 
Sur wolle Sshr einen Neitbetrag anf Möbeln, Tias 
ncS oder anderes derſönliches Eigenthum irgend wel⸗ 
Ser UArt ſchulden ſolliet, werden wir denſelden abbe⸗ 
rablen uud Cuch ſo langeFrift geben, als Ihr wün ſcht 
Wir laſſen das Eigenthum in Eurem Beiig, jo das 
Ihr den Gebrauch des Geldes jowebl al3 auch des 
igenbum⸗ habt. Bedenket, daß Ihr zu jeder Seit 
Abzadlimgen wachen und Dadurdh die Koiten der Yu 
leihe vermindern loönnt. 

Wenn Yhr Geld gebrauchen ;folltet, jo wird es zu 

sem Bortheil feim, zuert bei uns Borzuipredhei, 

Ahr eine Anleihe macht. 

GChieaao Mortgaae Roan Go, 
& Ealle Eir.. exker Blur über der Girabe. 


| 








Wasmansdorff & Heinemann, | 


Vau⸗Anleihen 


Finanzielles. 


ee ee: a 

Large enough for Quarters or Dimes, 

call and get one nn 00 
.. AVvI 
Prairie State ZT. co 
Bank anD SareE Derosıt VAauULTSg, 
Interest Paid on Deposits, 
0 FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR, 
MONEY to LOAN on REAL ESTATE 
0 On Monthiy Payments atK'’our per cent. 
Other loans at reasonable rates. 

45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 
NsAB West WASHINGTON ST. 
Household Loan Association, 
55 Dearborn Sir., Zimmer 504. 

Geld auf Mlöbel, 

Reine Wegnahıne, feine Deffentlichleit oder Verzöges 
fung. Da wir unter allen Gejelijihaften in den er. 
Eiaaten das gröhte Kapital befizen, fo fönnen ivie 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
itgend Jemand in der Stadt. Unſete Geſellſchaft iR 
organifirt und macht Gejchäfte nad dem Baugeiells 
ſchafts-Plane Tarieben gegen leichte wöchentliche 
En meer U —* Bequemlichkeit. 

d ns, bevor br eine Unleide made, i 
Eure Möbel:Receipts3 mit Euch. TORE 
EI CS wird deutfh gefprodem. 
Household Loan Association, 


oder monatliche 


| 85 Dearborn Ste. Rimmer 3A — Gearündet 185 


[E. G. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15 und 17. 


Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Erjte Sypothefen 


zu verfaufen, kapıj 





Geld zu verleihen. 


' 830,000 EpecialeTruit: Fond auf verbefierte® Etabte 


Grundeigentbunm. 
in Summen von 00 und aufwärt® 
zu den miedrigjten Raten. 


Beite Bedingungen. Geld jett in der Ban 


A. W. McDOUGALD, 
813 Aihland Biod, 59 S. Clark Ste. 


| in Bereitihait. 


Mia, 2ın, mm 


‚GHR. FRISCHE & 60,, 


10i E. Washington Str., Chicago, Ill 





Erira Billig, 


Schiffsfarten im Z wis 
ihenuded und Gajüte 
nah und von Europa. 
Vollmadten confuloriich beglaubigt, Erbſchafts-Ein⸗ 

| zrehungen, enrer-Berficherung (Insurance). Beſitztitel 
| (Abstracts) witerjucdht, Kauf und Berfauf in Grunde 
eigenthum, ſowie Geldanleihen. Deffentliche3 Notariat. 
Sonntags offen bis 12 uhr. aufsmmmf 


Wer Geld braud)t, 
fomme au mir. 
35 verleibe von $20 an, billig, auf Möbeln, Bias 
nos Maſchinen, Lagerſcheine, Pelzwerk u. ſ.w. Gtö⸗ 
| Bere Eunmen aud auf Grundeigenthum. Cınz,die 
| ©. M. Heise, 
| Room 61-62, 162 Waihingtou Gtr., Top FL 
J 
Deutſches Bank-Geſchäft. 
Fremdes Geld gekauft und verkauft. 


Wechſel u Poſtauszahlungen auf alle Plätze der Welt. 
Spar» uud Shed « Einlagen find erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington St. 


Schubverein der Hausdefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larrabee Str. 
Bm. Sievert, 3204 BWentworth Ab. 
Terwilliger. 794 Milwauntee Ave. 


DB. Wein, 614 Racine Avc. 
5. Stolte, 3254 8. Salited Str. 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Piano, PVferde und Wagen, fowie cuf 
andere Eicherheiten. Keine Entfernung der@egenftände, 
Niedrige Raten. — Strenge Gebeimhaltung.— Bro 





Branch \ 
Otfiices: ! 


: | Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0,, LARE VIEW, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Zive., Gostö Sale, 


Vs — auf Möbel 

| Geld zu verleihen zus were 

| Wagen, Bauvereind » Actien, erfte und zweite Grunde 

| eigeuthumd-pppothefen und ambere gt Sigerheiten. 

' 94 La Calle Etr., Zimmer 35. Defußt und 
Ichreidt oder teleubonirt uns. Telephon 1275, uud 
wir werden Jemanden zu Ihuen iGider 


Die ‚„‚Abendpoft‘ bemüht ih, Tür den 
deufbar niedrigiten Breis ein möglihtgutes 
Blatt zu liefern. Dies ift von Anfang aw 
igse einzige Goncurrenjwafle geweich, 





